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Bezugspreise ,
Monatlich RM . 2. 10 zuzüal . Bostzuslell -
oedülir oder TrSaergcld Für Erwerb »,
lose RM I 60 zuzüglich BelteUgelv Be .

stellungen zum oerbillialen Pre >« können
nur unsere BeririebZsteUen entgegen »

nehmen . Postdezug auSgeichtosien . . Der

Fllbrer
" erscheint 7 mal wöchentlich als

Mvrgenzeilung Bei Nichterscheinen Inf .
höherer Gewalt , « erbot durch Staat «,

gewalt , bei Störungen oder Streik » od .
bergl . desteht kein Anspruch aus Liese ,

rung der Zeitung oder Rückerstattung
de » Bezugspreise » . Abbestellungen kön¬
nen nur biä zum 20 jeden Monat » aus
den MonatZIetzten angenommen werden .

T r et Ausgaben !
Für die Bezirke Ottenburg . Sehl . Lahr
und Woliach mit der täglichen Sonder -

beiiage . Au » der Ortenau " . Für
die Bezirke Baden -Baden . Rastatt und
Bühl mit der täglichen Sonderbeilage

. Merkur . Rundschau '

Hauvtauigabe :

Für die Landeshauptstadt Karlsruhe und
da » übrige Baden .

Vellage » !
Die Deutsche ArbeitSsront ' / . Der sänge

FreiheitSkämpser
" I . Di « beutsche Frau '

. Rasse und Volk ' / . Der Ratgeber
'

. Reisen und Wandern '

« Mm
Das badilchc Rampfblafr

für nationalfojialiftifcho W
"

politif und öeutscheMwr
Herausgeber : Roder » Wagner

DER NSDAP GAU BADEN

Unzelgenprelfi -
Die 10 gesp . MiUimeterzeile im Anzel »

genteil Ib 'Lsg . iLokal -Taris >0 « fg .».
» leine Anzeigen und Familienanzeigcn
> rnm - Zeile t> Psg . Im Textteil : die
« gesp . MiUimeterzeile 50 Psg . Wieder »
hoiungSrabatie n Tarif . Für v. Erich , der
Anzeige » an vcli . Tagen u . Plätzen wird
keine Gewähr übernommen . Anzeigen ,
schlug 12 Uhr mitt . am Borlag d. Erich .

Bering :
Führer -Berlag G m.b.tz , Karlsruhe I B .,
Waidsir . 28 . Fernspr . Nr . 7930/31 . Post »
icheckkonto Karlsruhe 2988 . Girokonto :
Städiiiche Sparkasse Karlsruhe Nr . 796 .
Abteilung Buchvcrtrieb : Karlsruhe ,
Kaiserstratze 133. Fernsprecher Nr . 1271 .
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 293 &. —
© eichä | l» |lunden von Verlag und <kx>
pedition 8— l9 Uhr . Ertüllungiort und
Gerichtsstand : Karlsruhe In Baden .

S chrtftlettu n g -
Anschrist : Karlsruhe I. B , Waldstr . 28 .
Fernsprecher 7930 (31 . Reoaktionsschluk
18 Uhr um Bortag de » Erscheinen »
Sprechsiunren täglich von 11— 13 Uhr .
Berliner Schristleitung - han » Graf .
Reischach , Beriin EW . «8, Charlotten ,
str lb d . Fcrnrus A7 Dönhoff 6670/71 .
Wiener Schristleitung : Allr . Schweig -

hoscr Wien VII , Seivengasse 18. —
Fernruj B 30043 .

TCueg o-ftne Angtif ftwaffeH .
Bon Generalleutnant a . D . E r f n r t h

Generalleutnant a. D . Erfurth , der durch
seine ausgezeichneten schriftstellerischen Arbeiten
auf militärpolitischem Gebiet In der Oessenllich
keil bekannt geworden ist , hat uns In lieben?
würbigerwetse folgenden Aufsatz zur Verfügung
gestellt , der gegenwärtig besonders Interesse be
anfpruchl.

Nach monatctaitgen ergebnislosen Verhandln »
gen der Abrüstungskonferenz über die quali '
tative Abrüstung hat Präsident R o o s e -
velt einen sehr einfach klingenden Vorschlag
gemacht , der in dem allgemeinen Mißvergnü -

gen über die fruchtlosen Streitereien in Gens
die Freunde einer ehrlichen Abrüstung mit neuer
Hoffnung auf ein vielleicht doch noch tragbares
Ergebnis der Konferenz belebt hat . Die ameri -
kanische Forderung verlangt Abschaffung aller
A n g r i f f s w a f f e n , um jeden erfolgreichen
Angriff auf einen Verteidiger unmöglich zu m^
chen . Man hofft , damit dem Krieg die gefähr -

lichsten Giftzähne auszubrechen und zum min -

desten der Kriegführung wieder einen h u m a
n e r e n Charakter zu geben . Wir können es uns

hier versagen , auf alle die Winkelzüge und

Verdrehungen einzugehen , mit denen das iy die
Enge getriebene F r a n k r e i den auch von
anderen Mächten unterstützten und von Deutsch
land angenomme eit Vorschlag des amerikanischen
Präsidenten bekämpft , um den eigenen hohen
Rüstungsstand in voller Stärke zu erhalten und
in gewohnter Weise die Abrüstungssabotage fort
zusetzen. Es kommt uns . hier lediglich darauf an ,
zu untersuchen , ob bei vorbehaltloser Durchfüh -

rung deS Verbotes der Herstellung und der rest-

losen Zerstörung aller vorhandenen Angriffs -

Waffen der angestrebte Zweck wirklich erreicht
und im besonderen dem deutschen Bedürfnis nach
Sicherheit Genüge getan würde .

Wir nehmen dabei an , daß die Abrüstung ?-

konferenz dem Begriff der Angrissswafsen die
weiteste Auslegung gibt und die Abschaffung
der gesamten Militärluftstreitkräfte , aller Tanks
und auch der gesamten fahrbare » schweren Ar -

tplerie beschließt . Damit würde das Kriegswesen
gleichsam um 30 Jahre zurückgeschraubt und auf
eine Entwicklungsstufe hinabgedrückt werden , auf
der die Militärmächte zu Anfang dieses Jahr -

Hunderts — also etwa zur Zeit des russisch-

japanischen Krieges — gestanden haben . Dieser
Versuch wäre der erste in seiner Art , solange
Kriegsgeschichte geschrieben wird , und würde da -

rauf hinauslaufen , die wesentlichsten Fortschritte
der Technik während eines Menschenalters
für den Gebrauch der Kriegsführung auSzuschal -
ten . Wenn es auch immerhin möglich erscheint ,
daß das allgemeine Friedensbedürfnis der von
dielen Sorgen bedrückten Gegenwart eine so
einschneidende Konvention zustande bringt , so
muß es doch in höchstem Maße zweifelhaft
erscheinen , ob sich solche Vereinbarung auch als
dauerhaft erweist , wenn in der Zukunft neue
kriegerische Verwicklungen eintreten .

Nachdem unsere ehemaligen Feinde im Diktat
von Versailles das Muster eines nackten Ge -
ivaltsriedens aufgestellt haben , wird eS in Zu -
kunft jedem in einen Krieg hineingezogenen
Staat bewußt sein , daß er um Sein oder Nicht -
sein zu kämpfen hat . Jedes Kampfmittel muß
ihm daher recht sein , das die Selbstbejahung
verbürgt . Mit der Zerstörung der Angriffswaffen
wird die Kenntnis ihrer Herstellung und ihrer
technischen , sowie taktischen Verwendung nicht
gleichzeitig ausgetilgt . Ein in seiner Existenz
bedrohter Staat wird daher skrupellos zur Neu -
anfertigung und zum Gebrauch der verbo -
tenen Waffen schreiten , wenn er sich davon eine
Verbesserung seiner bedrängten Lage verspricht .
Aber die Herstellung von Waffen , das Jngang -
setzen einer Kriegsindustrie kostet Zeit ; — Wo -

vchach der Arbeitslosigkeit !
Zvo -Mtivnen -BwMmm der ReMbchn - NeMMung für 25« ««« Arbeitskräfte

5« Millionen für die MWautvbnhnftrnßen
* Berlin , 5 . Juli . Der Verwaltungsrat der

Deutschen Reichsbahn tagte am 3. und 4 . Juli
1933 in Berlin . Der vorläufige Ueberblick über
die Entwicklung der Einnahmen für 1933 zeigt ,
daß gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahres
die Gesamteinnahmen um 4,3 Prozent , gegenüber
1929 aber um 47,7 Prozent zurückgegangen sind .
Gegenüber 1932 sind lediglich die Einnahmen
im Personenverkehr beträchtlich niedriger . Die
Einnahmen im Güterverkehr liegen um rnnd

2 Prozent höher . Diese Tatsache berechtigt zu
der Hoffnung , daß die wirtschaftliche Entwick -

lung die bisherige Einnahmeschätzung für 1933
rechtfertigen wird .

Die Reichsbahn wird ihrerseits die Eni -

Wicklung durch ein großes ArbeitSI -eschaf-

fungsprogramm fördern , das die Hauptver -

waltung im Rahmen des Generalangriffs
der Reichsregierung auf die Arbeitslosigkeit
vorbereitet hat und das der Verwaltungsrat

Die schwarze Schmach avsyelöscht
Zentrum verkündet seine Auflösung

( Eigener Drahtbericht des „Führer "
.)

Berlin, 6. April .
Nach langen inneren Kämpfen entschloß sich

die deutsche Zentrumspartei heute, ihre Auflö-
sung bekanntzugeben. Svät abends gab die Par -
teileitung eine Mitteilung beraus , wonack das
Zentrum „aufgrund der völlig veränderten roliti -
schen Lage" im Einvernehmen mit dem Reichs -
lanzler beschlossen hat , sich mit sofortiger Wirkung
aufzulösen.

Damit ist Deutschland endlich von der schwarzen
Pest befreit , die es über ein Menschenalter '>eim -
gesucht und den deutschen Volkskörver zum Siech-
tum verurteilt hatte . Die Schuld, die das Jen-
trum auf sich lud , ist riesengroß und es hätte ver-
dient , genau so rücksichtslos behandelt zu werden,
wie sein roter Bruder . Der Nationalsozialismus
verzichtete darauf , weil er wußte, daß die lieber -
windung des Zentrums die natürliche Folge einer
sauberen und geordneten deutschen Staatssührung
sein werde .

Berlin, 6 . Juli . Ueber das Schicksal der Zen-

trumsabgeordneten in den verschiedenen Parla «
menten heißt es in dem Auflöiungsbeichluß:

Den Mandatsträgern im Reichstage, dem
Landtage und den kommunalen Körperschaften ist
hinsichtlich der Beibehaltung ihrer Mandate völ»
lige Entschlußfreiheit anHeim gegeben .

Die Mitglieder der bisherigen Zentrumskrak-
tionen treten also nicht geschlossen als Hospitan-
ten in die Fraktionen der NSDAP, über, sondern
bleiben vorerst fraktionslos und lediglich durch
Verbindungsmänner mit den Fraktionen der NS.-
DAP . in Fühlung .

Die Bestellung dieser Verbindungsmänner er-
folgt in unmittelbarer Verständigung mit den zu-
ständigen Fraktionsvorsitzenden der NSDAP.

Im Einvernehmen mit Herrn Reichskanzler
Hitler und dem zuständigen Fraktionsvorsitzenden
der NSDAP wird als Verbindungsmann der bis -
herigen Neichstagssraktion des Zentrums . Herr
Dr. Hackelsbergs ! bei der Neichstagssraktion
der NSDAP bestimmt.

Ner österreichische Natienslsozialismus !M
Französisches Gold gegen deutsches Blut - Aufruf der Landesleitung der

österreichischen N.S .S .A .V.
München, 5. Juli . Für die Landesleitung der

NSDAP , Hitlerbewegung Oe st erreich (gez.
Habicht , Proksch, Reschny ) und für die Führung
des Steierischen Heimatschutzes ( gez . Rau-
ter ) wurde unter dem 5 . Juli ein Aufruf an
die nationalsozialistischen Kameraden vom Steie -
rischen Heimatschutz und deutschen Männer und
Frauen Oesterreichs zum Kampf erlassen .

Der Ausruf weist daraus bin . daß
feit IS Jahren das Ringen um Oesterreich
zwischen deutschem Blut und französischem
Gold gehen , das, aber im Voll das Bekennt-
nis zum Reich und der Wille zur Ueberwin-
dung des Zwangsstaates von St . Germain
und zur Herstellung der großen deutschen Ge¬
meinschaft niemals versiegt sei.

Man glaube einen österreichischen Sevaratis-
mus innerhalb der nationalsozialistischen Bewe-
gung züchten zu können . Die dahingehenden Ver-
suche weise die Landesleitung der NSDAP . Hit-
lerbewegung Oesterreich

' mit aller Schärfe zurück
als «ine überhebliche Anmaßung .. Jeder, der eine
solche Bestrebung unterstütze und fördere, werde

ausgestoßen und als Verräter an der nationalen
Erhebung gebraudmarkt . Wörtlich heißt es dann :

Die Regierung Dollfuß hat unter Bruch von
Recht und Gesetz unseren Rednern verboten, in
Versammlungen und Kundgebungen zu Hunderten
und Tausenden zu sprechen. Darum muß nun je-
der einzelne in jedem ihm zugänglichen
Kreis , an jedem Ort und zu jeder Zeit für die
Bewegung werben und wirken, um weiterhin wie
bisher das ganze Boll mit unserer Idee zu durch-
dringen . Die Regierung Dollfuß hat uns das
Tragen unserer Abzeichen verboten. Darum geht
hin und bringt das Hakenkreuz an auf M a u e r n
und Wänden , auf Felsen und Bäumen und wo
immer ihr eine Möglichkeit dazu seht.

Das ganze Oesterreich , die ganze Welt soll es
sehen und soll es erfahren , daß der Nationalfo -
zialismns in Oesterreich lebt und durch keine
Macht der Welt umzubringen ist. Die Organi-
sation in ihrer neuen Form ist fertig . Den Kampf,
den die Regierung Dollfuß uns aufgezwungen
hat, nehmen wir auf und werden ihn mit rück -
sichtsloser Härte durchführen bis zum Siege .

genehmigt hat . In eingehenden Befprechun-
gen mit der Reichsregierung und der Reichs-
bank ist ein Arbeitsprogramm in Höhe von
.5 6 « Millionen R M . aufgestellt und
finanziert worden.

Da zunächst die Auflegung einer langfristigen
Anleihe noch nicht möglich ist , erfolgt die Auf -
bringung des Geldbedarfs zwischenzeitlich durch
Wechsel, deren Unterbringung gesichert werden
konnte . Die Reichsbahn wird die Mittel in erster
Lir .ie zur ve .stärkten derbes erung der Vvrhan -
denen Anlagen verwenden und erst in zweiter
Linie neue Anlagen herstellen . Es handelt sich
durchweg um Arbeiten , die auch unter den Heu -
tigen Umständen als nützlich und wirtschaftlich
vertretbar bezeichnet werden können .

ES sind folgende Arbeiten vorgesehen :
Oberbauarbeiten . . . . 155 Will . NM .
Pflege und Verbesserung des

vorhandenen Fahrzeugparks 55Mill . RM .
Unterhaltung u . Erneuerung

der baulichen Anlagen . . 77 Will . RM .
Unterhaltung u . Erneuerung

der maschinellen Anlagen . 11 Mill . RM .
Beschaffung von Lokomotiven

und Wagen 78 Mill . RM .
Kraftwagen 15 Mill . RM .
Förderung u . Fertigstellung

begonnener Bauten u . für
den Beginn der Berliner
Nordfüdwest - Bahu . . . 1 ^6 Mill . NM .

zusammen 510 Mill . RM .
den ausgesührten Arbeiten können 25« 000

Arbeitskräfte durchschnittlich für die Dauer eines
JahreS beschäftigt werden . Die Arbeiten sollen
schleunigst vergeben werden .

Der Verwaltungsrat beschloß ferner , von der
reichsgesetzlichen Ermächtigung zur Gründung des
Zweigunternehmeus „Reichsantobahnen "

Gebrauch zu machen . Damit die Arbeiten sofort
in Angriff genommen werden können , ohne die
endgültige Finanzierung abzuwarten , stellt die
Reichsbahn dem neuen Unternehmen ein Dar -

lehen von 50 Millionen RM . zur Verfügung .
Die Arbeiten haben auf der Strecke Frank -

furt — Mannheim bereits begonnen .

WerbeWmpferHilbert
verhaftet

Untereggingen (Amt Waldshut ) . 5. Juli .
In den frühen Morgenstunde» des Mittwoch wur-
den bei verschiedenen Einwohnern Haussuchungen
durchgeführt und Verhaftungen vorgenommen.
Unter den Verhafteten befindet sich auch der frü-
here Zentrumsabgeordnete Hilbert .

Hilbert ist bekanntlich der üble Patron , der
im Landtag unseren Fübrer Adolf Hitler als
„Deserteur" beschimpft und sich weder durch gut-
liches Zureden noch durch eine Maulschelle zu
einer Zurücknahme seiner Beleidigung bewogen
fühlte . Es dürste ihm jetzt beigebracht werden,
was nationaler Anstand ist .

chen, ja Monate vergehen darüber . In der ersten
Zeit eine « Krieges würden also die Angriffs -

Waffen tatsächlich fehlen . Wie haben wir uns
nun den Verlauf eines solchen Krieges vorzu -

stellen ?
Die Erfahrungen des russisch- japanischen Krie -

ges und des Weltkrieges lehren , daß die In -

santerie ohne die Hilse der Artillerie oder
der K a m p s w a g e n nicht imstande ist , eine vor -
bereitete , von einem moralisch intakten Vertei -

diger besetzte Stellung zu durchbrechen . Die

Wirkung der leichten Artillerie reicht für diese

Aufgabe nicht aus . Man muß über eine wirk -

samere , schwere Artillerie verfügen , die zer -

stören kann und den Verteidiger demoralisiert .

Das Hauptmerkmal des Kriegswesens des 20.

Jahrhunderts ist der gewaltige Zuwachs an

Stärke , den die Verteidigung durch die Erfindung

der Maschinengewehre gewonnen hat .
Auch die tapferste Truppe vermag nichts gegen

das Material . Unerschütterte Maschinengewehre
richten im Gelände eine unüberwindliche Schran -
ke auf . Ohne schwere Artillerie kann eine vor -
bereitete Stellung nicht sturmreif gemacht wer -
den .

Der Stärkegewinn der Verteidigung gibt dem
nur gegen die Front angesetzten Angriff keine
Aussichten ? ein Einbruch in der Front wird
bald in den Maschinengewehrnestern der Tiefen
zone sich verstricken und scheitern . Die unge -

m
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heure Ausdehnung moderner Schlachten erschwert
aber dem Feldherrn die Aufgabe , um den
Flügel des Feindes herumzufassen , Kräfte zum
Angriff gegen Flanke und Rücken vorzuführen .
Dazu bedarf er neuzeitlicher , schnell beweglicher
Panzerverbände , mechanisierter Truppen , die in
Verbindung mit den Luftstreitkräften den Hee -
ren der Zukunft wahrscheinlich Stoßkraft und
Möglichkeit operativer Ueberrafchnng zurückgeben
werden . Aber im Kriege ohne Angriffswaffen
fehlen auch die Luftstreitkräfte und die aus
verschiedenen Arten von Tanks und Panzerwagen
gebildeten mechanisierten Truppen . Damit schwin-
den anch die Möglichkeiten für Operationen
gegen Flanke und Rücken des Feindes . Es wer -
den also Parallelschlachten entstehen , in denen
die Gegner eingegraben sich gegenüberliegen ,
ohne sich gegenseitig viel Schaden zufügen zu
könne » . Der Feldzug schleppt sich hin und ver -
sumpft im Stellungskriege , — bis eines TageS
die abgeschafften Angriffswaffen wieder
zum Vorschein kommen nnd die erftarrien Kampf -
fronten in Bewegung bringen . Wer zuerst die
Offensivwaffen verwendungsbereit hat , wird da-
bei taktisch im Vorteil sein .

Man könnte sich mit solchen Aussichten im -

merhin abfinden , wenn man sich gut gesicherter
Grenzen erfreut , wenn durchlaufende , nach neu -

zeitlichen Grundsätzen angelegte B e f e st i g u n -

gen die Grenze sperren und zu ihrer Ueber -

wachung und gegebenenfalls schnellen Besetzung
dicht dahinter starke Grenzschntztruppeu in Frie -

denSstandorten nahe der Grenze bereit gehalten
werden . In dieser glücklichen Lage befindet sich
Frankreich — aber nicht Deutschland .

Frankreichs Sicherheit würde durch einen all -

gemeinen Verzicht auf Angriffswaffen - in ge -

waltigem Maße verstärkt , da ohne Angriffswaffen
die starken und durchlaufenden französischen Be¬
festigungsanlagen an der Ostgrenze völlig un -

einnehmbar sind .
Dagegen hat die deutsche polnische Grenze

keine Befestigungen , es fehlen dahinter die

Standorte der Grenzschntztruppen , daS Land steht

weithin einem feindlichen Einfall offen . Die

deutsche Militärgrenze liegt 50 Kilometer ost¬

wärts des Rheins . Auch hinter dieser Militär ,

grenze gibt es keine Befestigungen . Landein »

wärts liegen weit auseinandergezogen und ver »

einzelt schwache Garnisonen .
Es ist deshalb durchaus , nicht schwarzseherisch ,

wenn man sich vorstellt , daß der Krieg ohne
Angriffswaffen im Sonderfall Frankreich —

Deutschland sich wohl so abspielen würde , daß
die Franzosen zunächst ohne erhebliche Schwie -
rigkeiten bis tief nach Deutschland hinein vor -
dringen werden , ehe sie durch den erst all -
mählich wachsenden deutschen Widerstand zum
Stehen gebracht werden können . Das mag an
irgend einem natürlichen Abschnitt möglich wer -
den , vielleicht am Jller oder Lech in Süd -
deutschland , an Ems oder Weser in Nord -
deutschend . Die große Barriere des Rheins
kommt jevenfalls infolge der Neutralisierung
beider Ufer hierfür nicht in Betracht . West - und
Südwestdcutfchland sind also voraussichtlich das
Etappengebiet des französischen Heeres in
dem sich entwickelnden Stellungskriege . Was das
zu bedeuten hat , wird man sich nach den bei
der Besetzung des RuhrgebieteS gemachten
Erfahrungen etwa vorstellen können .

Unsere Betrachtung zeigt , daß für Deutschland
mit einer allgemeinen Abschaffung der An -

griffswaffen noch nicht viel gewonnen ist , so-

lange ihm nicht die in Versailles entzöge -
nen militärischen HoheitSrechte über die west¬
lichen und südwestlichen Grenzgebiete zurück-

gegeben werden . Wenn wir nicht die deutsche
Grenze befestigen und durch dicht dahinter ge-

legene Truppenstandorte schützen können , würde
auch nach einem allgemeinen Verzicht auf An -

griffswaffen unsere Sicherheit nach wie vor

stark bedroht sein .
Deshalb muß die Forderung aus Befreiung

der beiden Rheinufer von allen militärischen
Sonderbestimmungen immer wieder im Kampf
um die nationale Sicherheit nnd Gleichberech -

tigung gestellt und besonders von der schwer-

bedrohten Grenzbevölkerung West- und Süd -

Westdeutschlands erhoben werden . Es ist eines

großen Volkes unwürdig , wenn ihm die Ver -

teidigung seiner Landesgrenze verwehrt wird .

Ier Bürgermeister der neuen Zeit muß ein Mann des
Entschlusses und des Verantwortungsgefühls gegenüber

dem Staate sein
AeichSiwttlwller Rober« Mi iortck « vor dm MrnermeMeen der « eise

Karlsruhe und Baden-Baden
Im kleinen Festhallesaal fand am Mittwoch -

vormittag eine Bürgermeifterkonferenz statt ,
zu der die Bürgermeister und Ortsgruppenlei -
ter der Kreise Karlsruhe und Baden -Baöen
zusammengekommen waren . Um 10 .80 Uhr fuhr
der Kraftwagen des Reichsftatthalrers vor , Die
Eingänge und Saaltüren wurden von Silfs -

Polizisten flankiert . Der Reichsstatthalter wur -
de bei seinem Eintritt in i>en Saal stürmisch
begrüßt . Von den Wänden des gutbesetzten
Saales grüßten die Reichsslaggen und öie
Landesfarben .

Dann sprach der Reichsstatthalter : Der wirk -

schaftliche Ausstieg unseres Reiches ist der
schwerste unö langwierigste , und er erfordert
ganze Kraft . Aus d-' r Arbeit öes Einzelnen
und öem Werk aller müssen die Kräfte zum
Wiederaufbau kommen . Vertrauen zu öem
neuen Regiment muß immer da sein . ® t wol¬
len den Wohlstand des Volkes , aber toam kön¬
nen wir keinerlei Kegenarbeit und keine Sa -
botage dulden . Wir kennen nur noch zwei Ka -

tegorien von Staatsbürgern ? solche, öie mit -
arbeiten wollen , und solche , die wir als Staats -
feinde bezeichnen müssen .

Mit diesen kennen wir kein Erbarmen !

Wer nicht mithelfen will , soll als Feind des
Volkes gelten . Wenn wir Loualitätserklärun -
gen annehmen , erwarten wir auch den e h r l i -
ch e n Willen zur Mitarbeit und keine
leeren Worte . Was uns der Kanzler des Nei -
ches versprochen hat , wird er auch halten Nur
wollen wir i h m überlassen , wann er das tut ?
und er wird im gegebenen Augenblick handeln !

Die deutsche Wirtschaft braucht Ruh «. Ueber -
schnelle Entscheidungen würden alles vevSer -
ben . lieber allen Belangen her Wirtschaft muß
der Führergedanke stehen , Führer für die
Bauern , für i>as Handiverk , für t>ie Industrie .
Meine Herren Bürgermeister , fuhr Reichsstatt -
Halter Wagner wörtlich fort : Sie müssen hier
eine besondere Rolle übernehmen . Der Bür -
germeister der neuen Zeit hat andere Aufga -
ben als der der alten . Lassen Sie sich nicht be -

schweren durch Bürgerausschuß Nnd Stadtrat !
Der Bürgermeister muß ein Mann de& Ent¬
schlusses sein und Verantwortungsgefühl ge-
genüber dem Staate tragen .

Ich sehe öen Sinn dieser Tagung öarin ,
Stimmung und Anregung unserer Wirtschaft
zu erzeugen . Wir haben genug « on den Kon -

ferenzen , in denen man nach langer Beratung

allenfalls einen bestehenden Zustand aner -
kennt , aber nicht einen neuen besseren schassen
will .

Wir beginnen den Ausbau ohne Welt-
wirtschastskonserenz bei der Scholle!
Die Kräfte , die auf dem Land finö , müssen

bort gehalten werden . Sie , meine Herren Bür »

germeister sind dem Volke verantwortlich , dah
kein Quadratmeter deutscher Boden ungenützt
bleibt ! Gerade in Baden kann noch eine Menge
geschehen . Jnöustriegcläude liegt seit Jahren
brach , das Rheinvorland ist verödet und ver -
sumpft . All das mutz zu deutschem Brot wer -
den .

Wir haben tausende von Halb -Bauern , die
noch Arbeiter sind . Sie müssen auS den Fa¬
briken heraus und Bollbauern werben . Und
hämmern Sie eS in alle Köpfe :

Kaust deutsche Waren und kauft vor al -

lem einheimische Waren . Stellen Sie al »

les in den Dienst dieser Parole . Wir werte »

anch an die Ueberwindnng des Doppelverdi «»

nertnms herangehen .
Weibliche Arbeitskräfte müssen , soweit eS

angängig ist, aus dem Arbeitsprozeß zurückge -
zogen werden . Wir wollen darin nicht engher -
zig sein , aber immer an unserem alten Grund -
fatz festhalten , daß die Frau in das Erwerbs -
leben nicht hineingehört . Denken Sie auch an
unser großes Werk , an die kommende Win -
t e r n o t h i l s e.

Niemand darf im kommenden Winter h« n -

gern oder frieren !

Meine Herren Bürgermeister ! Um unsres
Volkes willen , beschäftigen Sie sich mit ganzer
Kraft mit diesen Fragen , dah wir die Notzeit
des Volkes abkürzen und zu der gemeinsamen
Arbeit kommen , aus der uns daS Glück er¬
wächst.

Die Ansprache des Reichsstatthalters wurde
mit freudigem Beifall aufgenommen . Regie -
rnngSrat E m m e l e dankte dem Reichsstatt -
Halter für öas große Vertrauen , das er in die
Herzen der Anwesenden gesenkt habe , und
brachte auf das deutsche Volk und seinen Kanz -
ler ein „Sieg -Heil " aus . Dann verließ der
Reichsstatthalter durch ein Spalier erhobener
Arme den Saal .

Hakenkreuz am Stahlhelm
Reichsminister Seldte über die Eingliederung des Stahlhelms in die

nationalsozialistische Bewegung
Berlin , 5 . Juli . Reichsarbeitsminister Seldte

ivrach beute abend im deutschen Rundfunk über
die Eingliederung des Stahlhelms in die natio¬
nalsozialistische Bewegung . Er führte u . a . aus :
Deutsches Frontsoldatentum hat sich nunmehr
restlos zusammengefunden . Vom neuen Mute
und von neuer Zukuustshoffnung find unsere
Stablhelmherqen erfüllt . Wir danken das ganz
besonders dem Kanzler Adolf Hitler , dem Führer ,
für leine Großzügigkeit , mit der er uns die Hand
reichte . Der Bund der Bünde ist geschlossen, der
«wi «e Bund , wie es der Voltskanzler will . Möge
es auch für alle anderen so sein , daß es keine Par -
teien mehr gibt , sondern daß es nur noch Deutsche
gibt .

Da » ganze deutsche Frontsoldatentum hat sich
durchgesetzt, steht wieder führend an der Spitze der
deutschen Ration und steht unter einem deutschen
Reichskanzler , der ein Frontsoldat ist und dieses
Frontsoldatentum , das in der S .A. , S .S . und
Stahlbelm steckt, da » will wirken und will sich aus -
wirken bei dem großen Umwandlungsvrozeß . den
das deutsche Volk jetzt durchmacht .

In allen unseren schweren Kämpfen und Fra -
gen erhob sich auch die Frage , ob es nötig wäre ,
zur Einheit des deutschen Volkes noch einmal
einen Bruderkampf durchschreiten zu müssen . Ich
bin glücklich, daß wir in der Lage gewesen sind,

um des deutschen Schicksals willen , diesen Bruder -
kämpf unter soldatischen Männern in Deutsch -
land auslassen zu können , und

mit ehrlichem Herze « , mit ehrlichster Aner -
kennung dem Volkslauzler Adolf Hitler die

Palme des Sieges reichen zu können .
Heute wissen wir . daß es immer die Idee des
Nationalsozialismus — wir Stahlhelme ! haben
es oft Frontsozialismus genannt — gewesen ist,
der wir uns auf Gedeih und Verderb verpflich -
tet hatten . Darum sage ich . daß wir heute einen
Großteil der gesetzten Ziele erreicht haben . Heute
erhebe ich das Lied „ Hakenkreuz am Stahlhelm "

wieder zum Bundesliede , und seine feierlichen und
stolzen Weisen sollen erklingen , wenn wir mit
Adolf Hitler und unter Adolf Hitlers Führung
den Kamps bis »um endgültigen deutschen Siege
vorwärtstragen .

Ser Badische LandesbauernMrer
ernannt

Berlin , 5 . Juli . ( Eigene Meldung .) Wie die
NSK mitteilt , gibt der Neichsminister für Cr -
nährung und Landwirtschaft , Bauernführer Darre ,
bekannt , daß Schwarzhosbauer Huber . M .d.R ^
Ibach , zum Landesbauernführer für Baden er -

nannt worden ist.

Kerscharft ! Bekämpfung des Muckers
Eine Anregung des bad. Mtizministers beim Reichsiustizministerium

Karlsruhe . 5. Juli . In den letzten Jahren
sind immer wieder Klagen darüber erhoben wor -
den , daß kleine Landwirte beim Ankauf von
Vieh durch Viehhändler — bekanntlich meist Ju -
den — ausgebeutet und durch übersteigerte Zinsen
überfordert wurden . Um dies zu verhüten und
um den Landwirten stets einen Ueberblick über
ihre Schulden zu gewähren , bestimmte schon das
Gesetz zur Ergänzung der Wuchervorschriften vom
lg . Juni 18S3 , daß den Schuldnern am End « jeden
Jahre « eine schriftliche Abrechnung von dem
Gläubiger über die Entstehung und die Höhe der
Schuld »u erteilen sei . Wer dieser Verpflichtung
nicht nachkommt , verliert den Anspruch auf Zinsen
und setzt sich einer Bestrafung aus .

Die Behörden sind auf diese gesetzliche Bestim -
mung erst Ende letzten Jahres wieder aufmerksam
gemacht und angewiesen worden , gegen Verstöße
der genannten Art streng einzuschreiten .

Runmehr hat der Minister des Kultus , des
Unterricht » und der Justiz , Dr . Wacker , bei dem
Reichsiustizminister angeregt , dah die bestehenden
Bestimmungen dahingehend verschärft werden ,
daß die Abrechnungen halbjährlich — nicht nur
ganzjährig — zu erteilen seien und daß die Stra -
fen wegen Richtbefolguug dieser Vorschriften er ,
heblich verschärft werden . Es kann erwartet wer -
den . daß dieser Anregung entsprochen wird . Die
geschilderten Mißstände könnten dann mit große -
rem Nachdruck verfolgt werden .

Amerika für Vertagung der Welt«
wirtschastskonserenz

London , S. Juli . Reuter zufolge verlautet ,
daß die amerikanische Delegation aufgrund des
transatlantischen Telefongesprächs mit Präsi -
bent Roosevelt bereit ist, einer Vertagung öer
Weltwirtschaftskonferenz zuzustimmen . Sie
wird sich aber gegen eine permanente Berta -

gung der Konserenz erklären und wird nach -

örttcklich dafür eintreten , daß einige der Aus -

fchttsse der Konferenz wieder zusammenkommen
sollen , wahrscheinlich in Genf .

Die Delegationsführer , die heute abend eine
Sitzung abhalten wollen , werden den amerika -

nischen Bericht entgegennehmen unt > die Eni -

schließung betrefend die Vertagung aufstellen ,
die morgen der Plenarsession unterbreitet wer -
den soll .

Massendemonstration gegenZorn
Kehl a . Rh ., 5. Juli . Zu den Vorgängen in

Hönau , die zu » er Jnschntzhaftnahme des ka -

tholischen Pfarrers Föry führten , werden noch
folgende Einzelheiten berichtet :

Die gemeine Haltung des Straßburger Sen -
ders und die Tatsache , daß

Pfarrer Föry am letzten Sonntag in H o-
u a n von der Kanzel herunter gegen Be -
fncher einer zwei Tage vorher stattgefun -
denen NSDAP .-Versammlnng und gegen
die Regierung polemierte ,

brachte die Bevölkerung in Hönau in Aufre -

gung . Am Dienstagabend kam es infolgedessen
vor dem Pfarrhaus in Honan zu einer gewal -
rigen Demonstration einer nach Hunderten
zählenden Menschenmenge , die stürmisch die
Ausliefernng des Geistlichen forderte . Pg .
Kreisrat Gärtner - Kehl kam noch rechtzei -

tig , um ein eigenmächtiges Borgehen der Men -

ge zu verhindern . Inzwischen hatte Pfarrer
Föry Hönau verlassen und sich nach Frciburg
begeben , wo er , wie gemeldet , bei seiner An -
kuuft am Bahnhof sofort in Schutzhaft genom -
men wurde . Di « von der Menge geforderte
Haussuchung wurde zugesagt , worauf die De -
monstrativn auseinanderging .

Spende des Reichskanzlers für
„Brüder in Rot "

Berlin , 5. Juli . Zur Linderung der Rot un -
serer Volksgenossen in Sowjetrntzland und
Sudetenland hat der Herr Reichskanzler den
im Reichsausschutz „Brüder in Not " zusam -
mengeschlossenen Volksdeutschen und kirchlichen
Verbänden den Betrag von 1000 RM . znr Ver -
sügung gestellt .

von Baven erstattet Berich!
lEig . Drahtbericht des „Führers " .)

Berlin , 5. Juli .
Die Verhandlungen über das Zustandekommen

des Reichskonkordates mit der katholischen Kirche
stehen unmittelbar vor dem Abschluß . Vizekanzler
von P a v e n wird im Laufe des Donnerstag
dem Kabinett Bericht erstatten . Es konnte in
allen grundsätzlichen Fragen eine Einigung erzielt
werden . Die noch vorhandenen Schwierigkeiten
liegen in erster Linie in der Ausarbeitung der
endgültigen textlichen Fassung des Konkordatent -
Wurfes . Sehr wahrscheinlich werden noch im Lau -
se des Tages Einzelheiten über den Inhalt des
Konkordates veröffentlicht werden .

Ab 10. Auli Aufnahmesverre bei S.A ..
S.S . und Stahlhelm

Die Pressestelle der obersten S .A .-Führuug gibt
folgendes bekannt :

Anordnung !

Für die gesamten der obersten S .A.- Führung
unterstellten Gliederungen (S .A.. S .S ., Stadl -
Helm) ordne ich ab 10. Juli 1933 eine Ausnahme¬
sperre bis auf weiteres an .

Ausnahmen in besonders gelagerten Fällen sind
in jedem Falle der Genehmigung der obersten S .
A .- Fiihrung vorbehalten .

Der Chef des Stabes : gez . Röhm .

Balbo in Reykjavik eingetrossen
Reykjavik ( Jslanö ) , 5. Juli . Das italieni¬

sche Flnggeschwader ist um 16.55 Uhr eingetros¬
sen. nachdem es 16.05 die Westmanna - Jnseln
passiert hatte .

Der frühere kommunistische Stadtrat Friesch
hat eingestanden , Satz er den am 20. Juni 33

ansgebrochenen Brand des früheren kommnni -

stischen Waldsheims in Eßlingen selbst ange -

legt hat .
*

Mit Rücksicht auf die vom Reichskanzler
Adolf Hitler in Bad Reichenhall endgültig
geregelte Eingliederung des Stahlhelms in die
nationalsozialistische Bewegung wurde das
Verbot des Stahlhelms in der Rheinprov

' nz
mit sofortiger Wirkung aufgehoben .

*

Der preußische Innenminister stellt in einem
Runöerlatz sest, datz nach Auflösung der deutsch -

nationalen Kampfringe die Befürwortung von

Einstellungsgesuchen durch öen Verband für
ihn nicht mehr in Frage komme .

*

Die seit Jahrzehnten in Berlin erscheinende
Tageszeitung „Der Neichsbote " wird sich in

Zukunft vollkommen in den Dienst der Glau -

bensbewegung Deutsche Christen " stellen .
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Ein deutschnationaler Professor wegen Beschimpfung
Aöotf Hitlers ans öem Dienst entlassen

Karlsruhe , ö. Juli . Zu den P r o f e s s o -
ren , die unliebsam von sich reden gemacht
haben , gehört der Ordentliche Professor der
Psychiatrie und Direktor der Psychiatrischen
Klinik an der Universität Heidelberg , Dr .
Karl W i l m a n n s . Er ist mit einer I ü -
f> i n verheiratet und schon seit Jahren wegen
seiner Judenfreundlichkeit bekannt . Er ver -
sichert zwar bei jeder Gelegenheit , daß er ein
aufrechter nationaler Mann sei, und seit Iah -
ren d e u t s ch n a t i o n a l gewählt habe . Wie
er diese Versicherungen mit gewissen Aeuße -
rungen , die er in seinen Vorlesungen und
Prüfungen gegenüber den Studierenden wie -
lderholt getan hat , in Einklang bringen will ,
ist allerdings nicht verständlich . So brachte er
mehrmals unserem Führer Sldols Hitler
bei Verlesungen über Fälle von Hysterie mit
diesen in Verbindung . Er behauptete unter
Berufung auf Hitlers Buch „Mein Kampf "
u . a ., Hitler habe während des Krieges eine
typische hysterische Reaktion gehabt . Nach ei -
ner Verschüttung sei er infolge der seelischen
Erregung erblindet . Von Hermann G ö r i n g
behauptete er , dieser sei Morphinist . Warnm
ausgerechnet nationalsozialistische Führer in
dieser offensichtlich herabsetzenden Weise in den
Kreis der wissenschaftlichen Betrachtungen des
beutschnationalen Gelehrten gezogen wurden ,
berührt sehr eigenartig . Als die Aeußeruugeu
Pros . Wilmanns in der Oefsentlichkeit be¬
kannt wurden , lösten sie eine derartige Er -
regung in der Bevölkerung aus , daß er vor -
übergehend in Schutzhaft genommen werde «
mußte . Er wurde sofort vom Ministerium be-
urlaubt .

Zu seiner Rechtfertigung sagte er , er hätte
Hitlers Buch , „ Mein Kampf " , aus dem
bekanntlich hervorgeht , das« die vorübergehen -
be Erblindung des Führers auf die Wirkun -
gen einer Gaserkrankung zuriickzufüh -

ren ist , gar nicht gesehen ( II !) . Von einem
Gelehrten sollte man erwarten , daß er seine
wissenschaftlichen Feststellungen nicht in einer
derart leichtfertigen Weise trifft . Dr . Wil -
manns behauptet dabei ganz naiv , dab er sei-
ne Ausführungen im besten Glauben ( ! ) und
nach seiner wissenschaftlichen Ueberzeugung ( I !)
gemacht habe .

Diese „wissenschaftliche Ueberzeugung " ge-
wiunt eine eigenartige Velenchtung , wenn
man erfährt , daß der Professor sie auch in der
Oefsentlichkeit auf der elektrischen Straßen -
bahn ausgesprochen hat , und znxir am 4. März
d. I ., am Vortage der letzten Reichstagswahll
Er sagte , wie jetzt weiter bekannt geworden
ist , die Reden der nationalsozialistischen Füh -
rer könne man zum Teil nur als eine „hyste -
rische Reaktion " auffassen ! In bezug aus Gö -
ring äußerte dieser gewissenhaste Gelehrte , es
gebe noch mehr solche an der Spitze der Par -
tei . Göring sei ein chronischer Morphinist ,
was schon aus seinen Reden hervorgehe , die
bald sehr gemäßigt , bald äußerst temperament -
voll seien ! Den Höhepunkt erreichte Dr . Wil -

manns in einer Vorlesung , in der er , auch
wieder ohne ersichtlichen Grund , Adols Hitler
aus die gleiche Stufe mit Pathalogen stellte ,
die sich im Anfangsstadium einer Geisteskrank -
heit befinden , mit den sogenannten Sekten -
stiftern , die es verständen , die Menge vorüber -
gehend für ihre Lehren zu begeistern , bis
eben die Geisteskrankheit offenbar werde . Die -
se „wissenschaftlichen Betrachtungen " - gipfelten
in öem Satz : „Und ich würde mich nicht wun -
dern , wenn es eines Tages heißt : Hitler ist
im Jrreuhaus gelandet !"

Die badische Regierung mußte nach Bekannt -
werden dieser Tatsachen z« der Ueberzeugung
gelangen , daß es sich hier nm eine systemati -
sche, wisienschastlich verbrämte Hetze des dentsch-
nationalen Professors und Jndensrenndes ge-
gen die Führer der nationalsozialistischen Re¬
volution handelte : Sie hat daher durch eine
Entschließung des Reichsstatthalters . Proses -
sor Dr . Wilmanns aus Grund des 8 1 des
Gesetzes zur Wiederherstellung des Berussbe -
amteutums vom 7. April aus dem badischen
Staatsdienst entlassen .

Zusammenlegung der kommunalen Verbände
in Baden

Karlsruhe . 5. Juli . Auf Anregung des Stabs -
leiters der politischen Organisation der NSDAP ..
Dr . Ley , und im Einvernehmen mit dem Reichs -
minister des Innern , Dr . Fr ick , sind in Ber -
lin die früheren kommunalen Spitzenverbän -
de , nämlich der Deutsche Städtetag , der Reichs -
städtebuud , der Deutsche Landgemeindetag , der
Preußische Laudtreistag und der Verband der
Preußischen Provinzen zu einem einheitlichen
„Deutschen Gemeindetag " zusammen -
gefaßt worden . Ziel dieses Zusammenschlusses

Zehnjahresfeier der
Ortsgruppe Liedolsheim

Die NSDAP ., Ortsgruppe Liedolsheim , die erfte Orfsgruppe in Baden
begeht am EvNNtog . btN 9 . ZW lMZ ihr

1 o . iöbriges Gründungsfest
ZU welchem wir alle badifthen Nationalsozialisten , insbesondere die alte
Garde mit einem kräftigen Heil -Hitler freundlichst einladen .

RMMttlwlier Waaner und die muze badftche Regierung
■haben ihr Erscheinen zugesagt !

Programm
Samstag . den 8 . Aull:

Von 15 Uhr ab Empfang der auswärtigen Parteigenossen und Gäste
19 Uhr Konzerf der Sfandartenliapelien au ' <!em AdoK -Hifler -Plafj
21 Uhr F a tk e I z u g , Aufstellung Adolf -Hitierftr ., Rußh . Ausgang
22 Uhr Kranzniederlegung am Gefallenendenkmal
22 .30 Uhr Begrüßung und Festbankett .

Sonntag. den 9. Aull :
6 Uhr Wecken - 8 .30 Uhr Feldgottesdienff

11 Uhr Mittagessen
12 Uhr Antreten zum Feffzug
13 Uhr Vorbeimarsch an den Führern beim Rathaus
14 Uhr Begrüßung auf dem Feftplaf ;
15 Uhr Ueberreidiung der Ehrenurkunden an Reichskanzler Adolf

Hitler , Reidhslfatthalfer Robert Wagner und
Gaupropagandateifer Auguff Kramer , M .dJL .

16 Uhr Massenkundgebung und Treugelöbnis für unleren Führer
und Volkskanzler A ^olf Hitler .

Abendprogramm und Montagsveranstaltungen
sind im Feftbuch zu ersehen .

Die Orfsgruppenleifung gibt besonders bekannt , daß ein ständiger
Postomnibusverkehr eingerichtet ist zu besonders ermäßigten Preisen . Ab¬
fahrt zu jeder Zeit Ksrlltraße Handelskammer . Auch ein Privatomnibus¬
verkehr Liedolsheim Graben -Neudorf , ist eingerichtet . Quarfieramf ist in der
Turnhalle , Robert -Wagn *r -Straße .

NSSAB. . Srtsgruove Liedolsbetm
gez. Albert Slotl,. M .d.L.

RÜCÜ 'aftPHarfen im VoruerKauf zum ermäßigten Preis von 1 .10 RM .
bei der Kraftpoststelle Postamt I in Karlsruhe , Fernsprecher 7086 .
Ortsgruppenleiter wenden sich wegen gemeinsamem Bezug der

Karten an die gleiche Stelle . 244f6

war , die Vertretung der verschiedenen Grup -
pen von Gemeinden und Gemeinöeverbände »
in eine Hand zu legen , die Berbandsarbeit zu
vereinfachen und ein engeS vertrauensvolles
Zusammenarbeiten unter den Gemeinden selbst
wie auch mit der Regierung herbeizuführen .
In Verfolg dieser Maßnahme sind dann auch
die Unterorganisationen der früheren kommu -
nalen Spitzenverbände zusammengelegt und
22 einheitliche Landesverbände gebildet wor -
den .

In Baden wurden der bisherige Badische
Städteverband , der Badische Städtebund , der
Verband badischer Gemeinden , der Vorort der
Bezirkswohnungs - und Fürsorgeverbände , so-
wie der Kreise in einen einheitlichen B a d i -
schen Gemeindetaa überführt .

Durch den Führer des Deutschen Gemeindetags .
Oberbürgermeister F i e h l e r - München , wurde

MiNisterialreferent Schindler in Karls -

ruhe zum kommissarischen Vorsitzenden des
neuen Badischen Gemeindetags bestellt.

An die Seite des Vorsitzenden tritt ein Ver -
band , der in den nächsten Tagen gebildet wird .
Der Vorstand wird sich aus Veriretern sämtlicher
in den Badischen Gemeindetag üdersührten Ver -
bände zusammensetzen ; die Landgemeinden
werden dabei ihrer Bedeutung und Einwohner -
zahl entsprechend berücksickjtigt werden .

Die bisherigen Geschäftsstellen der badischen
Verbände find mit Wirkung vom 1 . Juli 1933
zusammengelegt worden . Zum Geschäftsführer des
Badischen Eemeindetages wurde Rechtsrat Dr .
K e t t e r e r und zu seinem Stellvertreter D r .
I ä k l e . bisber Bürgermeister von Jmmendin -
gen , bestellt . Dr . Jätle obliegt die Wahrung der
Belange der Landgemeinden und die Be -
arbeitung ihrer besonderen Ankelegenheiten , so-
daß für eine weitgehende Berücksichtigung der In -
teresscu der Landgemeinden bei den Arbeiten
des Badischen Gemeindetageö volle Gewähr
geleistet ist.

Die ^ itfchr ' ft „Dil Gemeinde " wird
künftig einheitliches Organ des Badischen Ge -
mcindetages sein . Die Beziehungen zu den
bisherigen Mitherausgebern der Zeitschrift ,
öem BadtsHen Amtsrevisvrenverein und dem
Verband badischer Gemeinderechner , werben
durch besondere Vereinbarung geregelt werden .

Es ist in Aussicht genommen , besondere
Ausschüsse zur Beratung wichtiger Fragen
zu bilden . Einstweilen ist ein Finanzausschuß ,
ein Wohlfahrtsausschuß und ein technischer
Ausschuß vorgesehen . Des weiteren wird die
Organisation der Unterbezirke noch ge -
prüft , wie sie bisher bei dem Badische » Städte -
bnnde und dem Verband badischer Gemeinden
bestanden haben .

Die Geschäftsstelle des Badischen Ge -
mcindetages befindet sich vorläufig in dem Ge -
bände Beiertheimer Allee 1K in Karlsruhe .

Srei chinesische Kriegsschisse suchen
einen Abnehmer

+ London , 5 . Juli . Vor drei Tagen waren
drei chinesische Kriegsschiffe , die in T s i n g t a u
stationiert ivaren , spurlos verschwunden . Diese
Schisse sind jetzt aber an der Küste südlich von
Tfchekiang wieder gesichtet worden . Es handelt
sich um die beiden Kreuzer Haischi und Hai -
schen und das Schulschiff Tfcho . Mau glaubt ,
5aß der kommandierende Admiral , der seit
dem Verlust der Mandschurei , keine Gelder
mehr zur Unterhaltung der Schiffe erhalten
hat , versucht , die Fahrzeuge m e I st b i e t e u d
den verschiedenen Machthaber » in China zur
Verfügung zu stelle » . Anscheinend befinde » sie
sich aus dem Weg nach Kanton , um sich der
dortigen Regierung anzuschließen .

Ein Badkner veneralinspettor Be das
deutsche Straßenbauwesen

Berlin » 6. Juli . lEig . Meldung . ) Der vom
Reichskanzler ernannte Generalinspektor für
das deutsche Straßenwesen , Dipl .-Jng . Dr .
Fritz Todt , wurde geboren in Porzheim
in Baden , ist 42 Jahre alt und kommt aus
der Industrie . Nach mehrjähriger Tätigkeit
als Bauleiter großer Tiekbauwerke war Dr .
Todt seit 1928 Geschäftsführer und technischer
Leiter der Bauunternehmung von Sager &
Wörner Straßenbau G . m . b . H ., München .
Durch seine Tätigkeit in der Industrie ist Dr .
Todt nicht mir in Süd - und Mitteldeutsch -
land , sondern auch im Norden und vor allem
in Ostpreußen , Pommern und der Grenzmark
mit den straßenbaulichen Verhältnissen ver -
traut und kennt aus seiner bisherigen Tätig -
keit auch den Straßenbau in Italien , Frank -
reich , Jugoflavien und der Tschechoslowakei .

Im Kriege war Dr . Todt vom ersten
bis zum letzten Tage au der West -
front , zunächst als Artillerist beim
Feld -Art .-Regt . Nr . 14 in Karlsruhe ,
dann als Bataillonsadjutaui beim
Grenadier -Reqt . Nr . 110 und ab 1916
als Fliegerbeobachter im Abschnitt
Toul —Verbun , wo er im August 1918

im Luftkamps verwundet wurde .
Der Nationalsozialistischen Partei gehört

Dr . Todt seit 1922 an . Seit einer Reihe von
Jahren war er Fachberater für Straßenba »
in der von Gottfried Feder geleiteten Abtei -
lnng für Wirtschaftstechnik und Arbeitsbe -
schaffnng . Als Nationalsozialist gehört Dr .
Tobt der SA . als Sturmführer in der Stan -
öarte l « an .

Bor Abschluß des kirchlichen
Versassungswerkes

* Berlin , 5 . Juli . Wie vom Reichöinnenmi -
nisterium mitgeteilt wird , hat Reichsminister
Dr . F r i ck bei seinen Verhandlungen über die
mit der 'Neuordnung der evangelischen Kirche
zusammenhängenden Fragen allerseits guten
Willen festgestellt . Es könne angenommen wer -
den , daß ber Abschluß des kirchlichen Berfas -
sungswerkes diese oder spätestens Anfang
nächster Woche vollzogen sei.

*
70 Proz . Nationalsozialisten in den Kirchen-

Vertretungen ohne Neuwahlen
Berlin , 5. Juli . Das zu erwartende kirchliche

Verfassungswerk soll, wie verlautet , keine N»u -

wählen zu den Kirchenvertretungen enthalten .
Es soll vielmehr vorgesehen sein , die Kirchenver -
tretungen nach den Bestimmungen dos Gesetzes
über Gleichschaltung der Länder und Gemeinde -
Parlamente gleichzuschalten . Im übrigen sollen
die Mitglieder der Elaubensbewegung Deutsche
Christen zu 70 v. ö . in den neuen Kirchenvertre -
tungen vertreten sein .

Auch die Arbeitgeber sollen on den
Ausmürschen teilnehmen

Berlin . S. Juli . Die Deutsche Arbeitsfront
teilt mit : „Die erste große Versammlungswelle
der Deutschen Arbeitsfront rollt . In allen gro-
ßen Städten Deutschlands finden gewaltige Mas-
senkundgebungen des schassenden Volkes statt . In
Nürnberg , Frankfurt Main , Koblenz und Köln
marschierten 10 » und 100 000ende deutscher Volks¬
genossen und legten ein Bekenntnis zu Volk und
Vaterland ab. Arbeiter und Angestellte aller Be-
rufe demonstrierten gegen den zerstörenden Klas-
senkamvf für die deutsche Volksgemeinschaft.

Es ist der Wunsch des Führers der deutschen Ar -
beitsfront , P «. Dr . Ley , daß auch die Unternehmer
als Mitglieder der Deutschen Arbeitsfront sich an
den Kundgebungen beteiliaen . Der zusammen
mit seinen Mitarbeitern , mit den Arbeitern und
Angestellten in der Demonstration marschierende
Unternehmer vervollständigt auch nach außen das
Bild wahrer Bolksnemeinfchaft. Alle deutschen
Unternehmer werden deshalb aufgefordert , durch
restlose Teilnahme an den Veranstaltungen der
Deutschen Arbeitsfront für die Ueberwindung des
Klaffenkamvsgedankenszu demonstrieren."

Reglerungsanordnungenüber Sink-
Zahlungen

Karlsruhe , 5. Juli . Der Finanz - und Wirt -
schaftsminister hat . wie die Pressestelle beim
Staatsministerium mitteilt , folgende Anordnung
getroffen : Von Seiten des Handwerks wird in
letzter Zeit verschiedentlich darüber geklagt, daß
Geldgeber bei Darlebensgewährung den Zins je -
weils an ? 3 Monate im Voraus verlangen . Ein
solches Verfahren , das dem notleidenden Hand-
werk eine neue Belastung bringt , steht mit den
Gepflogenheiten des soliden kaufmännischen Ge -
schäftsverkehrs in Widerspruch und kann deshalb
nicht gebilligt werden.
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Das höchste Gebäude der Welt als
Blitzableiter

Einem jungen New Borker glückte neulich diese
ungewöhnliche Ausnahme . Tie stellt einen
gabelförmigen Blitz beim Einschlagen in das
Empire State Building in Newyork dar .
Durch den Blitzableiter wurde der Riesenbau

vor Schade » bewahrt .

Perionenomnibns eine
Böschung hinabgestürzt

18 Verletzte
Düsseldorf , 5 . Juli . Ein sechsachsiger Omnibus

in dem sich ungefähr 45 Frauen des Evang
Frauenvereins in Walsum befanden , ist heute
mittag aus bisher noch nicht aufgeklärter Ursa-
che eine Böschung hinabgestürzt . Bon den Jnsas -
sen wurden 18 Perionen z. T . schwer verletzt.

Die Autokolonne bestand aus drei Omnibussen .
In den ersten beiden befanden sich je 45 Perso-
nen . im letzten 20 Personen. Der erste Omnibus
stürzte aus noch nicht bekannter Ursache eine 5
Meter tiefe Böschung hinab und überschlug sich .
18 Frauen wurden , wie gemeldet , schwer verletzt
und muhten dem evangelischen Krankenhaus in
Mettman zugeführt werden . 10—12 weitere In -
sassen wurden leichter verletzt und konnten mit
den 2 anderen Omnibussen die Fahrt fortsetzen.

Gras Zevvelin in Pernambmo
gelandet

O Hamburg , S. Juli . Wie die Hamburg -
Amerika -Linie mitteilt , ist das Luftschiff Gras
Zeppelin am Dienstag abend gegen 13 Uhr plan-
mähig in Pernambuco gelandet. Weiterfahrt nach
dem Ziclhasen Rio de Janeiro ist für Mittwoch
nachmittag angesetzt. Die Wetterlage ist günstig .

Schweres ötraßenbalmunglück in
Sresden
13 Verletzte .

Dresden , 5 . Juli . Ein schweres Strogen-
bahuungluck trug sich am Dienstag abend gegen
20 Uhr auf dem Alten Markte zu. Dort fuhr ein
Strahenbahnzug infolge Versagen ? der Bremse
aus den vor ihm fahrenden aus . Der Zusammen -
prall war derartig heftig , das, insgesamt 1? Per-
sonen verletzt wurden . Acht von ihnen muhten in
das Krankenhaus transportiert werden .

König Feisal will eine Kriegsflotte
bauen

-r London , 5 . Juli . Daily Herald zufolge be-
müht sich König Feisal von Irak während seines
Aufenthaltes in England die Londoner City an
der Finanzierung einer irakischen Kriegsflotte zu
interessieren . Sollte die Finanzierung zustande-
kommen, sollen zunächst zwei Kanonenboote und
zwei andere kleine Kriegsschiffe in England in
Auftrag gegeben werden . In Dafra soll ein Ma-
rinedock für die neue Marine gebaut werden .

„Goldenes Buch" für gefallene
VolizeibeanM

Berlin , 5. Juli . In einem Runderlah hat der
v rcuhiiche Minister des Innern die Auslegung ei -
lies . .Goldenen Buches " im Polizeiinstitut Ber-
lin- Charlottenburg angeordnet . In dieses . .Gol -
dene Buch" sollen alle Polizeibeamten einschlich-
lich der Landjäger und der Gemeindepolizisten ,
die seit dem 6 . Oktober 1920 ihr Leben zur Er -
Haltung von Sicherheit und Ordnung geopfert
haben , eingetragen werden . Bei jedem dieser Be-
amten werden der Dienstgrad , der Name , die
Dienststelle , der Anlad des Todes und der Todes-
tag verzeichnet und nach Möglichkeit soll dieser
Eintragung in das Ehrenbuch der vreuhiichen
Polizei auch ein kleines Bild und eine kurze
Schilderung der Tat des Gefallenen beigegeben
« erden.

Balbo-Geschwader nach Bland gestartet
Riesige Menschenmenge im Culmore Point

Dublin , 5. Juli . Das italienische Lustge -
schwader startete am Mittwochmittag um 12 .40 Uhr
unter Fllbrung General Balbos von Culmore
Point bei Londonderry nach Reykjavik . Eine rie -
sige Menschenmenge hatte sich zum Start einge¬
funden und bereitete den italienischen Fliegern
grohe Beifallskundgebungen. Als letzter traf
General Balbo im Wagen von Londonderry «in,
nachdem Oberst Longo in einer Red« an die italie -
nischen Flieger mitgeteilt hatte , dah die letzten
Wetternachrichten von der Island -Strecke günstig
lauteten. Er wünschte den Fliegern Glück aus
ihrem Flug über den Ozean . Viele hohe englische
und italienisch « Beamte wohnten dem Start bei.
Als erstes Flugzeug erhob sich die Maschine Bal -
bos , die anderen folgten in kurzen Abständen .
Um 13 Uhr waren sämtliche Maschinen unter
brausendem Beifall der Menge gestartet . Die
silberglänzenden Flugzeuge entschwanden rasch in
westlicher Richtung .

Sie Bickers Sngenieure in London
+ London, 5 . Juli . Die beiden freigelassenen

Bickers -Jngenieure Thornton und MacDonald
trafen am Mittwoch vormittag aus dem Livervoo-
ler Bahnhos ein , wo sie von einer nach vielen
Tausenden zählenden Menschenmenge begeistert
empfangen wurde » . Beide beteuerten in Presse-
Unterredungen ihre Unschuld.

Pierre Svt beschließt Keschwa-
derflng nach ben Kolonien

„Ilm zu beweisen , daß Frankreichs
Luftfahrt der Nattens nicht nachsteht '

Paris , 5 . Juli . Lustsahrtminister Pierre Cot
hat beschlossen , in den nächsten Wochen einen sran -
zösischen Eelchwaderflug nach den französischen
Kolonien zu unternehmen , um zu beweisen , dah
die französische Luftfahrt der italienischen nicht

nachsteht. Im grohen und ganzen handelt es sich
allerdings um ein viel weniger wagemutiges
Unternehmen , da der Flug nur über Land und
nur über französisches Gebiet führen wird . Die
französische Luftfahrt ist außerdem gar nicht in der
Lage , ein dem italienischen Geschwaderslug ahn -
liches Unternehmen durchzuführen, da Frankreich
bisher jeder festen Richtlinie für die Lustsahrt
entbehrt und deshalb ziemlich wild durcheinander
baut . Wirklich erstklassige französische Wasser-
sahrzeuge , die es mit den italienischen ausneb -
men könnten , gibt es zurzeit nicht.

Der vom Lustsahrtminister angesetzte Geschwa-
derflug , der mit 25 Flugzeugen durchgeführt wer-
den wird , soll über Jstris -Rabat- Cao -Dakar -Mia -
my - Fort Lamn nach Bangui und von dort zurück-
führen . Man ist bereits mit der Anlage von Not-
landeplätzen und Proviantlagern beschäftigt.

Marga von Ehdorffs letzte Fahrt
* Berlin , 5 . Juli . Mit dem Dompfer „Tbes-

salia" treffen am heutigen Mittwoch die sterb-
lichen Ueberreste der Fliegerin Marga von Etz-
dorss in Hamburg ein . Der Deutsche Luktsvort-
verband Landesgruvve Nord veranstaltet an Bord
des Dampfers am Freitag, den 7 . Juli , mittags
12 Uhr. eine Trauerfeier. Die vom Aerokub von
Deutschland für fein mehrfach ausgezeichnetes Mit -
glied veranstaltete Trauerfeierlichkeit findet am
Montag , den 10 . Juli , um 16 Ubr . in der In -
validenkirche statt.

eierliche Beisetzung des erschossenen
raunschweigischenSilfsvolizeibeamten
Braunschweig . 5 . Juli . Unter riesiger Beteili -

gung der gesamten Bevölkerung fand am Diens-
tag nachmittag die feierliche Beisetzung des in
der Nacht zum Freitag von Kommunisten erschos-
senen SS .-Hilfsvolizeibeamten Gerhard Land -
mann mit einem Staatsbegräbnis statt Reichs -
statthalter Loever sprach am Sarge einen Nach-
ruf.

Geyen Korruption und Sabotage
Anfang des zweiten Sivvel -Vrozesses

Königsberg , 5. Juli . Am Mittwochvormit¬
tag begann vor der Strafkammer für Korrup-
tions - und Sabotagefälle der zweite in der
Reihe der Prozesse gegen den Generalland -
schaftsdirektor Walter von Hippel.

Zunächst sind Geheimrat Hippel und sein
Sohn Gert angeklagt, gemeinschaftlich andere
vom Mitbieten bei einer Versteigerung durch
Zusicherung oder Gewährung von Borteilen
abgehalten zu haben . Das aus dem Jahre
1870 stammende Strafgesetzbuch sieht für die-
sen Fall keine Strafe vor. Es findet sich aber
in dem noch älteren Preußischen Strafgesetz-
buch der 8 270, der diesen Tatbestand unter
Strafe stellt und noch heute Geltung hat .

Der zweite Teil des Prozesses
richtet sich allein gegen den Generalland -
schaftsdirektor, dem ebenso wie in dem bereits
abgeurteilten Verfahren Betrug zur Last ge -
legt wird . Am 17 . März 1929 wurde das im
Kreise Wehlau gelegene 520 Morgen grohe
Gut Lischkau, eingetragen auf den Namen des
Gutsbesitzers Paul Moehrke in Heinrichsho-
fen , für 85100 RM . von dem Generalland -
schaftsdirektor von Hippel für seinen Sohn
Gert ersteigert, nachdem fünf Tage vorher —
angeblich aus Betreiben Hippels — ein Gold -
diskontdarlehen gekündigt worden »>ar . Unter
denen , die außerdem das Gut ersteigern woll-
ten , befand sich auch der Gutsbesitzer Heck -
mann, demgegenüber von Hippel und sein
Sohn besondere Versprechungen gemacht ha-
ben sollen, um ihn vom Bieten abzuhalten.
Nach der Ersteigerung des Gutes soll von Hip -
pel an die Eheleute Eichner herangetreten
sein , denen er 150 Morgen von Lischkau wei-
terverkaufen wollte . Der Kaufpreis soll ent-
gegen den ursprünglichen Abmachungen um
fast das Doppelte zu hoch bemessen worden
sein , worin seitens der Angeklagebehörde der
Tatbestand des Betruges erblickt wird.

SaS wird ibnen teuer zu stehen
kommen!

Feueriibersall von Kommunisten aus
SA .-Männer

Kelsterbach iMain ) , 5. Juli . Als zwei Kel-
sterbacher TA . - Männer am Montagabend vom
Dienst heimkehrten, wurden in der Nähe der
Mainschlense mehrere Schüsse aus sie abgege¬
ben , die jedoch ihr Ziel verfehlten . Sechs
Kommunisten wurden verhaftet, die übrigen
konnten über den Main flüchten .

« »tische» im» fein „böser
Geist Leo"

Budapest , 5 . Juli . Das Verhör mit Silvester
Matuschka war am Donnerstag dem Jüterboger
Attentat gewidmet . Die ungarischen Justizbehör -
den wollen die Umstände des Jüterboger Atten-
tats mit gröhter Genauigkeit aufklären , zumal in

Oesterreich die Einzelheiten nur unzureichend er-
mittel! worden sind . Maiuschka erklärte , dah er
sich nach dem Ansbacher Attentat zu einem neuen
Anschlag entschlossen hätte . Gewitzigt durch die
Ansbacher Erfahrungen habe er das Attentat mit
größerer Technik durchführen wollen ^ Er nahm
einen Autogenschneider mit, um die Schienen vor
dem Eintreffen des Schnellzuges zu durchschnei -
den . In Augenblicken , in denen er vor der Aus-
führung des Attentats zurückgeschreckt sei , habe ihn
der „böse Geist Leo"

, von dem er besessen sein
will , stets wieder angespornt . Dieser Geist habe
ihm mit Strasmaßnahmen für den Fall des Zau -
derns gedroht . Worin diese Strafen bestanden
hätten , weih Matuschka nicht anzugeben .

Sie Bevölkerungszahlen in den
einzelnen Ländern

Berlin . 5 . Juli . Nach dem vorläufigen Ergeb -
nie der Volkszählung weisen die einzelnen Län -
der folgende Bevölkerungszahlen auf :

Preuhen 39 958 073
Bayern 7 703 997
Sachsen 5 196 381
Württemberg 3 713 150
Baden 2 429 977
Thüringen 1 676 759
Hessen 1 426 830
Hamburg > 184 548
Mecklenburg- Schwerin 708 077
Oldenburg 581 296
Braunschweig 518 736
Anhalt 365 824
Bremen 366 425
Lir^ e -Detmold 179 305
Lübeck 136 469
Mecklenburg-Strelitz 112 809
Schaumburg - Livve 50 469

zachschasts -Salmenwetbe im
Aovaganbamintstertum

Minister Goebbels an die Beamten
Berlin , 5 . Juli . Am Dienstag wurden im Saal

des Reichsministeriums für Voltsaufklärung und
Propaganda vier Fahnen der Fachichaften durch
Reichsminister Dr . Goebbels feierlich geweiht
Der Minister erklärte in einer Ansprache u . a .»
es sei gut , dah Jugend in dieses Haus eingezo -
gen sei . Aber hinter ihr müsse das erfahrene
und ausgereifte Alter stehen . Dieser Staat sei
tatsächlich ein rein nationalsozialistischer . Er sei
das Ergebnis einer speziell nationalsozialistischen
Revolution . Wer in der Beamtenschaft nicht den
Nationalsozialismus mit dem Herzen erfassen
könne, dem müsse wenigstens die Klugheit einge -
hen. dah Chaos über uns kommen würde , wenn
diese Regierung zum Sturz käme. Dr . Goebbels
forderte von den Beamten vollsten Einsatz und
Hingabe an die Arbeit . Der nationalsozialistische
Dienst beginne am frühen Morgen und ende am
späten . Abend .

Sie Zvbessabrt in ber
Segelivlle

Sie fünf Kinderleicht» auf der
Außenweser geborgen

Bremerhafen, 5. Juli . Zu dem gestern berich -
teten Segelbootunglück , das sich am Dienstag-
abend in der Geestemündung ereignete , ersadren
wir noch folgende Einzelheiten: In auherordent -
lich leichtsinniger Weise haben sich einige Erwachs
sene mit mehreren Kindern in einer Weserjolle
bei starkem Nordwind vom Bremerbasener Vor -
Hasen aus auf die Weser begeben Schon in der
Geestemündung wurde das stark überlastete Boot
von der starken Brise ersaht und kenterte sosort.
Sechs Kinder konnten unmittelbar gerettet wer-
den . An der sofort einsetzenden Rettungsaktion
beteiligte sich der Bergungsdampser Elsfleth der
Unterweser - Reederei A .- G . Bremen , von dem zwei
Frauen und eine männliche Person geborgen wer-
den konnten . Eine Segeljacht konnte eine Frau
und einen Mann bergen . Eines der Kinder wurde
von einem Fischdampfer aufgenommen , doch war
es schon ertrunken . An der Suche nach den übri -
gen Verunglückten beteiligten sich auher den schon
Genannten noch ein Motorboot der Wesermün -
der Sicherheitspolizei, verschiedene Schiffskutter
und der Dampferder Weserfluh -Lotlen -Eesellschaft .
Noch in den Abendstunden konnte eines der vier
vermißten Kinder als Leiche geborgen werden ,
während im Lause der Nacht den vereinten Kräs -
ten die Hebung des Segelboots gelang, in dem
drei Kinder erstickt waren .

*

Bremen, 5. Juli . Das gestern mit 11 Perjonen
auf der Weser gekenterte Segelboot ist heute
durch einen Taucher gehoben worden . Im Boot
fand man die Leichen der drei noch vermihten
Kinder . Das Unglück hat demnach fünf Menschen-
opfer gefordert . Die sechs Erwachsenen sollen all«
gerettet sein.

Anklage wegen fahrlässiger Tötung
Kriminalrat Schorn - Warnemünde . der Leiter

der Untersuchung des Segelbootnnglücks aus der
Geeste-Mündung wies in einer telephonischen Un¬
terredung mit einem Vertreter der Telegraphen -
Union auf die unvorstellbare Verantwortungs-
losigkeit der Erwachsenen hin . besonders der bei -
den Besitzer des Bootes Straaten und Hans Völ¬
ker . Die .Polizei werde das Verfahren wegen fahr -
lässiger Tötung aufnehmen lassen. Das kleine und

bräunt schneller und ,
verjüngt die Haut .
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wenig tiefe Boot habe sich in sehr schlechtem Zu-
stände besunden . Außerdem seien die Veranstal-
ter dieser Todesfahrt vorher mehrere Male von
erfahrenen Seeleuten eindringlich gewarnt wor -
den , bei dem schlechten Wetter mit einem über-
lasteten , schlechten Boot die gerade an dieser
Stelle gefährliche Geeste- und Weser-Mündung zu
besahren . Das Boot hätte höchstens drei Perso -
nen tragen können, während sich elf an Bord bc -
fanden . Die Windstärke habe schätzungsweise
sechseinhalb bis sieben betragen .

Ein Autobus der Strecke Oran -Tlemcen ( Al-
gerien ) ist gestern 10 Kilometer von Tlemcen ei -
nen Abhang hinuntergestürzt . Vier Personen
wurden dabei getötet , 12 verletzt.

In Oderichlesien ist eine Tnvhusseuche ausge-
brachen. Bisher sind 20 Personen erkrankt, von
denen eine am Montag gestorben ist .

*

Im Sauvtschacht der Grube „Storch" in Schö-
neberg rih bei der Einfahrt der Bergleute das
Unterseil des Förderkorbes . Der Korb , der mit 24
Bergleuten besetzt war , sauste mit ungeheurer
Geschwindigkeit in die Tiefe. Die Fangvorrichtung
trat jedoch ordnungsgemäß in Wirkung . So kam
der Korb glücklicherweise zum Stehen. Auch das
Oberseil hielt stand. Der Korb ist ungefähr 8
Sekunden gestürzt.

*

Die Vertreter des Mandschurei - Staates teilen
mit . sie seien bereit , für Erwerbung der sowjet -
russischen Anteile an der oftchinesischen Babn 50
Millionen Pen zu zahlen .

»
Die von dem wegen der Tötung seiner Ehefrau,

der Sängerin Gertrud Bindernagel zu zwölf Iah -
ren Zuchtbaus verurteilten Bankier Wilhelm
Hintze eingelegte Revision wurde vom Reichsge -
rich zurückgewiesen.

a
In U .S .A . hat die gestrige Feier des Unab -

hängigkeitstages zahlreiche Opfer gefordert . In -
folge von Unfällen bei Automobilausflügen,
beim Baden und beim Abbrennen von Feuerwerk
wurden in verschiedenen Landesteilen 44 Per-
fönen getötet und Hunderte oerletzt.
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Volksbibliothek im neuen Deutschland
Gerade die Brennpunkte deutschen Geistesle¬

bens . Presse und Bühne . Schule und Hochschule,
haben den Resormgedanken der nationalen Bewe-
gung bereits mit einer inneren Vereitwilligkeit in
sich ausgenommen, welche der schnellen Neugrün -
dung des Staats - und Volkslebens sehr förderlich
war . Auch die Volksbibliotbek , die , des
Reichstums ihrer geistigen Wirkkräfte bewubt , sich
an die vorderste Front jeder weitsichtigen und all -
umfassenden Bildungspolitik stellte, wurde in un-
seren Tagen auis neue »um willkommenen Mit -
kämoier an Deutschlands Wiedergeburt .

Alle Sammelpunkte deutschen Schaffens wuchsen
allmählich, oft erst nach mühsamer Grundsteinle -
gung und jahrelangen ! Kampf , mitten aus dem
Wellenmeer jener schöpferischen Triebhaftigkeit ,
die der Menschengeist seit seiner Geburt mit un-
verminderter Stärke erzeugt. Auch die Bolksbib -
liothek verdankt ihre Entstehung und immerwäh¬
rende Berechtigung den sozial so mannigfaltigen
Lebens an trieben , die gerade aus der ur «

svrünglichsten Quelle alles Lebens , nämlich aus
dem Volke unmittelbar selbst an sie herankamen.

Nun ist die Dichtung eines der uralten Zeit -
bilder im Menschenleben, die nie und nimmer aus -
hören werden, das Leben eines Volkes, eines
Landes oder irgend einer Gemeinschaft kleinerer
Zellenbillmng der Geschichte zu überliefern , die in
tausendfältiger Form sich Gestalt und Sinnbild
erringen und aus ihre Art den Fortgang des Le-
bens wiedersviegeln. Aber um diese Schönheit
des dichterisch enthüllten Lebensbildes , diese Freu -
de an kultureller Tradition miterleben zu können ,
bot sich seit Jahrtausenden , für die christlichen
Mönche des Mittelalters wie für die prachtlieben-
den königlichen Herrscher , für Bauern und Gelehr-
t« , für jeden Menschen jeder Zeit immer wieder
fast nur das eine Mittel : das Buch . Und
zwischen Buch und Volk , zwischen Dichter und Le -
ser war andererseits wieder nur die im Volk »er-
wurzelte Bibliothek der einzige Vermittler zur
Schöpfung einer wahren Lebensgemeinschaft.

Im neuen Deutschland werden der volksverbun-
denen Bücherei noch gröbere Aufgaben erwachsen ,
die aus seinem kulturellen Aufstiegswillen ganz
organisch hervorgehen. Welch mächtige Wurzeln
halten eine solche Bibliothek mit der deutschen
Vergangenheit verbunden , aus der sie reine
Kräfte schöpft zur Linderung der geistig-seelischen
Not im Volke ! Und welch unermeßliche Schätze
sammelt sie in ihren Räumen , die von verant -
wortungsbewußten Menschen gehütet , vermehrt
und ins Volk gegeben ein wahrhaft würdiger
Wegbereiter sein können zu Deutschlands besserer
Zukunft .

T .' itet nicht unsere seit kunem . begonnene, gei -
stig ^ und literawroolitische Umwälzung einen
fruchtbaren Boden , auf dem die ersöhnte wahre
Volksgemeinschaft erstarken kann? Jetzt , nachdem
unser« Volksbibliotheken gerade von allem ver-
derblichen Unkraut gereinigt wurden (soweit sich
dieses überhaupt in größerem Ausmaß in sie ein-
geschlichen hat ) , jetzt , da keine parteipolitischen
Schranken einem Teil wertvollsten dichterischen
Schaffens den Nährboden entziehen werden und
ihm den Weg zur Volksseele versperren, jetzt und
in nächster Zukunft scheint der Augenblick zu kom -
men , wo Buch und Volk sich gegenseitig so befruch -
ten , daß durch das Mittel - und Bindeglied der
Volksbibliothek eine dauernde wirksame Volkebil-
dungsarbeit sich planmäßig entwickeln kann.

Es ist vielleicht immer noch zu wenig in Gr«
wäsung gezogen worden, wie sehr eben eine solche
volkstümliche Bücherei ( weit leichter und selbst-
verständlicher als die wissenschaftliche Bibliothek )
geradezu berufen ist, auf dem Boden der gegebe -
nen Svrach» und Volksgemeinschaft eine deutsche

Von Dr . vbil . Anselm M . Schmitt .

Kulturgemeinschast mit den Mitteln des deutschen
Schrifttums aufzubauen . Diesem weltgeschicht¬
lichen Prozeß stand bisher jene mit dem Schlag-
wort „Asphaltliteratur " bekämpfte „Dichtung" im
Wege, die nun vernichtet und ihres Einflusses
auf das Volksganze beraubt wurde. Jetzt aber gilt
es mit allen verfügbaren Kräften und von weit-
sichtigen Volksführern gefördert , die versiegten
Quellen srei zu machen , auf daß die deutsche Kul -
turtradition durch berufene Dichter gefördert und
gestärkt werde. Mit unglaublicher Massenvroduk-
tion drohte auch jenes entwurzelte Großstadt-
literatentum in unseren Volksbibliotheken man-
chen wertvollen Schatz zu verschütten, dem eben -
bürtigen Zuwachs den Lebensraum zu rauben
und das deutsche Dildungsethos zu vergiften . Wel¬
ches im Volke selbst gewachsene Organ wäre also
geeigneter , die ersebrte ideale Vermittlung zw-i-
schen Volk und Schrifttum segensreicher zu ge-
stalten als die Volksbücherei, wie sie es schon seit
Jahrzehnten tut und im neuen Staate mächtiger
und einflußreicher denn je sich in den Dienst des
Volksgenossen stellt?

Selbstverständlich können die wirtschaftlichen
Sinternisse , die immer den Wirkungskreis der
Volksbibliotheken störend beeinflußt haben , nicht
von beute auf morgen beseitigt werden. Aber sie
dürfen nicht vereiteln , daß man zukünftig am
deutschen Buch , wie es nach jahrzehntelangen Er -
wägungen in sorgfältiger Auswahl und mit sozial -
pädagogischer Verantwortlichkeit jedem Einzelnen
im Volke zugänglich gemacht wird , die Kultur -
höhe unseres ganzen Volkes messen kann. Der Le-
sei wie das Schrifttum bedürfen einer ethischen
Wandlung , einer tiefen S e l b st b e s i n n u n g,
wie sie aus Waltber von der Bogelweide , aus den
großen Epikern des Mittelalters und aus allen
religiösen Volksschriststellernieder Zeit svrach , auf
daß ein schönes Wort von Dr . Goebbels wahr
werde, ein Wort , das die Lebensaufgabe jedes
Volksbibliothekars erfüllt :

„Dem ärmsten Sohn des Volkes sei Zugang zu
schaffen zu den kulturellen Werten der deutschen
Nation , ihm sei zu zeigen , was Deutschland ist

und warum er Grund hat , aus dieses Deutschland
stolz zu sein" (14 . Mai ) .

Die deutschen Volksbibliothekare und die ver-
antwortlichen Leiter des deutschen Biichereiwesen»
haben vielleicht an dieser eigentlichen Hauptauf -
gäbe ihrer volksbildnerischen Tätigkeit in den
letzten Jahrzehnten mit zu wenig Entschiedenheit
gearbeitet . Aber seit Ende des großen Krieges
kämpft die vom Volke in seinem guten Kern eng
verbundene Bücherei den Kamvs um Reinheit der
deutschen Kultur durch Reinheit de« deutschen
Schrifttums . Jetzt will sie mit Reich und Staat
und mit allen Führern des Volkes um die Seele
jedes Lesers ringen . Jetzt hat die nationale Re»
volution diesem ihrem Herzenswunsch freie Bahn
geschaffen und das große Vildungsziel , das ihr
mit beispielloser Klarheit von neuem gestellt
wurde , drängt in ihr täglich nach sichtbarem Er »
folg.

Die Krisis des deutschen Buches und die Krifi»
der deutschen Bolksbibliothe -k, die einerseits aus
einer abwegigen, artfremden „Dichtung"

, anderer -
seits aus der eigenwilligen , dem Volke nicht we-
sensgemäben, fürsorglichen Einstellung der
Bücherei selbst entspraang , ist nach langem
Ringen nun so gut wie beendigt . Es fallen die
parteipolitischen und falschen sozialdemokratischen
Theorien mit dem ebenso volkszersetzenden , hei-
matlosen und asozialen Literatentum . Wahre
deutsche Dichter,, an denen wahrhaftig kein Man -
gel ist, reines deutsches Schrifttum und verant¬
wortungsbewußte . vertrauenswürdige Kräfte im
Volksbüchereiwesen mögen nunmehr den Kreis
organisch gewachsener Lebensaufgaben beseelen
und dem neuen völkischen Bildungsziel gemeinsam
zustreben.

Volk und Buch sind ursprünglichste Lebenser -
scheinungen . Die Volksbibliothek bildet die ideale
Brücke , die ihren gegenseitigen Beziehungen
neuen gemeinschaftsbindenden Geist zuführt . Sie
nruß im neuen Deutschland ein kulturpolitischer
Bildungsfaktor von überragender Bedeutsamkeit
werden, da er sein Wirkungsseld in alle Volks¬
schichten vom akademisch Gebildeten bis zum be-
scheidensten , ärmsten Handarbeiter ausdehnt .

Schmuggel im N-Root
Fliegerbomben auf eine Sebelmbrennerel - Saß Rätsel des Salton - Sees

NaS Nerbrecherneji im AogeWukgebiet

Von Fred Huller .

Das Alkoholverbot gebärt der Vergangenheit
an . Manche Geheimatten aus dieser unheilvollen
Zeit find jetzt geöffnet worden. In ihnen findet
sich auch die ungeheuerlich anmutende Geschichte,
vom ll -Bootichmuggel auf dem Salton -See.

Dieses grobe Binnengewässer im wüstenähnli -
chen Süden Kaliforniens mit einer Unmenge von
kleinen Inseln , die dem User schärenartig vorge-
lagert sind, ist die Brutstätte für Millionen von
Vögeln. Deshalb bemühte sich auch ein kaliforni -
Icher Vogelkundiger darum , dab wenigstens ein
Teil des Sees zum Schutzgebiet erklärt wurde.
Er hatte die in Frage kommende Schärengruvve
mit der Pelikaninsel als Mittelpunkt besucht , ei -
nen eingehenden Bericht uacfj Washington geschickt
und — wartete jetzt auf den Bescheid . Nach Iah -
ren war die zuständige Behörde endlich so weit
gelangt , daß sie Jobn Edwin Hogg , den Antrag -
steller, aufforderte , die Schärengruvve noch ein-
mal zu untersuchen und Aufnahmen zu machen ,
an Hand deren sie sich dann entscheiden wollte

Hogg 'konnte aber den Austrag nicht ausführen .
Schon als er sich im Motorkutter der Insel nä-
herte und die Ufer mit dem Fernglas absuchte ,
stellte er mit Verwunderung eine totenähnliche
Ruhe sest. Nicht ein Vogel strich mehr um das
Ufer. Dafür entdeckte Hogg auf der erhöhten Mit -
te der Insel , zwischen Bäumen nur ungenügeird
versteckt, ein Gebäude, das vor Jahren dort nicht
gewesen war . Mit seinem verhältnismäßig hohen
Schornstein sah es einer kleinen Fabrikanlage
ähnlich. Hogg steuerte näher an die Jnlel heran .
Kein einziger Vogel war zu sehen , wo früher
Hunderttausende genistet hatten . Plötzlich aber
peitschte vom Ufer her ein Schuß aus und riß
Hogg den Schlapphut vom Koos. Mit Vollgas
fuhr der Ueberraichte davon , verfolgt vom Ge -
schoßhagel einer Maschinenpistole.

Hogg setzte sich natürlich sofort fernmündlich mit
der Polizei von Los Angeles in Verbindung .
Für ihn gab es nun keinen Zweifel mehr , daß
eine Alkoholschmugglerbande von der Pelikaninsel

Besitz ergriffen haben mußt» , um dort völlig un-
beobachtet den verbotenen Stoff herzustellen. Die
Polizei entsandte ein Flugzeug mit zwölf Schutz-
leuten an den Salton -See.

Der kommandierende Hauptmann glaubte an
ein frilch -fröhliches Jagen , ging mit leinen Leuten
in zwei Motorbooten offen gegen die Insel vor
und wurde durch starkes Malchinenvistolenfeuer
zu eiliger Flucht gezwungen. Hogg wußte zu er-
reichen , dab man ein Flugzeug einletzte . Während
die beiden Boote beobachtend vor der Insel lagen ,
warf der Flieger dreimal hintereinander seine
Bomben auf die Fabrikanlüge . Die Gebäude
stürzten ein wie Kartenhäuser . Ueber der Insel
lastete ein tödliches Schweigen.

Die Polizei landete . Kein Mensch ließ sich se-
hen . Die Insel wurde sorgfältig abgesucht . Nicht
die geringste Spur von Alkobolschmugglern war
zu finden . Den Schutzleuten wurde es unheimlich,
da sie noch vor kaum einer Stunde den Willkom-
mengrub der Schmuggler emvsangen hatten .
Schließlich konnte Hogg das Geheimnis lösen . Er
sand einen künstlich geschaffenen kleinen Hasen,
dessen Wasser mehr als acht Meter tief war , ob-
wohl das Ufer sonst flach verlies . Hogg fand sofort
die einzig richtige Erklärung : ein U -Bootunter »
schlupf.

Der Hauptmann konnte sich der gleichen Er -
kenntnis nicht mehr verschlieben . Das U-Boot ,
das zweifelhaft zum heimlichen Transport der
Robstoffe und dann der Fertigware gedient hatte ,
mußte sich irgendwo im See befinden. Die Ufer
wurden abgesucht , und wieder fand Hogg die Lö -
sung . Er entdeckte die schmale Einfahrt in eine
slaschenähnliche Bucht, an deren verstecktester Stel -
le sich wieder ein künstlich vertieftes Hafenbecken
befand, das freilich im Augenblick leer war . Da-
neben fanden sich Spuren , die unzweideutig auf
eine Verladestelle hinwiesen.

Mehr als einen Tag lang streiften die Motor -
boote den See in seiner ganzen Ausdehnung von
60 Kilometern ab . Endlich tauchte im Wasser ein
aufrechtstehender stockähnlicher Gegenstand auf.
Die Boote hielten darauf zu . Es war ohne Zwei-
fel das Periskop eines U-Bootes die 2 Motorboote
konnten ungeleben herankommen. Dem Führer
des einen Kutters gelang es eine Stahltrosse mit
einer Schlinge so geschickt ins Wasser zu versen-
ken . dab sich diese am Steuer des U- Bootes fest-
hakte . Nun gaben beide Polizeifahrzeuge Vollgas
und brausten entgegengesetzt zur Fahrtrichtung
des Schmugglerschiffes davon . Die Maschinen der
Kutter erwiesen sich als stärker als der Motor des
U - Bootes . Das Schmugglerschiff geriet ins
Schlepptau und wurde an die Oberfläche gezwun-
gen . Der Besatzung des U -Bootes blieb nichts an -
deres übrig , als die Turmluke zu öffnen und sich
zu ergeben : So wurden fünf Mann in Handschel -
len ans Ufer geschafft .

Das Schmugglerboot erwies sich als ein kleines
Wunderwerk der Jngenieurkunst . Es war mit al -
len technischen Neuerungen ausgestattet , doch
konnte nicht festgestellt werden , wer es gebaut
hatte und wie seine einzelnen Teile an den Sal -
ton-See geschafft und dort zusammengeletzt wor-
den waren . Die Polizei sprengte es in die Luit .

In der folgenden Nacht gelang es noch, drei
Lastwagenzüge, die den Schmugglern von Los
Angeles her Rohstoffe bringen und die fertige
Ware abholen wollten , zu überfallen und die Be-
satzung festzunehmen. Die Schmugglerbande schien
damit restlos ausgehoben zu sein. Wie die Unter ,
suchung feststellte , hatten die Gesellschafter , bezw .
ihre unbekannt gebliebenen Eeldmänner , in der
Zeit des dreijährigen Bestehens der Gebeimbren»
nerei die Riesensumme von mehr als acht Millio -
nen Mark verdient .

Ein halbes Jabr später waren wieder Hundert -
tausende von Vögeln nach der Pelikaninlel zu-
rückgekehrt , und endlich wurde auch der Salton -
See zum Naturschutzgebiet erklärt .

Römischer Brief
Weit offen stehen die Tore der Villa Wolkons -

tu , elegante Limousinen fahren hindurch . Viele
von denen haben am Nummernschild das Zeichen
der Zugehörigkeit zum Diplomatischen Eorvs ;
Taxis , die grünen , wollen hügelan ihre nicht ge-
ringere — aber dafür oft gefährlichere Fahr -
kunst beweisen und schließlich strömen Fußgän¬
ger . alle festlich-sommerlich gekleidet , am Psört -
nerbäuschen vorbei, wo Freunde mit dem Hitler -
grüß willkommen geheißen werden von seinem
Verwalter .

Es ist Gartenfest der deutschen Kolonie und
ihrer vorübergehenden Gäste in dem schönen Park
der Deutschen Botschaft: das alljährliche Som-
meriest, mit dem der eingesessene Romdeutsche
schon rechnet , sozusagen der Sailonabschluß , denn
nun macht man Reisevläne und flieht das heiße
Rom . — Den Witterungsverhältnissen entwre -
chcnd konnte dies festliche Treffen so weit in
die Sommerzeit hinein verschoben werden ; und
noch blühen die Rosen in köstlichster Pracht auf
dem frischgrünen Rasen , blühen die Linden in
livvigster Fülle — leise nur bewegen sich die Pal -
inen im Sommerwind , indem die Ueberemvsind-
lichen (und die klimatischen Einflüsse dieser Art
machen sich merkwürdiger Weile bei den im Sü -
den lebenden Nordländern von Jahr zu Jahr
deutlicher bemerkbar) schon ängstlich den müde
machenden deprimierenden Heiben Afrikawind ,
den Schirokko wittern . Aber angenehm und kühl
ist es noch im Schatten , dort vor der Terrasse von
der die Klänge der Musikkapelle kommen , sich die
lockenden Weisen des Wiener Walzers — gottlob
hat die Musik aus Wien wenigstens nicht unter

den zurzeitigen österreichischen Verbältnissen ge-
litten ! — in die große Menge der sich begrüben-
den Gäste hineinschmeicheln .

Gastfrei wie zu Zeiten Bülows und Neuraths
und Schuberts nur unter äußerlich veränderten
Verbältnissen , ist es in der Deutschen Botschaft,
Jeder kommt auf seine Kosten . Die Diplomaten
haben sich zwischen freundlichen Begrüßungswor -
ten dies und jenes — mehr in Andeutungen —
zu sagen, ihre Frauen unterstützen sie darin — im
politischen groben oder kleinen Sviel ist die ele¬
gante , gewandte Frau — nunmal ein nicht zu
entbehrender Faktor ; Künstler , und deren gibt
es in Rom auch noch jetzt , wo die Akademie
zwar schon geschlossen ist . genug, freuen sich an
dem bunten Bilde , dem ästhetischen Ganzen,
konzentrieren sich wohl in dieser sestlichen Atmo-
sphäre aus besondere Augenweiden kirchlicher und
weltlicher Würdenträger jeder Konfession und
aus allen Teilen Deutschlands — hier erzählt ein
neuer Attache von der Selsingforser Kühle , die
er gerade mit dem römischen Sommer vertauschte,
dort sucht ein anderer die Sonnen -belchienenen
Parkwege auf . fröstelnd, denn in Afrika , woher
er kommt , war es wärmer . Archäologen disvu -
tieren über eine Inschrift Im alten Stein am We-
ge. Durchreisende Deutsche stehen in wenig zö -
gernd abseits und staunen. Vorstellungen , Namen ,
Lachen . — Hier und da folgen bewundernde Blicke
einer bekannten Persönlichkeit. Na , und die Jour -
nalisten , die durchaus unvermeidlichen, suchen sich
zu informieren , teilweise zu orientieren , stark
nach rechts — natürlich , sie wollen sich möglichst
schnell und freiwillig „gleichschalten "

. Leibliche
Genüsse stehen in reicher Fülle aus den weibge -
deckten, blumengeschmückten Tischen . Eine reine
Freude schon für das Auge. Zaungäste gibt es

auch , grobe Kinderaugen bestaunen all die ver-
fi!hr >rische Pracht und man steckt ihnen natürlich
schnell etwas sie Beglückendes zu von den süben
Herrlichkeiten, doch strafende Blicke des würdigen
Haushofmeisters mub man dafür einstecken. —

Da steht eine kleine Eruvve zusammen. Na-
tionalsozialisten . immer wieder zieht es die alten
Freunde der Ortsgruppe zusammen, das gemein-
same Band ist fest. Tagesereignisse in Deutsch -
land müssen durchiorochen werden, da horchen sie
auf : die Musik intoniert Klänge , die ihnen heilig
sind — das Horst -Wessel -Lied ! Ein wenig seltsam
zwar noch im Rhythmus — die Italiener hier
spielten es zum erstenmal , denn erst vor wenigen
Tagui ließ man die Noten dazu aus Deutschland
kommen — aber das macht nichts, sie werden von
jetzt ab reichlich Gelegenheit zur Uebung bekom-
men

Es wird nun Abend und langsam verabschieden
sich die Gäste, wieder fluten Menlchen und Autos
durch das weit offen stehende Tor . dann schließt
es sich omter den letzten , den Musikanten, und
lnse legt sich abendliche Ruhe über Garten und
Haus

Technische Bllbnenvorstiinde und Bühnenbilder

Die Berufsgruvve der „ Technischen Bübnenbil -
der" von der Genossenschast Deutscher Bübnenan -
gehörigen bält am 9. bis 1l . Heuerts (Juli ) in

Bayreuth eine Tagung ab. Die Wahl des Or»
tes soll ein symbolisches Bekenntnis zu werkge -
treuer , wahrer Tbeaterkultur lein. Nach einer Be-
sichtigung des Festsvielhauses unter Führung des
Technischen Direktors Friedrich Kranich
werden Vorträge halten : Dwl . -Jng . Hemmer -
l i n g . techn . Direktor der Städt . Over . Berlin ,
über „Praktische Ersahrungen auf den verschie -
denen Gebieten der Bühnentechnik"

. Divl .-Jng .
W . Unruh , techn. Direktor des Nationaltbea -
ters Mannheim , über „Die Aufgaben der techni -
schen Bübnenvorstände beim Neuaufbau des Tbe-
aterwesens " und „Die Anwendung der Bühnen -
bildprojektion" und Torsten Hecht , kllnstl . Bei¬
rat am Landestheater Karlsruhe , über „Raum -
bübnen und Lichtplastik".

*

250 Jahre Flintsbacher Volkstheater
Das kleine Städtchen Flintsbach am Inn , das

am Ausgangspunkt der Wendelsteinbabn liegt,
kann auf das 250jährige Bestehen seines Volks-
theaters zurückblicken. Die Flintsbacher sind nicht
wenig stolz auf ihre Theaterüberlieserung und sie
sind eifrig bemüht , dieses alte Erbgut von Gene-
ration zu Generation weiter zu vererben ; das .
was ihnen von ihren Vorvätern überliefert wurde,
weiter zu geben an ihre Kinder . Auf dem Spiel -
plan dieser Volksbübne finden wir in der Haupt -
lache Stücke von Joseph Schmalz , einem Koh.
lenbrenner . der von 1806— 1850 gelebt hat Sie
sind entstanden aus der Phantasie des Mannes
aus dem Volke . Prinzessinnen . Minnesänger Kö -
nige , Schurken, sie alle ziehen im bunten Reigew
vorüber . An 24 solcher Stücke wurden von dem
Koblenbrenner versaßt , die von einer reizvollen
Musik umrahmt find .
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IiAm EL um WIRTSCHAFT
Das Schwungrad der Arbeit

Dt « jüngsten Berichte melden aus allen Zweigen der
deutsche » Wirtschast eine wachsende , nachhaltige Bele¬
bung und eine allmahlidie Wiedcrkehr geordneter Er -
zeugungs - und Adsatzocrhällntss « . Der lote Punli
schein » endgültig Überwunden . Langsam beginnt die
Wirtschaft vom Leerlans der letzten Jahre wieder aus
Touren zu lommen und den Aroettslarrcn aus dem
Sumps marxistischer Experimente wieder aus den Berg
einer srcieren Sicht in bessere wirtschaftliche VerhiUi «
nisse zu ziehen . Die nationalsozialistische Revolution
Hai das Schwungrad mit Macht in Bewegung gesetzt.
Nichts kann sich ihm mehr hemmend in den Weg stellen ,
wenn — ja , wenn wir alle bis zum letzten 'Lolksge -
nonen von unseren verantwortungsvollen Ausgaben
und Pflichten sest Überzeugt sind , dak doch schließlich
immer wieder wir selbst es sind , die den ruhigen siche¬
ren Gang unserer volkswirischaslliche » Maschinerie In
Bewegung hallen . Wir müsse» uns darliber klar sein ,
daß der Hebel der Arbciisbeschaisnng nicht zuletzt i»
unseren Händen liegt . Die Regierung rann wohl die
Wege ebnen , den Boden vorbereiten , alle hemmenden
Schwierigkeiten Helfend aus der Bahn räumen — mehr
aber nicht — dann milk unsere Kraft einsetzen . Die
mehr oder minder sorglos in den Tag hineinleben
konnten . Das Schicksal verlangt von uns unerbittliches
Kiimpsenum , restlosen Einsatz ! Nicht Paragraphen ver -
mögen uns zu reiten , sondern unser unbesiegbarer
Wille das deutsche Los zu meistern !

Aus icden kommt es an . keiner kann und darf der
Ausgabe sich entziehen . Wir alle können Arbet » schas -
sen . Niemand kann sich ausreden , er habe nicht die
Möglichkeit , am Wiederausbau unserer deutschen Wirt -
scbas» milzuhclsen , denn er sei ja kein Arbeitgeber . Wie
aber liegen in Wahrheit die Dinge ? Wir alle sind
ausnahmslos Arbeitgeber der Wirtschaft . Jeder kann
Arbeit schassen, indem er sein sauer verdientes Geld
nicht im Strümps hiilet , sondern aus dem Wege Uber
die Sparkassen der deutsche» Wirtschaft zur Bersttgung
stellt und indtm er bei der Deckung seines Bedarses
wenn nur irgend möglich , deutsche Erzeugnisse unbc
dingi bevorzugt . Wer sremde Erzeugnisse kauft , ver -
sündig « sich a » seinen arbeitslosen PolkSgenosien . Es
ist für unS nnerlriiglich , im eigenen Lande Millionen
von Erwerbslosen zu haben und aus der anderen Teile
zu sehen , wie dulch den Kails fremdländischer Waren
dem Ausland die Taschen gesülll werden .

Der nationalsozialistische Staat hal die Fronten zu-
lammengeschweiszt . Im Gencralangriss gegen die Ar -
bensiosigleii steh« das über alle srUheren Klasicn . und
Stände - und Berussgegensätze geeinte deutsche Volk .
Das grobe ArveiiSbeschasiungSprogramm der Regie -
rung unlerscheidei sich vo» allen srüheren durch die
Tatsache , dost zum ersten Male enischlosse» und lompro -
Mihlas gegen die eigentlichen Ursachen der Wirischafts -
not vorgegangen wird . Rur so kann eine nachhaltige
Wirischaftsbclcbung ermöglich « werden . Die ersten Wir -
kungen der kühnen , umfasienden Maßnahmen sehen wir
bereits in dem aussallend sonlchrcitcnden Rückgang der

Arbeitslosigkeit gegenüber dem Vorjahre . Seit dem
Höhepunkt im Januar 19S3 sind bereits 1 Million Ar¬
beitslose wieder in dl« Wirtschast eingereiht worden .
Sorgen wir alle daslir , dab der Rus de« Kanzlers zur
Mitarbeit das größte Echo sindel . Vergessen wir nicht ,
uns bei jeder Gelegenheit unserer Pflichten zu erin¬
nern . Helft Arbeit schassen ! Kaust deutsche War «n und
ehrt eures Volkes Arbeit !

„Ueberksupt "

Von der ViehverwertungSzentrale wird uns g«schrie-
ben :

Das große Angebot an Schlachtvieh jeder Ar , machen
sich in letzter Zeil unlautere Element « zunutze , in -
dem si«. die Notlage der Landwirte ausnützend , den
Kauf von Schlachtvieh nicht , wie eS sich gehört , nach
Lebendgewicht vornehmen , sondern versuchen , die Tiere
„ überhaupt ' zu erwerben . Diese Elemente gehen da -
von aus , daß sie tn der Lage sind , die zu erwerbenden
Tiere besser abschätzen zu können als der Landwirt ,
dessen Ausgabe eS ist, die Tiere zu produzieren . Sie
rechnen ferner damit , daß der Landwirt , da der Käu -
fer den Kaufpreis in einer Summe nennt , stch in seiner
Rot verblüffen läßt und eher zum Verkaut bereit ist,
als wenn er den Preis pro Pfund Lebendgewicht an -
gibt . Zum richtigen Schätzen des Lebendgewichtes von
Schlachtvieh gehören besondere Kenntnisse nnd iusbe -
sonödre Hebung . Diese Kenntnisse und insbesondere
die Uebuug im Schätzen der Lebendgewichte der Tiere
haben sehr viele Landwirt « nicht und können st«, da
das Abschätzen nicht zu ihren Ausgaben gehört , auch
nicht haben . Beim „ Ueberhauvtverkauf ' hat der Land -
wir » daher , wenn er das Tier nicht kurz vorher ge-
wogen Hai , m» dem ihm nicht bekannten Gewicht zu
rechnen . Wie leichi kann sich daher der Landwirt , der
die Uebung im Schätzen nicht ha », zu seinem eigenen
Schaden . wie dies vorgekommen ist, verrechnen . Di «
Landwirtschaft hat schon seit vielen Jahren , da nur
der Perkaus nach Lebendgewicht für Schlachtttere , also
für Verkäufer und Käufer reell ist , immer den Ver -
kaus nach Lebendgewicht angestrebt . SS Ist ihr auch
gelungen , den Verkauf aus den gröberen Märkten , so
z. B . innerhalb Badens auf den Schlachlviehmärkien
Mannheim »nd Karlsruhe , wo tn früheren Jahren der
Verlaus .überhaupi ' oder nach Schlachtgewicht ersolgi « ,
tn den Verkaus nach Lcbendgewichl umzugestalten . Auf
dielen beiden Märkten ist nur der Verkauf nach L« -
bendgewichi gesetzlich gestattet .

Jeder denkende Landwir , muß daher einen „ Ueder -
dauplvcrraus " von Schlachttieren ablehnen und auet)
von seinem Käuser nicht verlangcn .

Die landwirtschaftlich genossenschaftlich « Schlachtviiv -
Verwertung hat , da diele ausschließlich die Verwertung
von Schlachtvtkh nach Lebendgewicht vornimmt , hi«r
schon sehr viel ausklärend gewirkt . ES desteden jedoch
tn Baden immer noch große Gediel «, wo dt« Käufer
versuchen , bet den Landwirten die Tier « „ überhaupt '

zu kauf «« . So hat z. B . kürzlich «tn Käufer tn der
Gegend von Lahr « tner Witwe für etn reines Schwein
im Lebendgewicht von über N4 Zentner ein Gebot von
8S RM „ und für etn Schwein im Gewicht « von 2%
Zentner «tn solches von 68 RM . gemacht . Rur da -
durch , daß die Frau vorher durch die Viehverwerluug
vor dem „ Uederhauptverkauf " gewarnt worden war ,
ist sie vor großem Schaden bewahrt worden . Darum
Landwirt «, lehnt den „ Ucberhauvtverkauf " von
Schlachtvieh völlig ab .

Zufamrnenfdiliiß der deuffdien Bau -
fparkaffen

Der RetchSardeitSausfchuß für Bank », Börsen - und
Geldsrageu teil » mit :

Gemäß der versügung vom 1. 7. 1933 der Reichs -
klnnmisfar « Dr . h. c. W a g e » e r und Direktor MSI -
lerS werden sämtliche bestehenden Bausparkassen « «!' ,
binde aufgelöst and liquidiert . Der Zusammenschluß
aller deotschen Bausparkasse » soll tn der neu zu grün -
denden „ RcichSgcmcinschnsi der Deuifchrn Baufvarkas -
Jen" erfolgen . Mitglieder drS Vorstandes di«ser Reich «-
gcmetnschaf « werden fein : Direktor Beter Kirchen, ,
Koblenz , Direktor Max Echnrider . Hannover , Dt -
rcktlir Lehmann , Darmstadt , sämtlich «hrenamtltch .
St « sind rrmSchtlM . den VerbandSdlrektor der „ Reichs -
Ncmcinschafl " von stch aus zu beruscn . Den Vorst »!
drS BerwaltungsratS hat drr preußische Justlzminister
K e r r1 übernommen . Auch der Verwaltungsrat ist
tn seiner ausschlaggebenden Mehrheit mit Rational -
sozialiften befeq , worden .

All « tn GenofsenfchastSform gekleideten Bausparkassen
werden tn dem Revisionsverband Deutscher Bauspar¬
kassen e . V . zusammengeschlossen . Vorstand der Revt -
fionSgemetnschaf » bl« tbt V«rvandSdir «Nor Dr . Wa -
g « l a a r , Berlin . Zu Mitglitdern d«S Verbandsrates
werden an S <ell« der biSh « rig «n VerbandSralSmtlglle .
der «rkannt : Direktor Peter Kirchem . kobl « nz «Vor .
sihend «r >, Direktor Willy Bachmann , Darmflad »
(stellvertretender Vorsitzender ) , Direktor Max Schnei -
der , Hannover .

Die Zusammenfassung aller privat «« Bausparkassen
in der n«u« n „ ReichSgemctiischaft ' geschi«h» zu dem
Zweck und ist Voraussetzung dasllr , daß die Bau -
sparkassen in das ArbeitsbeschaffungSprogramm einge -
gllcvert werden .

Nedkarbrüde aus Holl
Dieser Tag « wurde b« i Fechingen t . H . « in « Neckar«

brücke auS Holz dem Verkehr übergeben . Die Vorge -
schichte dieses Brückenbaues ist insofern bedeutsam , alS
der hohenzollernsche KominunaNandtag tm Jahr « 1931
zucrs , di« Erstellung einer Eilenveionbrücke beschlossen
hatte . Der Neubau der Eisenbetonbrücke , der aus
110 000 RM . veranschlagt war . mußte jedoch wegen
der Unmöglichkeit , di« Mittel htersür auszubringen , zu-
rückgestellt werden . Da aber ein beschleunigter Brük -
kenbau notwendtg »vurd «, hat stch der Kommunalland ,
tag — angeregt durch «tn «n Hinweis s« it« ns des Wald -
besttzerverbandeS — zur Erstellung « tner HolzbrUS «

entschlossen . Für diesen Entschluß war besumm «nd ,
daß der Holzbrückenbau bei dauerhafter Ausführung
35 000 RM . , also nur ein Drittel der Kosten des Eisen -
Betonbaues verursachte » nd die Bauarbeiten auch wäh -
rend des WiiuerS ausgesühri werde » konnten .

Eine Berechnung über die Unierhallungskosten der
Holzbrücke ergibt , daß diese höchstens 25 Jahre bis
zu ihrer völligen Erneuerung zu halten brauchte , um
tm finanziellen Endergebnis nicht teuerer als eine mal -
five Brücke zu sein . Bei der sorgfältigen
Ausführung der Brücke darf aber mit Sicherveii mit
einer mindestens 50jährigen Lebensdauer gerechnet wer¬
den . Die anliegenden waldbesitzenden Genieindeu sowie
die Sägewerke haben die Eriveiteruug ihres Holzab -
satze? insolge des Brückenbaues dankbar begrüß ». Ins -
gesamt werden zu der 52 Meter langen Brücke rund
300 Kubikmeter Fichten - und Eichenholz verwende ». Di «
Brücke gehör » »ich ihrer Tragfähigkeit zur Brückeuklasse
I ? sie Ist für Belastung bis zu 23 Tonnen und 50(1
Kilogramm/Quadraimeier Menschcngedränge berechnet .
Eine Probebelastung durch eine Dampswalze mi » 14
Tonnen ergab die außerordentlich geringe elastische
Durchbiegung von nur zwei Millimeter Mittel . Dieser
Vorgang wird zweisellos dazu beitragen , den Bau -
und Werkstoss Holz im Brückenbau wieder Eingang zu
verschassen , wo er durch Ersatzstosse zu Unrecht ver -
drängt worden ist.

Keine Abgab « von Eofinroggen mehr
Das tm Lause des Jahres seitens der Demschen Ge -

treidehandelSgesellschasi im StüyungSwege ausgenom¬
mene Getreide wurde bisher verbilligt an die Schwei -
nemastgebteie abgegeben . Zum Teil diente es zur Bil -
dung einer nationalen Reserve . Der Saatenstand in
Deutschland und die Versorgungslage aus dem Welt -
mark , lassen «S geboten erscheinen , die nationale Re -
serve nicht Weiler anzugreisen . Es wird deshalb di«
Abgab « von eosiniertem Roggen eingestellt . Den
Schweinemastgebieien steht dafür zunächst noch eine ge¬
nügende Meng « V«rbillig »e Karwffelflocken zur Verfü¬
gung .

Zwei Freijahre für Siedler
Berlin , 3. Juli . Di « Not d«r Landwirtschaft , vor

allem der fortgesetzte Niedergang der Preise , hat mit
am härtesten die Iandwir »schaf»lichen Siedler mitten im
Beginn des Aufbaues ihrer neuen Siellcn betroffen .
Wiederholte Ermäßigungen der Renlenlcistungen konn¬
ten angefichlS der Forldauer der Ro » keine hinreichende
Hilf « bringen . Dies ha « die ReichSregieruug zu einer
umfassenden HilsSmaßnahme veranlaßt . Bei den Be -
sprechungen hierüber mi » der Agrarorganisailon der
NSDAP , hal sich diese insbesondere für die Gewäh -
rung von zwei Freijahren eingesetzt . Dielen Anreguu -
gen wurde Rechnung getragen .

Allen Siedlern , bei deren Ansehung Reich oder Län¬
der mitwirkt « » , werden vom 1. Juli 1933 ab zwei
Freiiahre gewähr, . Di « bis zum 30 . Juni 1933 «in -
schließlich abgelausenen Rückstände werden gesammelt
und dürfen in Teilzahlungen während der beiden Frei -
jähre abg «d«ck» werden . Zweifelsfragen üver den KrelS
der hiervon berühnen Siedler sind durch weiteflgeyen -
de AuSd « ynung der Maßnahm « beseitigt . Für Voraus -
Zahlungen vor dem Vereinbarle » ZahlungSziel erhallen
dabei die Siedler besondere Vergünstigungen . D >«
Maßnahm « ist von den SiedlungSbeyörden . bei Flücht -
lingsstedlern wie bisher von den Finanzäm »« rn durch -
zuführt ».

ES muß «rwar ««» werden , daß di « Siedler ihre Ver -
pflichtungen nunmehr rechtzeitig erfüllen . besonverS
nachdem stch dl « Agrarorganisatton der NSDAP , für
dies« Regelung ausgesprochen ha ».

Börsen und Harkte
Berliner Börfe

Berlin , 9. Juli . Trotz vlanchcr günstiger Meldungen
aus der deutschen Wirtschaft , wie z . B . die bejicre Ver -
kevrsentwickluug der ZieiüiSbahn , trotz der festen Borjen
im Ausland bleibt die Berliner Borfe in ihrer Le>arg :e
befangen . Das ist umfo bemerlenswerler . als eigeiii -
lich am Rentenmarkt , der die Tendenz der Börfe l» ven
letzten Tagen beeinflußl hatte , Beruhigung eingeire -
»en ist . In Reichsschuldvnchsorderuugeu war heule »ev-
haficreS Geschäft bei steigenden Kursen Späl « Ter -
mine plus IWi bls 0,25 gcg« n gestern , « uch All . und
Neubesitz lebhafter . Altbefitz plus l , Neubesiy plui
0,35 . Von Aktien waren vereinzelle Werie erheblicher
abgeschwächi . doch waren die Unisätzc überall minimal .
Kaiiwerie blieben weiter schwach. Aschersleben minus
3 , Salzdetfurth minus 0,5 , Farben begannen % unter
gestrigem Zchludlurs , später ieich» gebessert . Montan -
werte säst onrchweg um Bruchteile eines Prozenies
schwächer . Hoescv minus 2, Mannesmann plus 0,5 .
BuderuS plus % . Von Eleklrowerlen Siemens minus
1,5. fester nur Eleltr . Lieferungen plus 2,25 . fluiift «
sctdenwer »« wieder schwächer . Bcnibcrg minus l,75 .
Von Maschincninrlcii Schwurtzkops 3,75 , Beritn -KarlS -
ruher minus l,5 . Auch BMW . heute abgeschwächt
minus 1,25 Verkelirswerte leicht gebefiert . Lokalbahn
plus 1,25, Vcrlehrswesen plus 1. Schissahrtswerte un -
verändert . Variable Obligationen uneinheitlich , doch
überwiegend schwächer . Von ausländischen Siemen
Türlenwerie teilweise leichi befestigt . Mexikaner schwach.

Am Geldmarkt »»achte stch Erleichterung bemerkbar .
Tägliches Geld 4,75 , in Einzelfällen i % . Der Dollar
kommt heute ziemlich unveräuder ». dagegen ist das
Pfund leicht abgeschwächi Dollar gegen Pfund 4,5025
Pfunde gegen Mark 14,012.

Frankfurter Börfe
Frankfurt , 5. Juli . Aktien vernachlässigt , Renten

fester . Nachdem die gestrige Abendvorse zuversichllich
war . eröffnete die MitiagSbörs « ntt » einer freundliche¬
ren Stimmung am Rcn .'enmarkt . Der Attienmarki
blieb im allgemeinen schwächer , da der bisherige AuS -
gang der Londoner Konferenz eine allgemeine Enttäu¬
schung bereite » ha, . Auch die Uusicherhcii des Dollars
und des PsundeS ließen eine Rückwirkung nich, aus ,
fo vaß am Akllenmarki durch das Fehlen der Bauken .
kundschas , ein allgemeiner Lrdermangel zu verzeichnen
ist. Dagegen ist am Renienmark » eine allgemeine Beru¬
higung eingetreten . Man yofsl , daß durch eine Re -
gierungSerkläruiig Rentenverkäuse sich wieder einstellen .
Es lagen einige Käufe vor , die man als Meinungs -
käuse bezeichnen kann . So kounlen Alibefitz %, Neubesitz
Vt Proz . anziehen . Die Schutzgebieisanlrihe » waren im
allgemeinen gut gehalieu . Späl « Schuldbücher nach se-
stern Kurse » gestern abend Weiler um 1 Proz . freund -
lieber . Am Aktienmarll lagen c»hemiewer >e durchweg
gedrück ». Farben waren % , Dl . Erdöl , Goidschmidi
und RÜigers ie '4 Proz . schwächer . Am Momanmarki
lagen die Kurse etwas niedriger . Rhein . Braun gaben
3 , Ilse Bergbau 1 Proz ., Klöckner % , Geilenkirchen Mi.
Rheinstahl und Harpeuer je Vt Pro . nach . Nur Man -
nesmann und Slahlverein lonnlen sich behaupten . Der
Transportmarkl war still und ohne Veränderung . Von
Elekirowerten waren Lavmeyer 1,5, Schlicken I . Ste¬
inens Gesfürel je '/>, Belula % , AEG . 14 Proz . schwä¬
cher . Nur Elekir Lieserungen konnten um 1,5 Proz .
anziehen . Der Zellsiossmarkl gestattete stch «»was sreuud -
lichcr . Besonders Waldhos konnten bei etwas Umsatz
um Vi anziehen . Kunstseide dagegen lag etivas ver -
nachlässig ! , Bemberg um 1,5, Aku um % Proz . abge¬
schwächt . Im einzelnen waren Reichsvankan <etle Vi,
Eonli Gummi Vi, Metallgesellschaft % und Slidd . Zuk.
ker 1 Proz . sreuudlicher . Am Psaudbrieftnarkt war
kein Umsatz bis ietzi zu verzeichnen . Im weitere » Ver -
lauf traten weseniliche Veränderungen nicht mehr «in .
Tagesgeld SH Proz .

Mannheimer Effekfenbörfe
Di « Mannheimer Börse lag h«ut« bet kl«ineu , G «-

fchäft aus dem gestrigen Niveau gehalten . Farven wa -
reu mil 126 .5 elwaS freundlicher , dagegen W«ft«r«geln ,
Waldho » und Brown Bovert etwas schwächer . » rfn
Brauereiakiien gingen Durlacher Hof ml » 5l um . Eich-
bäum waren mi » Kl Brlef angeboten . Am Vcrstch«-
rungSmarkt lagen Mannheimer Versicherung mit 2S
Mark angeboicn . Renten ruhig . All - und R «ub «fiv V«-
haup »«». desgleichen Goldpsandbrief « . ES noilerlen :

K Proz . Badkn S »aa » 83. 7 Proz . Heid « lv«rg Siad »
8 Proz . Ludwlgsvafen Stadl ßo , Mannheim «» Av-

lösung «U>. 8 Proz Mannh . Stadl K5.5, 8 Proz . Pfalz .
Hhp Gold 84 . 8 Proz . Rhein . Hvp . Gold «0 , « Pro ».
FarvkndondS l12 .

Bremen -Bestgheim 77 . Brown Bovert 1«, ? em «n »
Heidelberg «0. Da >mler >Benz 2S .5, D ». Linol 44, Dur -
lacher Hof 51 , Eichbaum -Werger Kl B . Enzing «, Union
71 , Farben 128 ..!« , 10 Proz Großkraf » Mannheim 108.
Kleinlein 51 , Knorr Hellbronn 18.'!, Konferv « « Braun
62, LudivigSV . Aklicnbr 70.50, M « , 50. Psälz . Mühlen -
werk « 73. Psälz . Pr « ssebesen 82. Rhelnelekira 9« . dio .
BorzugSak »i «n 95, Rv « inmüvlcn — , Schwartzstorchen
84 . Seilwolsf 23. Sinner 55. Südd . Zucker 151 , V «r . d.
Oelsabriken 83 .5, Westeregeln 124 , Zell Waldhof 42.5.

Badische Bank 107 , DD -Bank 56 .50, Pfälz . Hyp . Bk .
«0 . Rhein . Hvp . Bk . ?8.

Bad . Assecuranz — , Mann » . Verf . 25, Wür « .
Transport 39 . ? ommerzdank 50.75, Dr «Sd«n «r Bank 4<i.
LudwigSh . Walzmühl « 7«, Allbesitz 74.S, Rcudesttzanl .
10 .

Berliner Metalle
Berlin , 5. Juli . Elekirolvtkups «r ctf Hamburg , Bre¬

men od«r Rotterdam 62. — ! Roiterungen der Komm » -
ston des Berliner BörfenvorstandeS . Originalhünen -
aluminium tn Blöcken lK0 RM . ; desgl . in Walz - oder
Draht darren 164 RM . : Reinnlckel 330 RM . ; Anitmon
ReguluS 39— 41 ; Felnstlber 1 Kg . fein Äg.75—42.75.

Berliner Produkfenborfe
Bfrltn , 5. Juli . Weizen , mSif . 190- 92 ; Juli 205 .75

blS 20« ; Tendenz : feftex. Rogg « n , man . IM —56 und
G . Warth « Neye 1K9.5 ctf Bln . G . ; Jult minus 171 ;
Tendenz ^ mouali . fest . Fmlergerst « 157—64 ; Tend «nz :
ruhig : Haf «r , märk . 138— 43 ; Jult — ; Tendenz : stetig ;
Weizenmehl 23 —27.25 ; Tendenz : fest «r ; Roggenmehl
21 .25—23.5 : Tcndcnz : fester ; Weizenklete 9 .6—9.75;
T« nd« nz : st« tig ;Roggcillleic 9 .3—9.5 : Tendenz : steitg ;
Vtkioria -Erbfen 24—29.5 ; Spetserrbsen 20—22 : Futter -
erbsen >3 .5—15 ; Peluschken 13—14 .5 ; Ackerboynen 13
bls 14 .5 ; Wicken 13.5— 14 .5 ; Lupinen , blau 11 .75 vi «
13 ; gclb 15- 16 .25 ; L« inkuch«n 15 inkl . Mon . ; Erdnuß -
kucheumehl 15 .1— 15 .3 inkl . M . ; Trockenschnttzel 8 .6 ; Ex .
»rah . Sohabohn « nschrol 12 .7 inkl . Mon . ; dlo . 13.8 inkl .
Mon . ; Kar »ojf« lflocken D .G .H .-War « 13.2—13.4.

Magdeburger Zudternofierung
Magdeburg . 5. Jult 1933. (Weißzucker , einschl. Sack

und Vrrbrauchssieukr für 50 Kg . bru »io für netto ad
Verladestelle Magdeburg ) ; 32 .45/32 .50 ( innerhalb 10
Tag «n >. Tendenz : ruhig . Jult 5 .70—5 .35 ; Aug . 5 .70 btz
5.55 : Tendenz : ruhtg .

Viehmärkfe
Mannheimer Groftvtchmarkt vom 4 . Jull

Zusuhr : 141 Ochsen . 35 Bullen , 324 Klid «. 236 Fär -
sen . 694 Kälber . 26 Schse , 2126 Schweine , 7 Ziegen .
Preise pro 50 Kg . Lebendgewicht d«zw . Stück !

Ochsen : 30- 32. 24—28 , 25—28.
Bullen : 28- 30. 24—26, 21 - 24.
Kühe : 22- 25, 18—22 , 15—18 , 12—14.
Färsen : 31 - 33. 26 - 28. 24- 26.
Kälber : — . , 9 - 43. Z6- Z8. » - « . Z7—M .

Schafe : - , — . 21 - 27.
Schivetn « : 33- 40, 39- 40 . SS—40. »4—3«.
Marktverkauf : Großvieh , Kälber , Schweine , alle »

mittelmäßig , geraum ».
Brenner « « » einemarN . Zufuhr : 20, Mtlchfchwein «

und 21 Läufer . MIlchfchw «tn « kostet« » 30 —38 RM ..
Lauf « » 42 RM . d » S Paar .

Bühler Bchwelnrmark , vom Z. Juli . Zufuhr : 153
Ferkel und 38 Käufer . Lauf «» kost «»«n 50—70 RM . .
Ferkel 25- 45 RM .

Haslacher Großviehmarkt . Zufuhr : 37 Ochsen , 24
Kühe . 35 Kalbinncn , 11 Rinder , 1 Marren und 7 Käl¬
ber . Ochsen kosteten 360— 570 RM .. Kühe 23IV- 310
RM .. Kalbinn «» 190- 320 RM .. Rinder 100- 160 RM ..
Geschäftsgang schr langsam .

Obftmärlife
Weinhelmi Anfuhr 70 Zentner . Nachfrage sehr reg «.

Kirfch «n 15—24 , Erdd «« ren 25—23, Johannisbeeren 11
bis 13, Himbeeren 30 —36 Pfg .

HandschiUiShelmer © roftmorki . Anfuhr und Nachfrage
gut . Kirfchen I . 20- 25, II . 15— 19 , Erdbeeren I . 24
bis 29, II . 20—23 , Walderdbeeren 55—61. Sauerkirschen
20 - 23. Himbeeren 26—36. JohantSbeeren 10— 12, Sta¬
chelbeeren 13— 14 .

Osf«nd »rg «r Odslgroßmarki . Kirschen kof,«,«n 28—25.
Gariknerdbeeren 28—32 . Johannisbeeren s — 12 . Sta -
ch« lbe«r<n 15—23, Himbeeren 25. Heldelbeeren 25—30
Psg -

Ortenberger cbftgroßmarki Kirfchen kosteten IS—23;
Erdb «er«n 25- 30, Heidelbeeren 30— 35, Stachelbeeren 14
bis 18, Johannisbeeren 10—12, Himbeeren 27 , Pfir¬
siche 50 Pfg .

Bühler Obflgrokjmarkt . Erddeeren kosteten 16—25,
Ktrfchen lS — 25. Heidelbeeren 22 - 24, JobanntSdeeren
12— 13, Himbeeren 20 —25 , Stachelbeeren 12—18 .

Oderkircher Obftgroffmartt Erdheeren 20—28 : Kir¬
schen 18— 24 ; Johannisbeeren 12— 13 , Hitd « lbeer «n 30
61« 32 ; Himb « eren 20 - 30, Pilz « 36- 38.

Berliner Elfektenkurse
▼om fom
b Jult 4. Juif

▼om vom
6. Juli 4 Juli

'« tTenin -
iltu Wer « >
Ahlösunrs -

«chuld «I» 15 30 74 ' »
Ablösunus -

sehuld neu Hl.SO 10 ' .
8° r R chsanl . »3 7k> 84 -
Baakeai
ieritner

9t .—Hnnrtelsees . 91 .—
Deutsch -

5« .-Bank-Dtsc -
Dresden Bank

SB.—
45 5!

Relehsbank 144.50 143 -
SchiffahrU -

aktlen ,
Hapa » 14.— 14 25
Harrbuw SOd 0 -
Nordd Lloyd 10 25 16 25
lndnetrleaktlen :
Aku 41.50 42 .-
Acounm -

1B6.— 168.—latorer
AK ') 22 ' 23 »
BMW 121 50 23 25
ff 13 •UTg 52 25 52 25
Btr et 182 60 161 75
B » r >mann 12.- 12 —
Heilin -

KarNrahe , ?! ' . 72 50
Brown Boven

Z0- .
15.75

Dann er 29» '
Kn» inger

70.50werke 7l >,

Eschweller 200. - _
P .roindostr 'e 12* 0 128« •
Gelsenk 'tohen S6 50 57.-
Gesfürel 83 .5(1
GHliner 23 25 22.50
Harpener 112. - 94 .—
Hoeieh - Eisen 61 .25 62 75
Jlse Beriroau 157.—
Janvhans 31.- 30.25
Kali
Asoherateben , 19 50 »23.50
onckier 31 - 57' >
Kollmar &

Jourdan
La 'imayer 121 ' » 122.—
v «

Oberoedar » 7.50
honix 33.— SS» -

Rhein . Biaunk 202 .50 202 -
Rheli elektra 97.75 97.75
Rheinstahl 87 '
Schlickert 103 - 108 25

chullheiB 117 50 117 -
Siemens 157. - 157 2*
Smner 65 25
« üdrt Zucket 151.50 tu .—
Ver -Glanzstofl 52 .75 51 .—
Vereiniii e

S 'ahlwerke 33.75
WandeTe » 86 M 90 -
Westetegeln 120 25 , 25 50
Waldhof
►' rivatdii -kont

43-25 42.50

lane 3V» 3 '.»
Privatdiskont

kurz 8 'z.

TmUni im«[ith «ltlleli
Stenerenteoheh » 1 »84 vom 6. Juli #7 " «— tob 4. Juli

Karlsruher Sdilachtviehmarkt
Zufuhr : 23 Ochsen , 42 Bullen . 30 Stühe , 99 Färsen ,280 Kälber , 752 Lchw «in «. Preis « pro 50 Kg . Lebend »

gewicht :
Ochsen 27—»1 . 25- 27, 24—2« , 22—24, 20 - 22, 19—20.

Bullen 26—27, 21 —22, 20— 21 , 17— 20. Kith« - , 20 bis
22 , 16—20, 11—16. Barsen 27- 33, 19- 25. Kälber
39— 41 , 86 - 39. 32—36 . 20- 26. Schweine - , 39— 41 ,
38—41 , 35- 39, 33—35, - . 25—28. - Marklverlausz
Großvieh langsam , geringer Uebersiand , Kälber längs .,
geräumt ; Schiveine langsam , geringer Uebersiand ; beste
Schwein « 1 Pfg . höher .

Frankfurter Efffekfenkurse
vom vom

6. Juli 4 Juli
vom vom
6. Juli 4 Juli
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Ablösun s
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B » K W
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Bk Tu Ii
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Hyp Bank
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Bayerische
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10.5 faruen -
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Gi i &

B ' liin ^et
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92 .25 Knli
Ast hei sieben 119.5 —
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K öckner 60 .5
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Berliner Devilen
vom 5. Juli

Gelo ttrir üelfl Efle
Buen. -Air. 0 .928 0.932 Italien 22 . 36 22. 40
Kanada 2.937 2.943 ■Ingoslavien 5. 195 5 .205
Konstantin 2 .018 >.022 Kowno 42.01 42 .09
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Kairo

0 .894 1.896 Kopenhn ^ en >>2 94 3 06
14 48 4 52 l .issahoD 12.85 12 87

bondoQ ( 4. 10 14. 14 Oslo 7 .083 ' 097
Newiork 3 127 (. 133 Paris 16 59 16.63
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Uruqua* 1.449 1.451 Is . and 63 . 94 64 .06
Amsterdam 169. 58 169 .92 Riga 73 . 18 73 . 32
Athen 2 .4>8 2 432 S chwei7 81 . 37 81 53
Brüssel 58.99 59. 11 Lofi » 3.047 3.053
Bukares » 2. 488 2.492 Spanien 35 26 35. 34
Hlidnpesl — - Stockholm 72. 58 72 72
Danzii.- 8212 82 . P8 Ta lin 73.9 i 74 .07
Helsiaglora 6 . 254 6.266 Wien 46 .95 47.05
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ArbetttdiM im Ausland
(Drahtberlcht unserer Berl . Schristleitung .)

Berlin , 5 . Juli 1933.
Es ist keine Uebertreibung , wenn man sagt , daß

der Arbeitsdienstgedanke marschiert . Nicht nur
im Reich , sondern auch draußen in der Welt .
Aus Großbritannien kommt die Nachricht , daß in
Südafrika die ersten Versuche für Arbeits -

dienst gemacht werden . Die Regierung hat dort
die Bildung eines Sperial -Service - Bataillons
genehmigt , dos eine Stärke von 17 Offizieren
und 1521 Mann haben soll. Der Zweck dieses
Bataillons ist , Arbeitslose zwischen 17 und 22
Jabren auf Zeit als Arbeitswillige zu erfassen .
Man hofft , daß dieses Bataillon « ls lZammel -

stelle zu gelten hat . aus dem die amtlichen Stel -
len und größeren Zivil -Organisationen sich ihren
Bedarf an Arbeitswil igen onfordern . Die
Leute bekommen Bekleidung , Ausrüstung und
Verpflegung von der Regierung und eine Löh -
nung von täglich l Schilling . Bezeichnend ist,
daß auch dieser Arbeitsdienstversuch , wie aus den
Veröffentlichungen , von Army -Navy und sir
Force Gazette , der bekannten englischen Militär -
Zeitschrift vom 15 . 6 . hervorgeht , einen ausge¬
sprochenen militärischen Charakter trägt ; also im
strikten Gegensatz zu Deutschland , das seinen Ar -
beitsdienst unter ausgesprochen zivilen Gesichts -
punkten aufzieht .

Der Arbeitsdienst in den Vereinigten
S t a a t e n hat nach den Mitteilungen des omeri -
kanischen ,.Army and Navy Journal " vom 17 . 6
1933 jetzt seine Offiziersstellenbesetzung erhalten .
Demnach werden dem Arbeitsdienst von der a k -
tiven Armee zur Verfügung gestellt 2707
Offiziere , 122 Sanitätsoffiziere und 18 Militär -
geisticke . Ferner 956 Reserveoffiziere . 454 Re¬
serve -Sanitätsoffiziere und nur 64 Zivilärzte .
Schließlich sind 320 Marineoffiziere vom Präsi -
denten der Vereinigten Staaten in den Arbeits -
dienst abkommandiert worden . Nach Mitteilung
von „Army and Navy Journal " werden noch
weitere 685 Offiziere und 193 Sanitätsoffiziere
benötigt .

Man ersieht aus den gesamten Tatsachen , daß
die Vereinigten Staaten ihren Arbeitsdienst , der
in erster Linie die Aufgabe hat . die sehr ver -
kommenen Forsten wieder herzustellen und in
der A u f f o r st u n g in großem Maße aufzuar -
beiten , in engstem Anschluß an die Armee aus -
ziehen . Interessant ist der Befehl , der den Wehr -
kreisbefehlshabern am 12 . 4 . zugestellt worden ist.
und in dem es heißt : „Der Präsident befiehlt
der Armee ihre Ausgabe bei der Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit auf die Leitung der Arbeitslager
im Forstwesen auszudehnen . Die Wehrkreisbe -
feblshaber sind verantwortlich für die Führung
der cinzenen Verbände , für den Bau und den
Unterhalt der Lager , für die Verwaltung , für den
ärztlich «« Dienst und für die Wohlfahrtseinrich -
tungen . Die technikchen Arbeiten selbst werden
durch Beamte der anderen Ministerien geleitet " .
Der Präsident hat besohlen , daß die Arbeitslager
„im allgemeinen 260 Mann stark" sein sollen und
unter Führung von Angehörigen der aktiven
Armoe einzurichten sind.

Wir sehen aus dem Ganzen , daß der Arbeits -
dienstgedanken von Deutschland aus seinen Weg
durch die Welt angetreten hat . Wenn er auch an
vielen Stellen draußen in der Welt im Gegen -
satz zu Deutschland militärischen Charakter zeigt ,
so können wir es nur begrüßen , wenn der Ge-
danke des Arbeitsdienstes so stark « uf die an -
deren Völker wirkt . Der Angriff der Franzosen
im Esfettivausschuß der Abrüstungskonferenz auf
den deutschen Arbeitsdienst streng ziviler Natur
wird durch die Maßnahmen anderer Staaten
schlagend als Lächerlichkeit gestempelt .

Kleinliche Machtvelitik
(Drahtbericht unserer Berliner Tchristleitungs

Berlin , den 5. Juli 1933.
Das Trovvauer Kreisgericht leistete sich in den

letzten Tagen wieder ein Stückchen , däs die Will¬
kür der tschechischen Justizbehörden , die eifrig be-
müht sind , unter dem Deckmantel des Rechtes
kleinliche Rache zu üben , in grellstem Lichte zeigt
Einige militärpflichtige junge Leute aus dem
Hultschiner Ländchen hatten sich wegen eines an -
geblichen Vergebens gegen das Schutzgesetz zu
verantworten . Sie hatten sich geweigert , mit
tschechischen Polizeibeamten , die zu Aushebungen
ins Hultschiner Ländchen kommandiert waren ,
gemeinsam in einem Omnibus zu fahren . Die
tschechischen Justizbehörden sahen darin die vas-
sende Gelegenheit , diese „ Verbrecher " des Verge -
hens gegen das Schutzgesetz anzuklagen und die
Angeklagten zu schweren Kerkerstrasen von 3 bis
18 Monaten zu verurteilen . Zugleich wurden ih -
uen die bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit
abgesprochen . Mit Recht hat dieses Urteil natür -
lich nichts mehr zu tun . Die Tschechen versäumen
nur keine Gelegenheit , um den verhaßten Hult -
schinern ihre Ueberlegenheit einzutrichtern .

Ein aufschlußreicher Vergleich
Aas Gebot der neuen Kirche

au -
Berlin , den 5. Juli 1933.
Heber die gestrige kirchliche Versammlung

ßerte sich Wehrkreisvsarrer Müller zusammenfal -
send in folgender Weise :

„Wir müssen uns daran gewöhnen , daß weder
die „Deutschen Christen " noch die jungreforma -
torische Bewegung , weder die Kommissare des
Staates noch die alten Kirchenvertretungen d i e
Kirche sind . Wir alle müssen erst wieder Kirche
werden . Das Wichtigste ist im Augenblick die
neue Berfasiung der Kirche , die Verfassung der
neuen Deutschen Evangelischen Gesamtkirche .
Aber dieses große Werk , das in Kürze gelingen
muß . ist gering und beinahe unansehnlich , ver -
glichen mit der ungeheuren , geradezu unvorstell -
baren Aufgabe dieser Kirchenorganisation die le-
bendigen Glieder zu gewinnen , das kirchenent -
fremdete Volk organisatorisch neu zu erfassen .

"
Wer diese Aufgabe sieht und ernst nimmt , muß

sich innerlich hinter die Arbeit des nunmehr zu-
sammengetretenen Versassungsausschusses für die
Deutsche evangelische Gesamtkirche stellen .

Wie sie Wen
Ein Beispiel

Aus Kreisen der Münchener Professorenschaft
gebt uns solgende Zuschrift zu . die ein drastisches
Beispiel der Verlogenheit der antideutschen
Greuelhetze anvrangert :

Die Londoner Zeitung „The Sunday Expreß ",
vom 18 . Juni , bringt solgende , nach ihrer ganzen
Richtung unerhörte Meldung :

„In München beging der ehemalige Kurator
der Pinakothek , Professor August Mayer , der
weltbekannte Sachverständige für spanisch«
Bilder in einem Nazi - Gefäugnis Selbstmord .

Sein Verbreche « bestand darin , jüdischer Her -
tunkt ( Abstammung ) zu sein . Solch «in
Mann ist einfach von den gegenwiirtig regie -
renden Männer » Deutschlands ermordet wor -
den , doch werden diese Mörder der (Berechtig -
keit nicht entgehen ."

Demgegenüber ist aus sicherster Quelle festzu-
stellen : Dr . A . L. Mayer hat vor zwei Jabren
seine amtliche Tätigkeit an der Pinakothek und
der Universität deshalb eingestellt , weil er uner -
laubten Zusammenwirken » mit dem Kunsthandel
beschuldigt war . Er hat den in solchem Falle not -
wendigen Antrag aus Disziplinaruntersuchung
nicht gestellt . Die Aktion gegen Moyer geschah
aus durchaus sachlichen Gründen innerhalb eine »
allgemeinen Vorstoßes gegen die Entsittlichung
der Kunstwissenschast durch händlerisches Denken
Sie war so wenig antisemitisch , daß auf der Seite
der bedrohten Wissenschast auch Gelehrte jüdischer
Abkunft hervorragend mitgewirkt haben . Trotz -
dem wurde schon damals gegen die Vorkämpfer
der sauberen Wissenschast eingewendet , daß sie
ohne sachliche Gründe aus Antisemitismus ban -
Velten . Dieses Schauspiel wiederholt sich nun -
mehr in unerhörter Verstärkung . Segen Mayer
schwebte ein Verfahre « weg «« Devise « - und
Steuerhinterziehung . Er konnte über da » 3 «-
standekommen seiner ausländischen Konten (eint
Rechenschast geben . Er ist wegen des Verdachte «
dieser Vergehen in Haft genommen worden , ge¬
nau so wie es auch jedem Nichtjuden geschehen
wäre . Auf seinen eigenen Wunsch wurde er nicht
in das Untersuchungsgefänigs geführt , sondern in
Schutzhaft beholten . Er hatte Sprecherlaubnis
und andere Vergünstigungen . Er legte Hand an
sich in einem Augenblicke , als kein Wärter »ur
Stelle war . Er ist des weiteren nicht tot , son-
dern befindet sich aus dem Wege der Besserung .
Kommentar überflüssig .

Politische Überwachung der russischen
Eisenbahnen

Moskau , 5 . Juli . Der Zentralvollzugsausschuß
und der Rat der Volkskommissare haben eine Ver -
ordnung erlassen , wonach zur Ueberwachung des
gesamten russischen Transportwesens besondere »o-

Aufmarschbefehl
des Sturmbann > i/109 „Karlsruhe -Land"

für die iftfttrta Grnnbnygsseier der R.E.I .A.B.
LrtPruvve Liedolsbelm"

Auskunst und Äuartiemmt: GMaus zur „Traube "
, Liedolsheim

1 . Die Ortsgruvve Liedolsheim der N .S .D .A .P . begebt vom tz. bis 10 . Juli 1933 ihre 10jährig «
Gründungsfeier . Innerhalb des Programms ergeht für die Teilnahme der S .A ., S .S .
und H .J . solgende Anordnung :

2. Fackelzug am Samstag , den 8 . Füll 1933
Teilnehmer : Der gesamte Sturmbann 11/109 „Karlsruhe -Land "

. Eintreffen der Stürme
11—16/109 und M 2/109 bis spätestens 20 Uhr in Liedolsheim . Anfahrt mit Lastwagen
nur bis Hochstetten bezw . Graben ; ab dort Fußmarsch bis Liedolsheim . (Siehe besondere
Verkehrsauordnung .)

3. Sonntag, den 9. Mi 1933
Teilnahmepflicht : Sämtliche Einheiten der Standarten 109. sowie alle im Besehlsbereich
der Standarte 109 liegenden S .S .- und H .J .- Formationen . (Letztere ohne Jungvolk .)
Sämtlichen übrigen Formationen ist Teilnahme freigestellt .

4. Feldgottesdienst , Sonntag, den 9. Zuli 1933 , vormittags 8.30 m
Antreten der Einheiten 8 Uhr vorm . aus dem Festvlatz . (Landstraße Liedolsheim - Graben .)

Bervtlegung. 10-12 Gr
Kesselverpflegung nur sür die unter O .Z . 3 genannten Einheiten der Standarte 109. Die
übrigen Formationen sind auf Selbstverpflegung angewiesen . -

6. Ausmarsch
Antreten 12 .30 Ubr auf der Straße Rußheim - Liedolsheim ; Spitze Ortseingang Liedols -
heim .
Teilnahme und Reihenfolge : SZ . 1/109 , MZ . 109 . Standarte und Fahnenabordnung aller
awesenden Formationen . Sturmbann 11/109 , III/109 , 1/109 . R 1/109 . Motorstasfel 109,
H .J , und S .S . (je aus dem Bereich der Standarte 109) .

Abnahme des Vorbeimarsches vor dem Rathaus
Sämtliche übrigen anwesenden Formationen nehmen an dem Ausmarsch nicht teil , sondern
stehen Spalier in Linie zu 3 Gliedern seitlich der Hauptstraße . Abschreiten der Front durch
die S .A .-Flllirung . Anschließend Ausstellung aus dem Festvlatz .

7. Berkehrsanordnung
Krafträder und Kraftwagen varken an den vorgesehenen und bezeichneten Parkplätzen .
Lastkraftwagen fahren nach polizeilicher Anordnung nur bis zu den Nachbarorten und par -
ken daselbst . Anfahrt 'szeiten entsprechend einrichten !

8. Abrücken der Formationen ab 20 Ubr

5.

Der Aufmarschleiter : gez. Ev o inger , Sturmbannführer 11/109.

litische Ausschüsse eingesetzt werden , die aus kom-
munistischen Elementen bestehen und mit der
OGPU zusammenarbeiten sollen . Die politischen
Ausschüsse haben das Recht . Arbeiter zu entlassen ,
die politisch nicht treu sind . Sabotage wird schwer
bestrast . Außerdem werden den politischen Aus -
schlissen besondere Aufsichtsrechte über die Tätig -
keit der höheren Beamten verliehen . Das Gesetz
über die Schaffung der politischen Ausschüsse wur -
de am Dienstag von Stalin und Molotow unter -
zeichnet .

Borbildliche Svendenlamm -
lung zur Fördern»« der

deutschen Arbeit
Berlin . S. Juli . lEig . Meld .) Die NSBO .»

Zelle des Märkischen Elektrizitätswerkes hat . dem
Aufruf der Reichsregierung Rechnung tragend ,
mit den Zellen ihrer beiden Tochtergesellschaften
sofort mit der Sammlung für die Freiwillige
Svewde »ur Förderung der ntionalen Arbeit be-
gönnen und als ersten Teilbetrag 12500 RM .
an die Sammelstelle überwiesen .

«eine geheimen Verhandlungen
zwischen Seutschland und Zavan

Berlw . S. Juli . Der in London erscheinende
sozialistische „Daily Herald " veröffentlichte eine
Meldung seines Sonderberichterstatters über an -
geblich in Berlin stattfindende Gebeimverhand «
lungen zwischen Deutschland und Japan . Die
Meldung entbehrt , wie an zuständiger Stelle er -
klärt wird , jeder Grundlage .

Sie Konserew der B .I.8. verschoben
London . S. Juli . Wie Reuter erfahren haben

will , soll bereits am 30. Juni in London be-
schlössen worden sein , die Konferenz der BIZ .»
die am 10. Juli in London stattfinden sollte ,
erst am 24. Juli in Basel zusammentreten zu
lassen . Dieser Beschluß hänge aber keineswegs
mit der gegenwärtigen Krise der Weltwirtschaft ? -

konferenz zusammen .

Nevisenschmuggel an der Saargrenze
Homburg (Saar ) , 5. Juli . Trotz scharfer

Strafen öer Gerichte hören die Verstöße gegen
die Verbringung von Devisen über die Saar -
landgrenze immer noch nicht aus . An den Ueber -
gansstellea der deutschen Zollbehörden wurden
bisher mehr als 50 Autos beschlagnahmt , da
öeren Insassen Registermark auszuführen ver -
suchten . Ganz erhebliche Markbeträge sind be -
reits beschlagnahmt und hohe Kautionen zur
Abwendung der Festnahme gestellt woröen .
Eine ganze Anzahl ltntersuchungsgefangener
harrt der Aburteilung .

Gras Luadt beantragt Ausnahme in
die N .E.I .A.V.

München , 5. Juli . Der Reichstagsabgeord -
nete und bisherige bayerische Staatsminister
Graf Quadt , hat in einem Schreiben vom
4. Juli an den zuständigen Gauleiter der RS .-
DAP ., Staatsminister Wagner , seine Auf -
nähme in die NSDAP , beantragt und ebenso
beim Vorsitzenden der Reichstagsfraktion der
NSDAP , den Antrag gestellt , als H o s p i -
t a n t in die Neichstagsfraktivn öer NSDAP ,
übernommen zu werden . Graf Quadt fordert
diejenigen Mandatsträger der bisherigen Bay¬
erischen Volkspartet , die für einen folchen
Schritt in Frage kommen dürften , auf , seinem
Beispiel Folge zu leisten .

Sskar von Miller Ehrenmitglied des
neuen technischen Museums in

Stockholm
Der Präsident der Weltkrastkonferenz Exzellenz

Oskar von Miller ist zum ersten Ehren -
Mitglied des im Bau befindlichen großen techni -

Ichen Museums in Stockholm ernannt worden .
Die Verhandlungen der Weltkraftkonferenz

sind größtenteils nicht durch Stenographen aufge -
nommen worden , vielmehr wurden die Reden auf
Grammovkcnvlatten festgehalten . Da die 809
Teilnehmer der Konferenz aus 40 verschiedenen
Ländern kommen und mehrere Sprachen gespro .

chen werden , würde die stenographische Ausnahme
mit Schwierigkeiten verbunden gewesen sein .

Sie Verhaftung der deutschen Streb
toren in Sstoberschlesien

Kattowitz , 5. Juli . Fürst Senkel von Donners -
marck erschien am Donnerstag bei dem schlesischen
Woiwoden . um wegen der Verhaftung seines Ge-
neraldirektors und seiner Direktoren zu verhau »
deln . Der Betrieb der Blücherschächte und der
Donnersmarck -Grube soll , polnischen Pressemel -
düngen zufolge , am kommenden Montag wieder
aufgenommen werden bis eine endgültige Eni «
scheidung des Demobilmachungskommissars getrof¬
fen sein wird .
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Nach 5 */* jähriger Ausbildung an den Kliniken der Univ .
Freiburg , nobe Ich mich in der Orthopäd . Heilanstalt ,

Sofienstr . 23 als

Facharzt für Orthopädie und
orthop . Chirurgie

niedergelassen .
Dr . med , C . Schleipen

Sprechstunde : 9 -
24475

- 12, 3 — 5 Uhr , (Samstag nachm . nicht )
Telefon 635

Zurück

Dr . H . Martin
Ärztin

239M Karl-Friedrichstr . 18

Sprechstunde 12 — 1 V« 5 -

Samstag 11 — 1

Schöne , geraum . 1869

5 Zim . UDohnung
mit Bad . Loagia , Ver .
und sonst , reichl . Hub .
in ruh . Haus « vis I .
Cft . bill . zu vermiet .
Au ersr . Htibschstr . 89
2. Stock .

lu vermieten
Ans lofort oder spater : 24477

4 Ammer -Wohnung
mit gr . Balkon u . Zubehör »u vermieten ,
Nanz neu hergerichtet , im Zentrum d . Stadt ,
best« Lage der Kaisers » .. Vorderbaus 3 Tr .
Näheres zu erfragen : Kaisers » . 185, 2 Tr .

Zu vermieten für bald u . spater :
6 Zim . , Wendtstr . , II . , Bad , Gar . usw .
a Zimmer , Lcsstngstr . , Ii ., Bad , usw .
8 Zim ., Werders » . , IV ., el . L ., l . Gas .
ferner versch . Lager - und Bilroritume
und Keller . — Auf 1 . Oktober :
6 Zim . , Eiagenhz . , westl . Kriegsstrasje .
Garage usw .. II . — Näh . bei mir von
I bis 2 und 4 .30 Uhr an . '2263

Rud . Spitz . Schillers » . S, III .
Telephon 1938.

Kanonierstratze 20
ist Im 3 . St . rechts
ZZm . - Mynung
m . Bad u . fönst . Zu >
beh a . 1 . Okt . zu ver -
mieten . Räder . Glu -
merstr . 6, 2. St . zu
vermieten .

iZim. - Miung
m . Bad . Dratsstr . ,
parterre . Preis 7»
RM .. a . l . Okt . an
ruh . Mieter zu » m.

Anfr . lmt . 2326
au den Führer -Verlag
>306

gahuhofZn . Mansard .-
nt . u . Part . -Zim ., g .

i «bl ., zu vm . Karls, .
7, pari . 1(8 . 2311

zZiulmer-
Wohmili «

:it herger ., 3. Stock ,
cfc Herren - n . Erb -
iliizenstr .. per fof . o .
>ät« r zu verm . Preis
i) RM . Besicht , durch
Firma Kerlen stein ,
errenstr . 25 . A12

>! i «tSW . zu vermieten :
Schwarzwalds » . 13

5 z .
-Part .- Ulotin

in fchönster . sonnigcr
Lage , mit reichl . Zu -
behör , Zentralheizung .
Badez ., auf 1. Ott . o .
srllher Anz . v . H b.
1 und 3 — 5 Uhr . Näh .
Schwarzwalds » . 13 , 2.
2310
Eine sonnige 2304

Z Z .-MIM »«
mit Küche fof . zu ver -
mieten . Brunnens » , o.
Zu erfrag . Fasancn -
sir . 37 im Laden .

1- od . S -ZImm .Wohng
m . Zubeh . im 4 . Stock
sos. zu vermieten . —
Riippurrer Str . 19 , 2.
2307

z Zimmer- 2308
Wohnung

in 2-FamilienhauS
lVilla ) in grob Gart ,
steh, mit einger . Bad .
Balkon . Mans . . Gar -
tcnanteil mit oder o .
Antogarage , freie La -
ge , 80 Mir . Straßen -
bahnhallest . per 1. 10.
zu vermieten . — Knie -
tinger Sir . IIS , Er -
mel . Tel . 6187.

Zwei Zimmer-
uioimung

Seitenbau , mit Küche
u . Zubeb . auf 1. Okt .
zu vermieten . Anzus .
10— 12 und 14— ILUHr
Viktoriastr . 12 . 2316

5 zim .- UMnung
mit Bad , 2 Mans ., 2
Keller auf 1. Oktober
zu verm . Anzuf . von
10—12 und 3—5 Uhr ,
auSgen . Sonntags
Näh . Karls » . 88, Pt.
2317

Lameystr . 24 , 2.
schöne 1863

QZim .Miiing
mit Zubeh . a . 1 . Okt .
zu vm . Näh , i . Büro .

Schöne 1864
4 Z mmer -

Wohnung
Keller u . Manf . au -s
1. Okt . zu verm . Zu
ersr . Ostends » . Spar «.
1864

Rölil . Zimmer
m . Balkon , ev . Bad ,
Telef ., Yrilhs «. nur a .
Ralionalsoz . bei Pg .
zu verm . Anfrag . n .
2S746 a . d . Führer ^
Verlag .

Dr. med.
Franz Tiieod. Kachel

prakt . Hrzt 24306
Karlsruhe , westendstr . 54, Tel . 3154
hat seine Praxis wieder aufgenommen ,
tieit Jahren zu allen Kassen zugelassen -

Sprechzelt mmwoch u . samstag ton 9 -10 Uhr
Die UDrigen Wochentage3- 5 Ulir nacnmitt&gs

Gartensttche 28
prächt ., freie Lage , 2
Min . v . d . Stratzenb .-
Hst . Karlstor enisernt ,
3 Treppen hoch, eine

4 Zim . - Wohnung
mit Etag .-Heiz . , Bad .
Erfer , grob . Veranda ,
gr . Mädchenzimm ., so -
wie sonst . Zubehör , a .
1 . Jnli od . später zu
verm . Ausk . Luisenttr .
14 Pt . Fernrus W78 .
1827

Moderne 243114

3 ZiRirner-iuornung
Mellens » . 16 m . od .
ohne eing . Bad , aus
Wunsch Garage aus 1.
Oktober zu vermieten .
Näh . Klauprechistr . 15
Vür », Telpli . 3151.

deutsche
Waren !

WegzugshaN . mod .

4 Zw. - Wohnung
BiuzentiuSstr . 5 o

»ochp ., Etacienh ., Bad
Zoggia , sonst . Zubeh .,

Gartenant ., z. 1 . Okt .
evtl . 1 . September z.
verm . Näh . im 4. St .
od . Tel . 680 . 2343

Einiamiiiennaus
Rüppurr

5 Zimm ., Bad , Wasch¬
küche , 2 große Keller ,
Balk . . Veranda , Gar -
ten , aus l .Okt . zu ver -
mieten für 130 M mo -
nail . Anfr . unt . 18H1
an den Führer -Verl .

4Zimmer -
wohnuns

mit Bad und Zubeh ..
an nur ruh . Mieter ,
per 1. Aug . , zu verm .
Preis 80 RM . Anzu -
seh . 11 — 14 und 18 bis
20 Uhr . Draisst . 11 , 2.
rechts . 2327

WegzugShalber schöne,
sonnige 1868

6 Zimmer-
Port ., mit Vorgarten ,
Bad und reichh . Zub . ,
Westendsirasze SS , ?! äde
Mllvlb . Tor , aus sos.
od spätestens 1. Okt .
d . I . zu verm . Näh .
daselbst im 2 . St . zw .
11 und 3 Uhr .

moderne

Wohnungen
7 Zimmer am Ettlinger Tor mit

«Inger . Bad , Zentralheizg .
4 Zimmer Block Auauft -Dürr -

Renk -Gartenstr ., Bad steil -
weife einger .)

zu vcrmieten . 24527
WohnungSgefellschaft Ettlinger Tor
m .b .H . Stefantenstr . 4V, Tel . 2531

z Zimmer-
Wohnung

Karl -Hoffmannstr . 6,
3 . St . m . Etagenhei¬
zung einger . Bad u .
reichl . Zubeh . auf 1 .
Okl . zu verm . Näh .
Gebr . Kolb . Bachs» .
43, Tel . 20f3 .

24489

SiShe Parkstr .
z Zimmer-

Wohnung
2 Treppen , Mi verm .
Auskunft Hammers ,
Karl -Wilhelmftr . 4V « .

24485

4 Zim .-Wohnilng
mit oder ohne Gara¬
ge, Weinbrennerstr .
20 , 2. St ., schönst. La¬
ge , eingebautem Bad ,
warm Wasser und
reichl . Zubehör z. ver -
mtet . Zu erfr . bei
Gebr . Kolb , Bachftr .
43. Tel . 2»^3 .

24489'

2 Zlmmer-
Wohnungen

nebst ZubehörrSumen
im 2 . u , 3 . Stock
Kärcherstr . 3 i . Stadt -
teil Mühlburg auf 1 .
Okt . 1933 zu vermiet .
Anfragen beim städt .
Hockbaukmt Rathaus ,
Zimmer 118.

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige

Herrschaftliche

5 Zimmer -
Wohnung

Bahnhofs » . 22, gegen¬
über dem Stadtgar -
ten , mit all . Komfort ,
1. u . 2 . Stock auf Ol -
tober zu verm .
« . Man . Kriegsstr . 181

25757

Zchöne, neuzeitliche

Wir haben zu vermieten :
Kriegsstr . 1 . St . 6 Zimmer , Bad ,

Mansarde . Zentralheizung , Vor -
garten , Preis 150 RM .

« riegstr . 2 . St . 6 Zimmer . Bad , Man -
sarde . Zentralheizung , Pr . 165 RM

Kaiser -Allee 2. St . 4 Zimmer , Küche,
Bad . 1 Mansarde , Preis 105 RM

Rudolfs » . 3 . St . 4 Zimmer m . Zubeh .
Preis 60 RM .

Sofienstr . 1. St . 2 Zimmer , Küche
Keller , Preis 40 ÄM .

Lndwigsplatz 2 . St . 5 Büroräunie
Zentralheizung , evtl . auch getrennt
Preis 150 RM .

LudwigSplatz kleiner Laden , Preis
100 RM .

liäheres durch die
Oberrheinische Trenhand -A . -G .

Kaisers » . 241 n , Fernsprecher 6593.
25755

moderne Wohnungen
7 Zimmer am Ettlinger Tor mit «lnger . Bad , Ae«-

» alheizung
4 Zimmer Block Äugusl - Dllrr - , Renk -, Gartens » . , Bad

( teilweise einger .)

zu vermieten
Ufohnungsgeseliscnan Ett ing r Tor m. v. H .

Stefantenstr . 40, Tel . 2531
24526

5. St ., Gas u . elektr .
Licht auf l . Okt . 1933
zu verm . Näher . Wer -
derftr . 93, 1. St . 2320

Schöne 2321

4 Z . » WohNUNg
mit Badez . u . Mans .
auf 1. Okt . zu vermiet .
Näher , bei Obersöll .
Krouenstr . 2 . 2321

pmmtt
möbl ., an Herrn zu
vcrmieten Stefanien -
str . 41 part . 2338

Südwests,ad «
Neuzeit ! ., sonn . 24488

3-Zimmcr -Wohn .
mit Wohnmansarde u .
sonst . Zub . auf 1 . 10 .
zu vm . Zu erfr . ZSst -
ringerftr . 57 tut Lad

mieter u. Bauuerein itarisrube
t . o . m . u . H.

Wirhaben »uvermieten auf 1- Oktober 1933
BunfeStr . 7 |C 1 Zweizimmer¬

wohnung mit Bad und Mansarde im
I . und II . Stock

August Schwallslr . 8 ii . stock ,
1 Zweizimmerwohnung mit Bad , sowie
auf 1 . August d . JS .

Gottesauer str . 45 m . stock
1 Zweizimmerwohnung mit Bad und
Mansarde 24523

Rüppurrerstr . 122 n . stock
1 Zweizimmerwohnung m t Bad

Rankestr . 26 einen Laden mit
Zweizimmerwohnung (Der Laden¬
raum kann eventl . auch als drittes
Zimmer verwendet werden ) .

Bewerbungen von Mi ' srliedern wollen bis
spätestens Donnerstag , den 6 . d . IM, , im Büro
Ettlingerstr . 3 erfolgen .
Die Verlosung bezw . Zuweisung der Woh
nuneen findet daselbst am Freitag , 0811 7 .
D. Ml *, abends Vj 7 Uhr statt .
Karlsruhe , den 3. Juli 1933

Der Vorstand .

Sonnig « 2341

5 zimmer -
uiohnimg

mit Zubeh . a . 1 Okt .
zu verm . Lenzstr . 4 .

Sonnige 24487

Jwet Zimmer
Wohnung

a . kl. Fam . zu vermt .
Sofienstr . 13 Erf . Set -
tenb . 2. Stock .

2$Eimmer
Kr che , Bad . Spetcher -
anteil , v . 1 . Aug . zu
vermieten bei Süß ,
Mains » . 30 (Weihers .)
2337

4 3. .

24336
I j .-B)ol)nung

Gcllertstr . 27, S St . .
auf 1. Okt . zu verm .
Näheres T r u n z e r ,
Gcllertstr . 27. T - I.278V

I i Zimmer
am Kaiserplatz . 4 . St .
preisw . zu vcrmieten .
N >1h . KriegSstr . 248.
4 . St . Tel . 5197 .

Schöne

5 Z. -MHNMg
m . Bad , Diele . Bal -
lon u . ZubehSr in der
feil viel . Jahre » eine
Zahn Praxis aus¬

geübt wurde , auf 1.
Okt . »u vcrmieten
Hirfchftrafte 35a ,
bci Keller . 24S2S

Laden
am Menbelsohnplatz in
verkehrsreich Lage lof.
od. ipüter zu vermiet .

Nähere ? bei 24125

Psciser & Grotzmann
Telefon 532

fonn ., schön. Ost - West-
läge am Sonniaaplatz
3 Tr . hoch, mit Man
u . Kell , auf 1. Aua . 0
spät , zu verm . Näh .
im Laden Mathystr .35
2273

z Zim . Wohnung
Schnetzlerf » . , Part ., a .
1. Quli zu vermieten .
Tel . 1944, Gerwi ^

tr .

Aut dem Grund¬
stück Sofienstr .
Nr . 137 kann in
der erroßen Garaee
nooh ein »weiter
Wa ^en eingestelli
werden . 26760

NAh » res
daselbst b . Früh

Rcdtcnbachcr Str . 16 ,
part . 6-A !mmcr -Wohn .
mit Bad und Garten

auch geteilt zu

3 und 2 Va Zimmer
auf 1. Okt . zu verm
Anzuf . zwifchcn 11 u .
1 und 3—6 Uhr . -
Slät ). bei Rokilnecht .
Kaiierf » . 80. Tel . 3567
2248

Sonnige
4 Ztm . Wohnung
iManf .) nebst Zub . t .
gut . Hause auf 1 .
Okt . zu verm . Zu
ersr FremerSbergstr .
66. 1 . S «. 22025

Freundlich «

3 Ztmmer-
Wohnung
mtt und ohne Bad ,
reichl . Zubeb . in bess .
ruhig . Hause auf 1 .
Okt . zu verm . Näh .
Rheinftr . », »art .

2334
Sonnige 24470

z Zmmer-
Wohrniiig

m . Mans ., Etaaenbz . .
einger . Bad , in der
Karl -Hofsmann -Stra ?jc
lBahnhof ) auf l . Okt .
zu verm . Na » . Karl -
str . 75. Tel . 2936.

Schön «

4-b Zimmer-
Wohnung

m . Zubehör , Elektr .,
Wasser , Gas Vorhan -
den , zu verm .
Rotenfels (Murgtal ) ,
Adolf Hitlers » . 18 .

25761

4 Ziminer-Wohilillig
möglichst auch in einem Zweifamilienhaus
mit Zentralheizung , Bad und Mansarde sür
1. Oktober oder srllher zu mieten ges. An -
geböte mit Preis unt . 25763 au den Führer -
Verlag .
Suche aus 1. Okt . oder
1. Nov . 3—4 -Ziininer .
Wohnung mit Bade -
Zimmer . Südweststadt
vevorz . Oss . m . Preis -
ang . u . 1472 an den
Fllhrer - Verlag .

Ig ruh . kinderl . Ehe -
paar , berussst ., sucht
aus 1 . Okt . od . srllher

2 Zii - Miung
Miihlbura od . Westst .
bevorz . Ang . u . 1867
an den Führer -Verl .

3-4) -Wohnung
von ruh . Familie aus
1. Oktober 33 zu mie -
ten gesucht . Ang mii
Preis und Lage unt
1466 an den giibrer -
Verlag .

Inseriert
im .Führer '

4 M . WohNUNg
m . Bad II . Zubeh . auf
1 . Okt . zu mieten aef .
Ang . m . Preis u . La -
ae unt . 24483 an den
Fllhrer - Verlag .
1—2 leere 2318Zimmer
Nähe Mllhlburg . Tor
tardtwaldfeite

auf 1 .
1933 zu mieten aef .

Ana . it . 2318 an den
Fllhrer -Verlag .

Jg . Fräulein mit 1
Kind f. f . sofort lee-
res

Zimmer
od . Mans . m . Koch- u
Waschgel . t . g . Hause .
Ana . m . Preis unt .
2342 an den Fllhrer -
Verlag .

1 Zimmer
leer od . möbl . ges . *
Weltstadt . Ana . unt .
2333 an den Fllhret -
Verlag .

Nach kurzer , sohwerer Krankheit , verschied am
4. Juli unsere liebe , treubesorKte Mutter , Qrobmutter ,
Schwiegermutter , Schwester . Schwägerin und Tante

Frau Therese Matheis
geb . Becker , Schaldiener -Witwe

im 47. Lebensjahre aus unserer Mitte .

KARLSRUHE , den 6. Juli 1938
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Matheis
Elise Stoli , geb Matheis
Ernst Msthels
Robert Stoll
Die Enkelkinder Willy Matheis u
Liselotte Stoli

Die Beerdigung findet Freitag , 2 Ohr nachm . statt .
Trauerhaus Amal _ enstr 8. 24490

Wegen Anschassuua eil
in guterh . „Tas "

. 500 ec

Motorrad
Wagens have

prima Läufer , verst . u . zuael . äuherst billig
zu verkaufen , evtl . Raten . Vorführung seder -

Walter Brüstte , Homberg (Tchwarzw . ) ," . 25756
zeit .
Rebbergs » . 301.

Junkers Automat
WA . 45 sehr gut erh . , i
preisw . zu verkaufen . !
Zähringerstr . 57 Laden
24488
1 Klappstuhl sow .
Stubenwagen , gut er -
halt . bill . zu verk . Lie -
bcnstein . 1 lks . 2339

Frin-
mrioiiei

(Holl . Erstlinge »
bat abzugeben . Gut
Loren ». Ettlingen , am
Reichsbahnhof . 21532

Her»«» ant lomtntot
rate neu preis « ' ri ju
verlauten Won 6 (tiüt -
jtnftt 40 17403

Stellengesuche
Junges , ehrl . 2329

Mdäieii
(Pgn .) sucht Stunden -
od . Tagesstelle . Ana .
u 2329 an den Fllh -
rer -Verlag .

Iv - lährigeS

Mädchen
sucht Stellung als Vo -
lrntärin i . Lebensmit -
tclaeschäst . Ang . unt .
2328 an den Führer -
Verlag .

jaitcn -
versteiyernng
Am nächsten Montag
nachm . 2.30 Ubr läßt
die Gemeinde Rheins -
heim einen iungen ,
selten Rinderfarren im
Rathaus versteigern .

Der Gemetnderat :
W - i -k.

24480

Heuvergebung
Die Lieferung von

3000 Zentnern I » .
süßen Wiesenhen neu -
er Ernte ist zu verge -
ben . Die Bedtngun -
gen stnd bci uns ein -
zusehen . AngebotSab -
gäbe bis 12 . Juli 33.
vorm . 11 Uhr .

Karlsruhe ,
5 . Juli 1933.

Stadt . Schlacht - und
Bichhosamt .

Werbt neiw Abonnenten !

Wcheneinrichlung
bestehend aus Küchen -
büsett , Kredenz . Tische
2 Stühle , fchi gut er¬
halt . villkg zu verkaus .
Zu ersr . u . 2330 im
Führer -Verlag .

Offene
Ein großer , guterh .

Leilerwagkll

ha « zu verkausen
Karl Geppert Geinein -
derat , Herbolzheim im
BreiSg . 25759

Xemnarlikel *
Geschäft

weg . Veränderung deS Inhabers . ausbau >
fähig , folid in gutem Ruf und Kundschaft zu
verkaufen . Einige Tausend RM . Bedingung .
3 Zinimer - Wohnung vorhanden . Näheres un -
ter 25740 Toll u Haben , G .m .b .H ., Karls -
ruhe , Vorholzstr . 14, Tel . 4921. 25746

Gelegenheitskauf
Jmperta 350 com M -
AG . - Motor , obeuge -
steuert , steuersrei , neu ,
noch nicht gefahren ,
umständehalber unter
Neuwert abzugeben —
Voll « Fabrikgarantie .
L . Volk , Mlneralötc ,
Karlsruhe . Tcl . 1946.
2315

ücleidnWrliiid
mit 2 Türen , breites
Bett , Nußbaum , mit
Rcßhaarma » . , zu ver -
laus . Stesanienst . 6» , 2

a 16 Dneium .
sehr gut erhalten , zu
verlaus . Preis 250 M .
Augartenstr . 57, Hos .

1865

Mod . Küche
Schlas - und Speise¬

zimmer , Bücher - , Ge «
schirr - , Speise - , Besen -
nnd Kleiderschränke ,
Dipl .-Schreibt . , Wasch-
kommode , Diwan , all .
bill . bci Hischmann .
Zähringerstr . 29.
25749
Damen - und Herren -

Opel Fahrrad
nett , einige Male ge-
sahren , preiswert zu
verkaufen . Kaiferst . 36
Laden . 2309
Gut erhaltener 2319
Eis -Schrank

bill abzugeben . Karl
str . 47. 2. Stoik .

Zu verkaufen wegen
Todesfalls l Piano u.
versch. MSbel . — An -

tf . v . 9— 10 u . 3—5
hr Stefauienstr . 21.

part . 2322

Taiei - Kiavier
sehr gut erh ., umzug «.
Halver zu nur 40 M,
lu verkaus . Stefanien -
» . 39 , 1. St . 2323

gehen : Motorrad ,
500 eern , gut . fahrb .
Zustand . Ernst Hirz .
Karlsruhe , Waldst . 83
Tel . 8132 . 2325

Kinderwagen
gebr . gut erhall ., , u
verkausen . Tb . OS -
wald , Schützeuftr . 42.
2306

Adler
Schreibmaschine

sehr gut erbalt ., bill !
abzugeb . Hirschstr . 8
part . 2305

Couch
von 38 M , « lei
von 70 M , Älulbsosa
bochs. Plüsch von 6iUl
Khatselongue von 17M

Polstermvbelhaus
Köhler , Schützenstr . 25

1862
Zu verlaufen :

Kinderliegwagen
1 Lattfstall . Zu erfrag .
Schutzenstr . !8 ( Laden )

Harmeniom
achl Register , Hill , zu
uerkauscn . Dr . Lang -
hosf. Arzt , Wcstcnd -
str . 27. 25735

Gelegenheit
1 Opel > Lieserwagen ,
Pritsche , s. 15 bis 20
Ztr . Tragkraft . Ernst

Hirz , Karlsruhe ,
Waldstr . 73, Tel . 8132
2324

tiunitänuremi '

(keine Zeltschrist )
x fof . ges ., aitShati -
&. Stellung . Aus .

(keine
ür ' '
äh . Stellung
ührl . Angebote mög >

lichst mit Lichtbild a .
Postsach 160, Karls -
ruhe (Bd . ) . 2331

s .ähe Rojenhof

rote Jache
gute Belohnung . Zu
eifrg . Stefantenstr . 7,
3. St . 2&40

Reiie-llenniler
fllr Neuheit (D .R .P . a > für die Bezirke Ba -
den Pfalz , Württemberg . Bayern und Hes-
fen sofort gesucht Angebote unter 2302 an
den Führer -Verlag .

Schade ,
daß Lukullus nicht mehr lebt ! !
Er würde begeistert sein über die Köchin ,
die wir durch die Kleinanzeige im „Führer "
gefunden haben !
Personalfragen löst die kleine Anzeige inner¬
halb vierundzwanzig Stunden I Den Lesern
unseres Blattes stehen Kleinanzeigen zu
einem ermäßigten Tarif zur Verfügung !

Annahmestellen für Anzeigen s
Karlsruhe : Führei^VerlaK GmbH. , Waldstr . 2S, Tel . 7930-7931

Kührer -Verlag GmbH ., Filiale Kaiserstr . 13S, Tel . 1271
Baden - Baden : Führer-Verlag GmbH. , Wilhelmstr . 4 , Tel . 2128
Gernsbach : Gustav Dressler . Schioßstr. 28 l Kehl : Ferd.
Weißschuh , Schulsti . 35 / Offenburg : Fllhrer -Verlag GmbH . ,
Hauptstr . W . Tel . 2174 / Lahr : Kreisleitung der N . S. D. A . P .,
M . Köbele , Mefegerstr . 19, Tel . .' 087 , Pforzheim : Fr . Krause
Reuchlinstraße 13 - Ettlingen : E . Richter , Marktstraße 12,Tel . 58

Ii dt -e/ lflS ;0f *
finden im „ Führer " die größte
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„Ein Geistlicher als anonymer Brief-
schreibet '

In unserer Ausgabe vom 30. Juni nahmen wir
zu einem anonymen Brief des Pfarrers
H e u I ch an unseren Parteigenossen Anzlin-
«er . der übrigens nicht Ortsgruvvenleiter von
Mingolsbeim ist , Stellung . Wie uns Herr Pfar -
rer Göbel mitteilt , ist die Meinung entstanden,
»ls bandle es sich um den O r t » v f a r r e r von
Mingolsbeim . Wir stellen deshalb gerne fest, daß
Herr Pfarrer Göbel von Mingolsbeim
mit dieser ganzen Angelegenheit
nichts zu tun hat . Der anonyme Brief-
lchreiber ist vielmehr der feit »wei Jahre» in
Miagolsheim im Ruhestand lebend« Pfarrer
Keusch !

Saussammlungen
viS auf wettere ? sind sämtliche Sammlun -

aen von Haus zu Haus und auf den öffent¬
lichen Straßen und Plätzen im Gebiet des
Lande ? Baden verboten . Di « Genehmigungen
»u Sammlungen obenbezeichneter Art , die be¬
reits erteilt sind , werden hiermit widerrufen .

Die Sammlung , die von dem Ministerium
des Kultus , des Unterrichts und der Jnstiz —
Abteilung Kultus und Unterricht — in der
Zeit vom IS. bis SS. Juli 198S durchgeführt
wird, wird von dieser Anordnung nicht be-
troffen.

Zur Vermeidung von Mißverständnissen
wird weiter festgestellt , baß die „Adolf-Hitler -
Spende der deutschen Wirtschaft^ und andere
zum Zwecke des Arbeitsbeschasfuugspro-
gramms der Reichsregierung anberaumte
Geldsammluugeu von diesem Verbot nicht be-
troffen werden.

Snternationale Tagung in Kaden -
Naben

Baden -Baden . Die Internationale Straf -
recht»- un» Gefängniskommission wird ihr «
alljährlich stattfindend « Tagung in di«sem Jahr
in den Tagen vom 21. bis 26 . August in Ba¬
den -Baden abhalten . An öer Tagung werden
u . a . der Präsident öeS Reichsgerichtes Dr .
Bumke sowie der Generalsekretär d«r Kommis -
fion , Prof . Dr . Simon van der Aa , Bern , teil -
nehmen .

Durch Druckfall llber den britischen Inseln und
Druckanstieg im Osten auf der Rückseite des rufst -
scheu Tiefs bat sich der Schwerpunkt de» hoben
Druckes gegen das Festland verlagert. Bei glekch-
»eitiger Abschwächung de » Hochs bringt jedoch
» ine feuchtere und kühlere nördiche Strömung vor -
übergebend Bewölkungszunahme und strichweis«
leichte Niederschläge .
Wetterau»fichten für Donnerstag. «. Juli IvSZ :

Wechselnd bewölkt , strichweise leichte Nieder,
schlage.

Ort « Wetter deck«
cm

Temparatnr C
7 '/.
Uhr

hfteü -
• te tiefet«

Wertheim wolkenlos 17 24 14
Königstuhl wolkig — 14 19 13
Karlsruhe wolkenlos — 17 23 13
Baden -Baden wolkenlos — 16 24 12
Villingen w( ikenlos — 13 24 8
Dürrheim wolkenlos — 13 23 8
Lt . Blasien wo kenlos — 13 23 8
Badenweiler wolkenlos — 16 25 13
Schauinsland wolkenlos 16 18 11
Feldberg wolkenlos — 14 14 8

Rbeinwasserstände 8 Uhr morgen»
Waldshut 358 cm , — 7 cm.
Rheinfelden 33K cm . — 8 cm,
Breisach 270 cm . —12 cm .
Kehl 357 cm , — g cm,
Maxau 568 cm , —19 cm ,
Mannheim 497 cm . —23 cm ,
Caub über 300 cm , —

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Rhein bei Rappenwört ig Grad ,
Ravvenwört (Badebecken ) 18 Grad

Haupischriltlctier « 0 0 11 3 <11m t t>.
Verantwortl . f . Polit » , allgcm . Nachrichten , Sport :
Adolf S ch m i d : siir Kulturpolitik , Unterhaltung
Beilagen und Wirtschaft : Arnim B l e i> 0 w : für „ DaS
badiichc Land ' u . Bewegung : Äilhelm Teichmann ;
für Landeshauptstadt , lokales Feuilleton : Joses B e n g-

Häuser : für Anzeigen: Helmut Lehr ;
JäimL in Karlsruhe . Verlag : FUyrer -Berlag G .m .b .H.

N -iwtlonSdruck : I . I . Reiff , Karlsruh « t . B .

Nie klnterschlagung bei der Spar- und
Narlehenttasfe Völkersbach

1 % Fahre Gefängnis und I Sahre Ehrenrechtsverlust für Bürgermeister a. S.
Axtmann

Karlsruhe. Die Fehlbuchungen und Unterschla-
gungen bei der Svar - und Darlehenskasie Völ-
kersbach waren Gegenstand der heutigen Ge -
» ichtsverhandlung des Schöffengerichts Karlsruhe
unter Vorsitz des Amtsgerichtsdirektors Dr . Weih.
Angeklagt ist der am 13. September 1873 geborene
Landwirt und Bürgermeister a . D . Adal -
bert Axtmann aus Völkersbach. Axtmann .
d«r seit 1895 im Gemeindewesen tätig war , und
zwar zuerst als Ratschreiber , seit 1913 als Rech-
ner und seit 1919 als Bürgermeister , war Mit -
begründer der Landwirtschastlichen Kreditgenossen-
schalt , die im Jahre 1924 in Spar - u . Darlehens -
lasse Völkersbach umgeändert wurde.

Nach der Anklage hat Axtmann , qls Rechner der
Kasse in der Zeit vom Frühjahr 1925 bis Früh -
j»br 1932 nach und nach zum Schaden der bei der
Kasse ihre Gelder devonierenden Völkersbacher
Landwirte 12 000 Mark uuterschlageu. Um diese
Unterschlagung möglichst lange verdunkeln zu kön-
nen, legte er teils Blankett -Fälschungen, teils
selbständig gefälschte Schullmrkunden dem Revisor
vor.

Bei einer im Februar stottgefundenen General -
reviston durch den Verbandsrevisor Vetter -
Karlsruhe wurden die ersten Verschlungen bzw .
Unterschlagung n festgestellt . Vetter beantragte
daraufhin sofort eine Generalversammung , in
welcher die Schuldner eine Saldo -Anerkenntnis
abgeben sollten. Dies wurde jedoch von Seiten

der Schuldner verweigert und der Verdacht wurde
immer dichter , daß Axtmann Unterschlagungen b« .
gangen habe. Unter dem Druck der Verbältnisse
muhte er sein Amt sowobl als Rechner der Svar »
und Darlehenskasse Völkersbach, sowie das als
Bürgermeister niederlegen.

In der heutigen Verhandlung zeigte stch der An»
geklagte größtenteils g e st ä n d i g . nur glaubte
er , daß die Summe der Unterschlagungen zu hoch
geschätzt sei. Aus die Frage des Vorsitzenden , wo-
hin das Geld gekommen sei, oder ob er dasselbe
für sich oerwendet babe , wußte er keine Auskunft
zu geben . Der erste Staatsanwalt Dr . Pfeif -
f e r , der in seinem Plädoyer unter anderem den
groben Vertrauensmißbrauch des An -
geklagten als Bürgermeister gegenüber seinen Ge -
meindemitgliedern b«sonders hervorhob , bean-
tragte wegen Unterschlagung eine Gefängnisstrafe
von IX Jahren und die Aberkennung der bür-
gerlichen Ehrenrechte, deren Dauer er in das Er -
messen des Gerichtes stellte.

Nach halbstündiger Beratung verkündete der

Vorsitzende folgendes
Urteil -

Der Angeklagte wird wegen Unterschlagung zu
iVi Jahren Gefängnis verurteit, außerdem wer.

den ibm die Ehrenrechte auf die Dauer von drei

Jahren aberkannt .

Zeytrumstökler
das Sheenbürverrecht abgesprochen

Schluchsee . Die Gemeinde Schluchsee hat
dem Reichsminister a. D . Köhler das Eh-

rendürgerrecht wieder entzogen.

Ein zeitgenössisches Wert des
„Echnitzersevv

"
Freiburg i . Br . In der Meisterschule und

Meisterwerkstätte unseres Schwarzwälder
Schnitzers Karl Joseph Fortwäugler im
Peterhof , wirb am Donnerstag und Freitag
dieser Woche ein Schnitzwerk sehr merkwürdi -

ger Art für di« allgemeine Besichtigung aus -
gestellt. Es sind Teile eines großen Raumes
in «wem Arbeiterheim , das ein badischer In -
dustrieller seinen Leuten erbaut hat . Derbe ,
wuchtig« Hiebe und Schnitte haben die gro -
ßen Klötze gestaltet und den dargestellten In -

halt mächtig und markig herausgeholt . In
den Teilen , die in der Freitreppe de» Peter -

hofs ausgestellt sind , ist der Zeitgeist wieder -

gegeben . In sechs großen Figuren erkennen
wir den deutschen Arbeiter besten Schlages .
Diese Männer stehen mit ihren Fabrikanten
auf einem Schiff , das der Fabrikant als
Steuermann mit gewaltiger Energie lenkt .
Die Volksgemeinschaft wird ausgedrückt in
drei sehr menschlich empfundenen , einfachen,
natürlichen Darstellungen . In weiteren Bil -
bern ist das enge Zusammenarbeiten zwischen
Fabrikant und Arbeiter , sowie das soziale
Verständnis des Fabrikanten scharf heraus -
gearbeitet , die Bilder zeigen , daß der Ungeist
früherer Tage verschwunden ist , und daß
in unserem neuen Vaterland «in Volk
wieder zusammensteht in guten und bösen Ta -

gen.

HaMam auf . dem

Das Rasthaus auf dem herrlich gelegenen Hoch -
first ( 1188 Meter ) bei Neustadt ( Schwarzwald)
ist erheblich erweitert worden , um dem verstärkten
Wanderverkehr auf dielen schönen Berg des Hoch-
schwarzwaldes besser dienen zu können . Der

Schwarzwald -Verein . insbesondere die Ortsgruv -

ve Neustadt und andere dürfen des Dankes sicher
sein . Von dem Aussichtsturm bat man einen
wunderbaren Blick über die Berge und Täler des

Schwarzwaldes.

Vertreter des Motorsports beim
Annenminister

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Der Herr Minister des Innern empfing am
1 . Juli eine Abordnung des ADAC Gau 13 Ba -
den , bestehend aus den Herren Justizrat Ja -
kobi , Gauvorsitzender des ADAC Gau 13 Baden ,
Fabrikant H a u s e r - Freiburg , stellv . Vorsitzen -
der und Leiter der Gaugeschästsstelle Freiburg ,
und Dr . R ö ß l e r - Baden -Baden , Eausportleiter .
Der Minister bekundete lebhaftes Interesse für
die Ziele und Aufgaben des ADAC und versprach
den Erschienenen, die Gelegenheit hatten , verschie -
dene Wünsche vorzutragen , daß er die B e st r e -
bungen des ADAC zur Förderung des
Motorsports und Kraftverkehrs -
wesens unterstützen werde .

Eingliederung des Bundes deutscher
Madsinderinnen e. N. in die Killer-

Sugend
Bei der am 26 . Juni in Berlin mit dem Reichs-

jugendillbrer Baldur von Schirach geschlossenen
Vereinbarung mit dem Bund deutscher Pfadfin -
derinnen E . V . wurde in Anerkennung der glei-
chen Zielsetzung und nationalsozialistischen Grund-
baltung folgende Erklärung des Bundes deutscher
Pfadfinderinnen abgegeben, mit der wir hiermit
die Öffentlichkeit bekannt machen :

Der Bund deutscher Pfadfinderinnen e . V , der
Adolf Hitler als seinen obersten Führer anerkennt ,
will seiner inneren und äußeren Verbundenheit
mit der großen deutschen Volksgemeinschaft durch
sein Aufgeben im Bund deutscher Mädchen in der
Hitler -Jugend Ausdruck geben und gliedert sich
aus innerer Ueberzeugung in die nationalsozia -
listische Jugend ein .

"
lieber die Form des Uebergangs ist aus dem

Bundesrundbrief mitzuteilen : Die Bundesfüh -
rerin wird die Aufnahmescheine an die Eaufüh -
rerinnen verschicken, die sie an ihre Gruppen wei -
tersenden. Die Gruppen setzen sich mit der B .d .M -
Ortsgruvpenführung in Verbindung und melden
ihre Mädels dort an . Der Reichsjugendführer
Baldur von Schirach hat dem Bund deutscher
Pfadfinderinnen zugesichert , daß er gleiches Ver-
trauen auch bei den Führerinnen und Mädchen
des B .d .M . finden wird , und daß die Pfadfinder -
innen als gleichberechtigteMitglieder ohne Probe -
zeit eingehen aus einem engeren Kreis in einen
weiteren , und somit dem Hochziel der einigen
deutschen Jugend ihr „Allzeit bereit" widmen.

Spendet Arbeit !
Aufruf des Landesverbandes badischer Volks «

schnllehrer
Die Arbeitsbeschaffung ist die wichtigste

Aufgabe der nationalen Regierung . Mit ihrer
Lösung steht und fällt die nationale Revolu -
tion und damit die Lebensmöglichkeit jedes
Standes .

Die nationale Lehrerschaft ist sich dieser Ver -
antwortung bewußt und stellt sich voll und
ganz in den Dienst am Bolksganzen .

Der Landesverband badischer Volksschulleh »
rer fordert seine Mitglieder zur Beteiligung
an der Spende auf und erwartet , daß jedes
seiner Mitglieder ein Opfer von mindestens
1 Prozent seines Monatsgehaltes leistet .

Der Landesverband badischer Volksschulleh -

rer zeichnet selbst einen Orgauisatiousbetrag
von 1000 RM .

Erneuerungen und Zurruhesetzungen
im badischen «nterrichtöwesen

Zu Studienräten wurden ernannt die Gewer-
belebrer Albert B a u r in F r e i b u r g , Heinrich
Hörrle in Rbeinfelden (Baden ) , Alfred
Eckert in Emmendingen , Ernst K a r t h
in Karlsruhe . Hans Bächle in Engen .
Karl B ü ch l e r in Lörrach . Alfred Rudi in
D u r l a ch. Rudolf S ch i e k in Lahr und Paul
Oeß in Mann heim, . ferner die Sandelsleh¬
rer Friedrich S i e b 0 l d und Robert Breit -
b e i l in Freiburg , Otto Zimmermann
in Karlsruhe . Helmuth Kuhn in Kon -
stanz , Karl Saefele in Lörrach , Karl
Uehlein , Karl Stephan unö Oskar
B e r t s ch in Mannhei m.

Zur Ruhe gesetzt wurde Professor Hermann
Stuber am Realgymnasium Freiburg und
Hauptlebrer Karl Wullich in Winter .
spUren , ferner Fachlehrerin Hedwig Brecht
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Sleltflugfport an Gewerbeschulen
Den Direktionen der Eewebeschulen ist vom Un-

terrichtsministerium mitgeteilt worden, daß jede
Schule die örtlichen Bestrebungen Gleit - und Se¬
gelflugzeuge zu bauen , nach Kräften zu unter -
stützen und zu fördern bat . Falls geeignetes Flug -
gelände vorbanden ist . soll im Benehmen mit den
Höberen Lehranstalten und Handelsschulen sowie
der örtlichen Gruppe des Deutschen Luftsvortver -
bandes die Einrichtung eines freiwilligen Flug -
zeugbaues und Fugschulungskurses angestrebt wer-
den. Die erforderlichen Kursstunden können in
den Lebrauftrag des betr . Lehrers an der Ge-
werbeschule eingerechnet werden. Ein Merkblatt
wird den Schulleitungen zugehen .

Lelmrfortblldung
D»r Landesverband badischer Volksschullehrer

reranstaltet am 7. und 8 . Juli einen Fortbildung ?»
kurs in Walldürn über das Thema : „Die biologi¬
schen Grundlagen unseres Volkstums und unserer
Erziehung "

. Es werden behandelt die Grundzüge
der Vererbungslebre , die Vererbung beim Men-
schen , die Erziebung und Bildung in biologischer
Beleuchtung , der Weg durch Auslese zur ANfar-
tung , der jetzige Rassen bestand unseres Volkes, so-
wie die Rassenpflege (mit Lichtbildern ) .

Badischer Landesverband für Saug-
lings - und Kleintlnderfiirsorge

Rücktritt des 2. Vorfitzenden Prof . Dr. Lust.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Wie bereits an dieser Stelle mitgeteilt , sollen
auf Anregung des Sonderkommissars für das Ee-
sundbeitswesen die in Baden bestehenden größeren
Gelundbeitsverbände straffer als bis 'ier zusam¬
mengefaßt und unter einheitliche Führung der
Landesversicherungsanstalt Baden gestellt werden.
Diese organisatorische Entwicklung bedingte bereits
den Rücktritt einiger Geschäftsführer und es
folgt dieser Tage der des 2. Vorsitzenden des Lan -
desverbandes , Prof . Dr . Lust , des bisherigen
Direktors des Kinderkrankenhauses in Karlsruhe .
Damit scheidet ein Mann aus der Verbands -
arbeit , der weiten Kreisen der badischen Bevölke-
rung als hervorragender Kliniker und
als Bahnbrecher auf dem Gebiet der
vorbeugenden und heilenden Ge -
sundbeitsfürsorge im Kindesalter
bekannt ist und durch zahlreiche wis -
senschaftliche Arbeiten die Kinder -
Heilkunde gefördert hat . Seiner Tat-
kraft verdankt Karlsruhe nicht nur die E i n r i ch-
tung des Kinderkrankenhauses , son -
dern auch die Gründung des Houfes der
Gesundheit . 2 Woblfahrtsanstalten , die beide
in hohem Maße der Volksgesundheit dienen .

Großes Interesse für die Schau«
tnslanbrennen

Ehrenpreis des Reichskanzlers und Reichs -
Präsidenten .

Freiburg. Nach Reichskanzler Adolf Hitlei
bot nunmehr auch Reichspräsident von Hinden -
bürg für das am 16 . Juli stattfindende inter -
nationale Rennen um den ADAC -Bergrekord unh
um den groben Bergvreis von Deutschland aus der
Schauinslandstrecke einen Ehrenvreis ge -
st i f t e t . Es liegen schon über 120 Meldungen
für das Internationale ADAC-Bergrekordrennen
vor . Reben der Elite der deutschen Kraftrad - und
Autorennfahrer liegen Nennungen aus Italien ,
Ungarn . Belgien , Frankreich, England , Oesterreich
und der Schweiz vor.

Mtlitürisches Volksfest in Konstanz
Konstanz. Das Standortkommando Konstanz

beabsichtigt am 2. und 3 . 9 . 33 ein militärisches
Volksfest, bei dem Wettkamvfmannlchaften aus
den Standorten Tübingen und Donauelchingen,
sowie die in Konstanz. Radolfzell und Singen be-
findlichen vaterländischen Verbände beteiligt sind,
abzuhalten .

Das Programm steht vor :

Leichtathletische Wettkämvfe und Handballsvie-
le auf dem Svortvlatz hinter der Jägerkaserne !
« in Biwak mit großem Zavfenstreich aus dem
Flugplatz : eine Waffen - und Geräteichau in der
Klosterkaserne; Schwimmwertkämpfe am Horn,
militärische Wettkämvfe und Jagdspringen in der
Kiesgrube am Horn . Ferner beabsichtigt der Ver-
tebrsoerein Konstanz ein größeres Feuerwerk auf
dem See durchzuführen.

*

Der Obstbau im Rench - und Kinzigtal
Oberkirch . Nach dem jetzt veröffentlichten

Bericht über den Obstbau im Rench- und Kin -
zigtal wurden 1932/33 auf dem Obstmarkt
Oberkirch an 153 Markttagen abgesetzt 1 675 926
Kilo Obst im Werte von 378 457 RM . Dabei
ist zu berücksichtigen , öaß außer dem Verkehr
aus dem Markt noch ein reger Handel mit den
Händlern stattgefunden hat .

Ueberlingen. Stammhalter im Hause
Salem . Dem Markgrafen Berthold von
Baden und seiner Gemahlin Theodora ist ein
Sohn geboren worden .

Der rote Pvlizeimajvr Weiset
abgehauen !

Pforzheim . Am Samstag hat der ehe-
malige Kriminalbeamte W ei gel vom hiesigen
Bezirksamt , der in den letzten Monaten unter der
alten Regierung zum Polizeimajor ernannt war-
den war , mit Sack und Pack die Stadt verlassen.
Der Name und die Amtstätigkeit Weigels waren
eng mit dem einstigen marxistischen System ver-
flochten . Er wurde beim Beginn der nationalen
Revolution sofort aus dem Dienst entfernt und
beurlaubt . Gegen ihn schwebt noch ein Dienst-
strafversahren.

„Ier Lehrer als Führer !
"

Bortragsreihe im RS -Lehrerbund,
Ortsgr . Pforzheim

Pforzheim . Zum 1 . Vortrag des Pg . Dr . A .
Friedrich , Professor an der Technischen Hoch -
schule Karlsruhe , über das Thema : „Der Lehrer
als Führer " versammelten sich im Lutherhaus
Geistliche und Lehrer aller Schulgattungen . Der
Redner vermochte in seinen tiefgründigen Aus -
führungen die Zuhörer vom ersten bis letzten Au -
genblick zu fesseln . Es wehte ein Geist der Auf-
erstehung mit rücksichtsloser Wahrheit durch seine
Rede. Die Frage der Berufung des Lehrers als
Führer könne nur gelöst werden, wenn er sich mit
Herz und Seele dem neuen Geist zur Verfügung
stelle . Durch letzte Ovferwilligkeit könne er die
Erfüllung deutschen Wesens bringen . Dazu ge-
höre äußerstes Pflichtgefühl , das aber nicht im

Dienst in der Schule allein , sondern auch im eng -
sten Familien - und Freundeskreis und besonders
im Gemeinschaftsleben seine Krönung erhalte .
Das Kennzeichen für eine sieghafte Gemeinschaft
sei Ehre und Pflichtgefühl und darin liege der
Beweis deutschen Lebens. Dazu müsse die Ein -
ordnung in das Ewige treten , die Hingabe »um
Christentum sei beilige Pflicht . Im Lehrer müsse
ein solch brennendes Feuer sein , daß sich die Iu -
gend daran entzündet . Der Erzieher sei jugend-
frisch. Er sei Meister nicht nur in der Pädagogik ,
sondern auch in seinem Leben. Das sichere Gefühl
des Führertums liege im eigenen Bildungsstre -
ben, in der lebendigen Bildung der Persönlich-
keit . Darum gelte es auch Wache stehen vor sich
selbst , um sich Gesundheit, Kraft und Frische zu
erringen und zu erhalten . Durch die selische Er -
starkung arbeiten wir an unserer Ehre und un-
serm Charakter . Durch die verantwortungsvolle
Arbeit müsse ein Freudegefühl erzeugt werden,
das Lebensmut , Lebensgewißheit und Lebens-
wabrbeit bringe . Alles Faß- und Greifbare ver-
gehe , darum müsse das errungen werden, was jen-
seits alles materiellen liegt und die Reinerbal »
tung und Läuterung der Ehre fördert . Die Ehre
unseres deutschen Wesens, die Pflichterfüllung in
unlerm täglichen Leben und unserer Arbeit
bringe den Sieg der Idee im Nationalsozialismus
über die starre Form der vergangenen Zeit . Im
Blut verwurzeltes Leben, Reinheit und Sauber
keit und heldischer Mut im Vorleben sei unser
Ziel .

umd

— Bruchsal. Kr e i s zucht zi e g e n in a r k t.
Der von der Badischen Bauernkammer hier
veranstaltete Kreiszuchtziegenmarkt war mit 87
Tieren beschickt , durchweg gutes bis sehr gutes
Material . Verkaust wurden allein 47 Jungböcke
zum Durchschnittspreis von 35—55 RM . und bö-
her . Die Prämiierung ergab ein recht befriedi¬
gendes Resultat .

ESngerfest in Mesental
Wiesental . Zum 70 - jährigen Stif -

tungsfest des Sängerbundes von
Wiesental . Nach vielen langen Regentagen
endlich wieder Sonnenschein, und dieser herrliche
Sonntag brachte dem Sängerbund ein wohlge-
lungenes Jubelfest . Schon der Auftakt am Bor -
abend versprach viel . Unter Beteiligung sämtli-
cher Ortsvereine fand an dem durch Fackelschein
feierlich beleuchteten Ehrenmal der im Weltkrieg
Gefallenen eine würdige Totenehrung statt . Vor-
stand S ch m i t t e ck e r ehrte die Gefallenen durch
Kranzniederlegung . In Wort und Lied gedachte
der Verein der auf ewig verstummten Sänger .
Anschließend fand auf dem Adolf-Siiler -Platz
unter Teilnahme der gesamten Ortsgruppe der
NSDAP , eine vaterländische Kundgebung statt.
Die von Vaterlandsliebe glühenden Worte der
beiden Redner . Pg . Dr . L e i e r und Pg . Kommii»
sar S t e n g l e r . Karlsruhe hinterließen bei den
zahlreich Versammelten einen tiefen Eindruck.
Das darauf folgende herrliche Feuerwerk erfreute
jung und alt .

Am Sonntagmorgen weckte Tromvetenichall in
aller Frühe das Dorf . Um 9 Uhr fand in der Ro-
senhalle das Preissingen statt , an dem 18 Ver-
eine teilnahmen . Im groben Festzug ging? nach-
mittags aus den Festvlatz , wo Dr . Fischer , Wie-
sental , die Festrede hielt . Anschließend trugen die
Schüler der 7 . und 8 . Klassen unter Leitung von
Pg . Hauvtlebrer Link einen eindrucksvollen
Svrechchor „Volk ans Gewehr" vor. Abends bei
der Preisverteilung konnten schöne Preise ver-
teilt werden. Mit 281 Punkten hatte der Männer -
geiangoerein Heidelberg-Kirchheim die beste Lei -
stung des Tages zu verzeichnen . Das 7vjährige
Stiftungsfest wird in der Vereinsgeschichte des
Sängerbundes ein Markstein sein und für die
Mitglieder ein neuer Ansporn zur Pflege des
deutschen Liedes für Volk und Vaterland .

*

Sainpfbnud dca gewerblichen Mittelstandes
Wiefental . Der Kamvfbund für den

gewerblichen Mittelstand veranstaltete vergan¬
genen Montag in der „Krone " eine Zusam -
menkunft der Mitglieder . Verschiedene in den
Reihen der Mitgliedschaft festzustellende Un-
klarheiten gaben dem Ortsgruppenkampfbund -
leiter Veranlassung , eindringlich auf die Ziele
der nationalsozialistischen Mittelstandspolitik
hinzuweisen und die Richtlinien mit ausführ -
lichen Erläuterungen bekanntzugeben .

Das Fundament des neuen Staatsgebäudes
sei die Bodenständigkeit seiner Wirtschafts -
grnppen , die in erster Linie dem bäuerlichen
und gewerblichen Berufsstand eigen ist . Der
innere wirtschaftliche Bereinigungsprozeß habe
begonnen . Mit größter Befriedigung stellt die
hiesige Ortsgruppe des KampfbunÄes fest, daß
der grüßte Teil der Mitglieder an der Ver -
wirklichung der wirtschaftspolitischen Bestre -
bungen interessiert und mitzuarbeiten gewillt
ist . Die Zeiten willenslähmender und zer -
setzender kritischer Betrachtungen liegen hinter

uns . Heute und in der Zukunft ist für das
Schicksal des deutschen Volkes allein bestimm
mend : Der Wille zur aufbauenden Tat .
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Mannheim . Herzschlag beim Stahl »
belmappell . Beim Avvell des Stahlhelms
am Sonntagmittag auf dem Sportplatz an der
Feudenheimer Kanalbrücke erlitt Stadtbaurat
a. D. Lippe nach dem Vorbeimarsch der Gruv -
pen einen Herzschlag . Der anwesende Arzt konnte
nur noch den eingetretenen Tod feststellen .

*
Die Ziegelhäuser Bluttat vor Gericht
Heidelberg. Die Ziegelhäuser Bluttat wurde

abermals vor den hiesigen Gerichten verhandelt .
Bekanntlich war der 18jährige Bäcker Karl
Schiele aus Handichuüsheim wegen Mordver -
suchs zu vier Jahren fünf Monaten Gefängnis
oerurteilt worden . Er hatte seinen früheren
Lehrherrn , einen 43jährigen verheirateten Bäcker-
meister in Ziegelhausen überfallen und lebensge-
fährlich verletzt . Gegen das Urteil hatte Schiele
Berufung eingelegt , die jedoch vom Gericht als
unbegründet zurückgewiesen wurde , mit der Maß -
gäbe, daß die ganze Untersuchungshaft auf die
Strafe angerechnet wird.

*
Selbstauslösung einer Zentrums -Ortsgruppe

Oftersheim (b. Schwetzingen ), 5. Juli . In der
Vorstandssitzung der Zentrumsvartei wurde be,
schlössen , daß sich die hiesige Ortsgruppe auflöst.

Acfwb - und

Biihl . Bürgerausschußsitzung . Die
erste Bürgerausschuysitzung nach der Gleich-
schaltung fand unter dem Borsitz des Pg . kom .
Bürgermeister Ewald statt . Der Vorsitzende
setzte den Mitgliedern der übrigen Parteien
auseinander in welcher Form und unter wel -
chen Bedingungen ihre Mitarbeit in der neuen
nationalsozialistischen Gemeindeverwaltung
möglich ist. Pg . Ewald begründete dann die
einzelnen Vorlagen . Die einzelnen Maßnah -
men sind Teile eines größeren Arbeitspro -
grammes , dessen Endzweck die Verminderung
der Arbeitslosigkeit und damit die Behebung
der Wirtschaftsnot ist. Bei öen Arbeiten han -
delt es sich um Neuanlage und Wiederherstel -
luug von Straßen und Wegen , die eine Ver -
kehrsuotwendigkeit bedeuten und dem Bebau -
ungsplan der Stadt förderlich sind . Außerdem
sind noch Kanalisationsarbeiten durchzuführen
in Ergänzung der bereits bestehenden Anlagen .
Durch die Beschäftigung der Erwerbslosen ent -
steht ein Zuwachs an Verbraucherschaft und da-
mit unmittelbar eine Verbesserung für das
örtliche inittelständische Gewerbe , dem eine Ge-
schäftsbelebung sehr zu gönnen ist . Die Vorla -
gen wurden vom Bürgerausschuß augenom -
men .

5fe
Bürgermeisterwahleu

Sasbach . Der Ortsgruvvenfllbrer der NSDAP .
Gemeinderat Hermann Früh wurde hier zum
Bürgermeister gewählt .

ie
Oberweier . Amt Bühl . Bei der am Sonntag

stattgefundenen Bürgermeisterwahl wurde der

Kandidat der NSDAP . Joses Kaiser mit gro-
ßer Stimmenmehrheit gewählt .

*
Altschweier . Als neues Eemeindeoberbauvt

wurde hier Herr Philivv Schneider gewählt .

Da* föattauetiaHcl"
Kehl a . Rh. Die grobe Walserwelle

des Rheins ist vorbei . Nachdem die Nieder-

schlüge nachgelassen haben, ist ein merklicher Rück-

aang des Wasserstandes zu verzeichnen . Das
Rbeinvorland ist vom Wasser wieder frei , die
Strömung des Rheins ist aber noch immer iebr

stark . Der Durchgangsverkehr in der Eüterichiif -

fahrt nach dem Oberrhein ist weiterhin gut ge -
blieben. In erster Linie entfällt die Besserung
im Bergverkehr auf die Brennstofftransporte .
Die Holzverladungen ab Karlsruhe - Kehl haben
wieder etwas angezogen.

Reustadt t. Schw . Der Bürgerausschuß
hat in seiner letzten Sitzung die Vergütung
für den Bürgermeisterstellvertreter von 480
auf 250 RM . pro Jahr herabgesetzt und die
Gebühren für die Gemeinderäte auf 2 RM .
bei Anwesenheit ermäßigt .

¥
Dauchingen (bei Villingen) . Von einem

tragischen Mißgeschick wurde die Familie
des Bürgermeisters Schneider betroffen . Als
die Familie auf dem Felde mit Heuladen beschäf-
tigt war . setzte man das vierjährige Töchterchen
des Sabnes des Bürgermeisters auf ein hinten
an dem beladenen Wagen hervorstehendes Brett ,
um es vor den Sonnenstrahlen zu schützen . Als
man später nach dem Kind sah, hing es mit ei-
ner Schlinge des herabhängenden Seiles um den
Hals leblos herunter . Ein sofort herbeigeholter
Arzt konnte nur noch den Tod feststellen . Das
Kind Icheint mit dem Seil gespielt zu haben und
ist dabei vom Brett heruntergerutscht.

*
Schluchsee . Der Bürgeransschutz setzte die

Gehälter der Gemeindebamten herab . Der
Bürgermeister und der Ratschreiber verzichten
freiwillig aus 30 Prozent , die anderen Beam -
ten auf 20 Prozent ihres Einkommens .

O
Mandats niederlegung .

Triberg. S. Juli . Die auf der Liste der Zen.
trumsvartei seinerzeit gewählten zwei Gemeinde-
rate haben angesichts der Lage ihre Aemter zur
Verfügung gestellt .

*
Todtmoos . Rücktritt des Bürgermei »

st e r s . Bürgermeister Schmidt hat nach Zyjäh «
riger Amtszeit sein Rücktrittsgesuch eingereicht.
Der Gemeinderat hat dasselbe genehmigt. Die
REDAP hat als neuen Bürgermeisterkandidaten
den gegenwärtigen Kommissar und Gemeinderat
Eberlein aufgestellt.

*

Badenweil«». 80 Jahre Kur musik . Die
Kurmusik Badenweiler kann in diesem Jahre auf
ihr 80jäbriges Bestehen zurückblicken. Den Anfang
bildete die Bergwerksmusik der Hausbadener Erz-
knappen, die zum ersten Male im Sommer 1853
im Kurpark ihre Weisen erschallen ließen. In
den 70er bis 9ver Jahren wirkten zahlreiche böh -
mische Musiker in Badenweilers Kurorchester, das
auch von einem Böhmen dirigiert wurde.

IJaj« (yßekkft&uis*

Sech« Jahre Zuchthaus für den geistigen Urheber
des Münstereinbrucheg

Waldshot . Wie wir erfahren , wurde am
Dienstag der Haupttäter bei dem Einbruch in das
Fridolinsmünster in Säckingtn , der französtsche
Staatsbürger E . G a n tz e r , vom französischen
Schwurgericht in Colmar zu sechs Jahren Zucht-
haus verurteilt. Der Verurteilte, der am SK. Mai
1908 in Rbeinfelden geboren ist, war der geistige
Urheber des Einbruchsdiebstahls .

#
Waldshut . Brand st istung . Das Schwur-

gericht Waldshut verurteilte den 24 Jahre alten
Landwirt Emil Wägeler aus Baltersweil wegen
vorsätzlicher Brandstiftung zu einer Zuchthaus»
strafe von 1 Jahr und 3 Monaten . 3 Monat «
der Untersuchungshaft werden angerechnet. Der
Angeklagte hat am 31 . März nachmittags das
elterliche Anwesen angezündet , wodurch das Oeko -
nomiegebäude vollständig und vom Wohnhaus
ein Teil niederbrannte . Gebäude und Fahrnis -
chaden betrugen etwa 9000 Mark.

*
Rhina (bei Säckingen ) . Eine Mutter im

Rhein ertrunken . Der hier wohnhafte er-
werdslose Schuhmacher Friedrich Mater ging
om Sonntagnachmittag mit seiner Frau und drei
seiner Kinder am Rhein spazieren. Beim Ueber-
schreiten der vom Unterdorf in den Rhein führen -
den Entwässerungsableitung glitt Frau Maier .
die ihr jüngstes Kind auf dem Arm trug , aus und
iel in den betonierten Kanal , dessen rasch flie-

ßendes Wasser sie mit in den Rbein riß . Das
Kind konnte sogleich gerettet werden , die Mutter
erst einige hundert Meter weiter unten , doch blie-
ben bei ihr die Wiederbelebungsversuche erfolglos .
Vier Kinder verloren auf solch tragische Weise die
Mutter . Der Vater ist Kriegsbeschädigter.
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Ein Karlsruher Hitlerjunge erzählt :

Aerienerlebniffe in Sberfalzberg. dem
Lieblingßort unseres Führers

Wie alle Kinder , so freute auch ich mich aus
die Pfingstferien und konnte kaum den Tag des

Schulschlusses erwarten . Die Freude vergrößerte
sich noch mehr , als mir meine Eltern zu Wissen
gaben , daß ich mit ihnen nach Obersalzberg
ins Berchtesgadenerlaad fahren dürfte .

Einige Tage vor der Abreise schickte ich dem

Führer eine Karte mit meinem Bilde , in der

ich zum Ausdruck brachte , daß ich hoffte , ihn zu
sehen.

Je näher der Reisetag heranrückte , desto auf -

geregter ging es zu Hause zu . Die Uniform
wurde appellfähig hergerichtet und endlich am

Pfingstsamstag , um 8 .00 Uhr führte uns das

Dampfroß aus Karlsruhe hinaus . Schneller und
immer schneller flogen die Orte an mir vorüber .
Bald war Stuttgart erreicht und mein Vater

sagte , daß jetzt eine elektrische Maschine an den

Zug komme . Nach kurzem Ausenthalt ging es
dem Neckar entlang der Geislinger Steige zu .
die bald und viel rascher als früher überwunden
war . Die Landschaftsbilder wurden immer schö-

ner . Hie und da sah man SS .» und SA .-
Männer , überall erwiederten sie meinen Heil -

grüß .
Ulm. die Stadt an der Sonau.

mit dem schönen Münster ist erreicht . Ein kur-

zer Aufenthalt und der Zug rast weiter nach

Augsburg und München . Schon lange vor Mün -

chen merkre man . daß es einer größeren Stadt

zu geht . Links und rechts der Bahn sieht man

die kleinen Wochenendhäuschen mit den Haken -

kreuzsahnen , die lustig im Winde flattern . In
rasendem Tempo gehts durch Pasing wo die

B » f' von Garmisch - Partenkirchen und Lindau
ein . oet und bald darauf waren wir

ln München,
Leider konnten wir die Sehenswürdigkeiten nicht

besichtigen ; denn wir wollten noch am Spät -

nachmittag in Obersalzberg sein , weil wir be-

stimmt glaubten , den Führer noch zu sehen .

Kurz nach der Absahrt sieht man aus näch -

ster Nähe
die Ba va ria , die Therefienwiese ,
aus der dir große « Versammlungen abge¬
halten werden und die Frauenkirche .

daS Wahrzeichen von München - Nun gehts über

die blaue Isar , an schönen Matten , kleinen

Seen und herrlichen Wäldern vorüber . Plötzlich
tauchen auch die hohen , noch bis tief herunter
mit Schnee bedeckten Alpen auf ; zuerst noch et -

was verschwommen , aber je näher wir an Ro -

senheim kommen , desto deutlicher ragen sie em -

por . Bei Prien sieht man in der Ferne den

Chiemsee , jedoch kaum hat mir mein Bater alles

erklärt , so ist schon wieder ein andere » Bild

vor meinen Augen . Nun kommt Freilassing , wo

wir aussteigen müssen . Der Zug , der bis Salz ,

bürg ( Wien ) durchläuft , ist ziemlich leer : denn

« ach Oesterreich kann man nur gegen Bezahlung
von 1000 RM . gelangen , und daS ist rech» so.

In Freilassing haben wir Glück ; denn bald

kommt ein Sonderzug von München nach Berch -

teSgaden , mit dem wir weiterfahren konnten .

Jetzt werden die Naturbilder immer schöner ;
die Berge liegen direkt vor unS . Bei Reichen -

hall sieht man eine Schwebebahn , die aus den

Predigstuhl führt . Kurz vor Berchtesgaden taucht
der hohe , mit noch viel Schnee und Eis bedeckte,
gigantische Watzmann auf . Grell wird er von
der Sonne beleuchtet und alle « ist bezaubert von
dem schönen Anblick . Langsam fährt der Zug
in Berchtesgaden ein . Gegenüber vom Bahnhof
halten die PostautoZ , die zum Obersalzberg fah¬
ren .

Steil und anstrengend führt die Straße über
die Achebrücke, 1 »/, Stunden bergan . An der

Achebriicke steht ein schneidiger SA .- Posten Mein
Vater sagt , daß dies das Zeichen wäre , daß der

Führer kommt oder schon da sei. Wir verschärften
unser Tempo , um bald an Ort und Stelle zu
sein . Wunderbar ist der Weg ; tief unter unS

Berchtesgaden , wo soeben die Glocken der Kirchen
den Sonntag einläuten . Links und rechts ab -

wechselnd saftige Wiesen und dunkle Wälder ,
abgerundet durch die zackigen mit Schnee be-

deckten Berge . Plötzlich taucht inmitten von

saftigem Grün ein einfaches an den Berghang
gebautes Landhaus auf , vor dem auf einem

Mäste eine große Hakenkreuzfahne flattert . Das

ist nun das Haus Wachenfeld , der Lieblingsplatz
des Führers . Leute stehen an der Straße und

schauen hinauf , denn das Haus liegt ungefähr
40 Meter von dem Weg entfernt .

Der Sohn unserer Quartierleute „Seppi "
, ein

waschechter Bayer , nimmt die schweren Koffer
wie Streichholzschachteln und geht voraus zum
Quartier . Der Reisestaub wird etwas abgewa -

schen und dann wird nochmals das Haus Wa -

chenseld von allen Seiten besichtigt . Man erhält
hierbei den Eindruck , daß der Platz , an dem das

Landhaus steht , wohl einer der schönsten Plätze
in Obersalzberg ist . Allmählich macht sich auch
der Magen bemerkbar und wir gehen , um das
Abendbrot einzunehmen , in das Gasthaus .,zum
Türken " ; von wo man das ganze Haus
Wachenfeld aus nächster Nähe überblicken kann .

Hundegebell dringt an unser Ohr ; ab und zu
erscheint auch der schwarze Schäferhund „Muck"

und schaut aus die Straße , sodaß man fast
glauben sollte , er wisse , daß sein Herr bald
kommt . Auch die beiden anderen Schäferhunde
deS Führers , „Blonde und Wolf "

, spazieren
herum und sind treue Hüter des Hauses .

( Fortsetzung folgt .)

Der Kampf in unserem
Bruterland

Auszüge aus MrrMMe» Meie»
. . . . Mir schau

'n gsund aus mein Lieber .

Vorgestern war K . verhascet und mußte mit

Frau , einem Gast und dessen Frau iu 's Loch,
weil er sich in Innsbruck erkundigte , warum
beflaggt ist — Ach so ver Starrhemberg ist da .
da wird er ja reden ! Wo spricht er denn , wann
spricht er denn ? — — Hat genügt — angezeigt
— verdächtigt — vielleicht Attentäter , also ver -

haftet und die ganze Gesellschast unter allge -
meinem Halloh mit Poli .eiauto in 's Loch . —

Heute wieder auf freiem Fuß . — . . . .
. . . . In ganz Seeseld sind 25 Gäste . Die

versprochenen Türken sind bis jetzt ausgeblieben .
( Betr . Dollsuß Werbend,ug aus dem Balkan
als Ersatz für die Deutschen !) . . . .

. . . . Ganzer Mit elstand wird ruiniert Frem -

venindustrie liegt darnieder und dann gibt es

noch so großschnauyige Jungens bei unserer
Tintensabrik , die sagen . Deutschland wird erst
dann gesunden , wenn es unter Oesterreich '?

Führung steht (Starrhemberg » oder Hitler sei
ein Bastard , der zufällig deutsch spreche ! ! —

Diese Irrsinnigen sollte man bald in ein Da¬

chau schicken können und dort müßten diese ihr
Leben lang Hitlerbilder aufkachieren ! . . . .

Werbeabend der N .E. Srauenschakt
Wössingen . Der Werbeabend der NS .-Frauen -

schast, war ein voller Erfolg . Der große Saal

„zum Ochsen" war überfüllt , und manche Frau

mußte wegen Platzmangel wieder umkehren . Frau
R e e b , die Frauenschaftsleiterin , hatte sich alle

erdenkliche Mühe gegeben , mit der Frauenschaft
und dem BdM . den Abend so schön als möglich

zu gestalten . Der Erfolg war ein großer , manche ,
die noch abseits standen , wurden überzeugt von

der großen Sache und der Idee Adolf Hitlers .

In großen Zügen eröffnete Frau Reeb den

Werbeabend , gab Ziel und Zweck der NS .-

Frauenschaft bekannt und übergab dann Frau

Z i p p e l i u s das Wort , diese sprach über Ein -

kauf deutscher Ware und erntete reichen Beifall .

Der Abend war ausgefüllt mit Volksliedern

und Volkstänzen in schöner Reihenfolge . Der

NS .- Frauenschaft und dem BdM . für ihre schö -

nen Leistungen herzlichen Dank . Ganz beson -

oeren Dank aber der Leiterin , Frau Hauptl .

Reeb und allen , die zu dem Gelingen beige -

tragen habe »

Gründung des B .S .M. in Srschweier
Heute hatten wir Mädels von Orschweier

unseren großen Tag . Nachdem wir seither der

Frauenschaft hier angegliedert waren , wurde

heute durch die Kreisleiterin , Frl . Gregutsch
aus Lahr , die Ortsgruppe des BDM . gegrün -

det . Die Fraueuschaftsleiterin , Frau Schütz ,
richtete freundliche Abschiedsworie an uns ; sie

wünschte dem jungen BDM . gute Entwicklung
und nur Glück und Segen für die bevorste -

hende Arbeit . Da siel uns der Abschied doch
etwas schwer . Unsere liebe , allezeit lustige
Kreissührerin brachte uns wieder ins Gleich -

gewicht , sprach dann über die Ziele und Be -

deutung des Bundes und erläuterte die Not -

wendigkeit , die jungen deutschen Mädels zu
rechten deutschen Frauen heranzuziehen und

sie unter einer einheitlichen Führung an dem

großen Werk des Wiederaufbaues unseres
Vaterlandes durch unseren Führer Adols Hit -
ler mithelfen zu lassen .

Nach einem kräftigen ..Sieg -Heil " auf unseren
Führer wurde die Aufnahme der Mädels voll -

zogen . Noch lange blieben wir beisammen
und sangen schöne deutsche Lieder .

nifMtFjJtan'
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Schulung der Jugendbetriebszellenoblente
Es werden folgende Schulungsabende fest¬

gelegt :
I Karlsruhe : Handels - und Gewerbeschulen

am Dienstag , den U . Juli , abends 8 Uhr .
in der Aula der Geiverbeschule . Thema :
Die Arbeitsdienstpflicht .
Am Dienötag , den 18 . Juli , abends 8 Uhr ,
wie oben . Thema : Das Arbeitsbeschaf -

fungsprogramm
Z. Mannheim : Am Mittwoch , den 12 . Juli

abends 8 Uhr . im Wartburg Hospiz für

Handels -, Gewerbe - . Fortbildungs - , und
Mädchenschulen . Thema : Die Arbeits -

dienstpslicht .
Am Mittwoch - den 19 . Juli abends 8 Uhr
wie oben . Thema : Das Arbeitsbeschaf -

fungsprogramm .
H. Pforzheim : Am Donnerstag den 6. Juli ,

abends 8 Uhr . in der Aula der Handels -
schule , für sämtliche Obleute der Fach -

schulen . Thema : Marxismus und Ratio -

nalsozialismus .

Foto : Bavaria -Film

Das Vermächtnis de» gefallenen Kriegers
Diese Szene des Bavaria -Films der Bayerischen „ SA .- Mann Brand stellt dar »

wie der Hiileriunge Erich Lohner ( Roll Wenkhaus ) im Beisein seiner Mutter

( Hedda Lembach ) und des SA - Mannes Brand ( Heinz Klingenberg ) das Ver¬

mächtnis seines im Kriege gefallenen Vaters liest , das ihm seine Mutter eben

Ubergeben hat .

Am Donnerstag , den 20. Juli , abends

& Uhr . wie oben . Thema : Die Arbeits -

öienstvslicht .
Am Donnerstag , den 27. Juli , aben -dS

8 Uhr , wie oben . Thema : Das Arbeitsbe -

schaffungsprogramm .
Der Gauleiter der NSJB ., Gan Bade « :

Dipl .-Handll . ^
Burkhard t .

*
Nat .-Soz . Lehrerbund , Karlsruhe

1. Nächste Sängerprobe : Freitag , 7. Juli ,

abends 8. 15 Uhr . in der Pestalozzischnle (Zim¬

mer 7 _ » icht Gartenschnle ) , und Montag ,

IN. Juli , abends 8 .1 » Uhr , in der Garten ,

schule . Bitte dringend um vollzähliges Er »

scheinen !
2. Tag der Veranstaltung : Donnerstag , den

20. Juli , abends 8 . 15 Uhr , im Studentenhaus .

I . A . : Heinrich Siegsr . Wöhrlin .
#

Ortsgruppe Karlsruhe -Hardtwald

Diejenigen Mitglieder der Ortsgruppe , die

mit nach Liedolsheim gehen wollen , am Sonn -

tag . den S . Juli , mögen sich bei ihren Zellen -

obleuten melden . Meldung kann auch bei dem

Propagandaleiter der Ortsgruppe , Pg . Kaü [

Lehmann . Karlsruhe . Karl - Schrempp -Str . 2l7,

erfolgen . Meldungsschluß : Freitag , nachmit -

tags um 12 Uhr .
Preis der Fahrt mit Postomnibus hin unö

zurück 1,10 NM .
Heil Hitler !

Der Ortsgruppenleiter :
*

Ortsgruppe Karlsruhe - Süd

Am Freitag , den 7 . Juli 1988, abends 8 Uhr ,

findet in unserem Parteilokal „zum Albtal "

eine wichtige Amtswalterntzung statt .
Das Erscheinen eines jeden Amtswalters

' st Pflicht
Der Ortsgruppenleiter :

*

PO . Besehl
Antreten am Donnerstag , den 6 . Juli ,

abenös 7.50 Uhr , an der Feuerwache Ritter -

straße . Abmarsch punkt 8 Uhr . Besichtigung

des Films „SA . - Mann Brand " im Gloria -

Palast . Heil Hitler !
gez . Schmitt .

Kreispropagandaleiter .
#

Die Führer des Jungvolks der Standorte
des Bezirks Villingen treffen sich am Freitag ,
den 7 . Juli lUS». nachm . "' *7 Uhr . am Bahn -

hos in St . Georgen i. Schw . ( Wichtige Be -

sprechung . Neuorganisation .)
Stamm 169

gez . Klenert .
*

Ortsgruppe Rüppurr
Donnerstag , den 6 . Juli 1988, abends 8.80

Uhr . im Saale des Gasthauses zum grünen
Raum ,

Mitgliederversammlung .

Es spricht : Pg . Dr . Wetgel über das

Programm der NSDAP .
Die Blockwarte haben die Pflicht , alle nach

dem 30. Januar 1088 eingetretenen Pg . zu
dieser Versammlung einzuladen . Wer uuent -

schuldigt fehlt , kann bestraft werden . Samt -

liche Amtswalter erscheinen in Uniform . Die
neu ernannten Amtswalter haben nnbedingt
vollzählig zu erscheinen , ebenso die jeweiligen
Stellvertreter .

Zu dieser Versammlung haben siiottliche
Blockwarte ein Verzeichnis der in ihrem Block

wohnenden arbeitslosen Pg . mitzubringen .
Die Versammlung findet trotz der angekün -

digten Kinovorstellung der Kreisleitung statt .
Der Befehl gilt für die PO . der Ortsgruppe
Rüppurr als nicht gegeben .

Die Geschäftsstunden der Stabswalter der

Ortsgruppe Rüppurr sind ivie folgt festgesetzt :

Kassenwart Arnold Hermann , Tulpenstr . 82,
Samstags 3—» Uhr . Schristwart Schäser ,

Rastatter Straße 121 . Dienstags 3— fi Uhr .
Die Parteigenossen haben sich unbedingt an

die festgesetzten Sprechzeiten zu halten .
Alle Angelegenheiten , die Presse und Propa -

gauda betreffen , sind an den Propagandalei -

ter , Pg . Georg Ruf , Dammerstockstraße 5g

«Tel . 7131 — Geschäft : Adlerstraße 26) zu

richten .
*

Wir machen die Vereinsvorstände des Stadt -

teils Rüppurr darauf aufmerksam , daß sqmt -

liche größere » Veranstaltungen der Vereine

durch den Ortsgruppenleiter . Pg . Langen -

stein , Nosenweg 2, genehmigt werden Müs -

sen .
Der Propagandaleiter : Der Ortsgruppenleiter :

gez . Ruf . gez . Laugen st ein .
&

Stützpunkt Neuburgweier
Durch Verfügung der Kreisleitung Ettlin -

gen wurde Neuburgweier selbständiger Stütz -
punkt .

Die Beiträge sind nur au die mit Auswei -
sen der Kreisleitung versehenen Zellen - und
Blockwarte abzuführen .

Als Stützpunktleiter wurde Pg . August
Schneider eingesetzt Als Stützpunktleiterstell -
Vertreter Pg . Siegele Sprechstunden jeden
Mittwoch ab 20 .30 Uhr bei Herrn Siegele .

Die Stüiipn ^ ktleitnng :
Schneider , Siegele .



Tbeater
Bad . älaoiMltcntcr : 20 Uhr : Martha .

Film
Gloria i TA . -Mann Brand

Pali : Eine Stadt steht Kops
Bad . Lichtspiele : Der Meisterdetektiv
Atlantil : Besserer Herr wird gesucht
Resi : ES war einmal ein Musikus .

« assee Odcon : Kllnstlcrkonzert
Kassec Museum : Die Kapelle Ronacher
Kassec Vaterland : Unterhaltungskonzert
« assee des Westens : Kiinstlerkonzert
Liiwcnrachc » : Unterhaltungskonzert .
Altdcutschc Wein - und Bierstube : Radiokouzert
Kassec Rocdcrcr . Das vornehme Abendlokal .

Sie Staatlichen Sammlungen
Badische Knnfthalle : Geöffnet Mittwoch . Tams -

tag , Sonntag jeweils von 11— 1 und von 3—5
Uhr , Sonntags Eintritt frei , Mittwoch und
ZamStag 50 Bfg .

s ammluuge » Gebäude (Frtedrich «platz >: Geöffnet
Mittwoch , Freitag und Sonntag von 11 —1 und
vo » 2—4 Uhr bei freiem Eintritt .

Landesmufeum <Schloß >: Im Sommer von Ii —I
und von 3— 5 Uhr . Winter von 11 —1 und
von 2— 4 Ubr .

SiunMnt
Donnerstag , b. Juli : 6 .00 Zeitangabe , Wellerve ,
licht : anschließend Gymnastik . 6 .30 Gymnastik . 7 .00
Nachrichten . 7 .10—8. 15 Frühkonzert aus Schall -
platten . 10.00 Nachrichten 10. 10— 11 . 10 SSormit -
tagskonzert : Deutsche Volkslieder . 13 .15 Nachrich¬
ten . 13 .30 Mittagökonzert . 14.00—14 .80 Fnnkwer -
vungskonzerr 14 .30 Spanischer Sprachnnterricht .

Ein Kind lernt sprechen . 18.35 LandwirtschastS -
Nachrichten . 19 .00 Stunde der Nation : Abendkon -
z« rt aus dem Tom zu Passau . 20 .00 VartetS am
Charlottcuplatz . 20.45 Konzert . 22.00 Nachrichten .
22.20— 22.50 »stund « des Theaters .

Zahlen aus Kultur und Gewichte
1415 Ter Reformator Johann H u s in

Konstanz verbrannt , ( geb . wahrscheinlich
1369)

1585 Der englische Kanzler Thomas M o o -
r e im Londoner Tower enthauptet ( geb .
1478)

1558 Ter Dichter Lodovico Ariosto in
Ferr » ra gest . ( geb . 1474)

1808 Ter Historiker Johann Gustav
T r o y s e n in Treptow geb . ( gest . 1884)

1882 Ferinand Maximilian , Kaiser
von Mexiko ( 1807 in Queretaro erschos¬
sen )

1858 Ter Hygieniker M a x . von G r n b e r in
Wien geb . ( gest . 1927)

1854 Der Physiker Georg Simon Ohm
in München gest . ( geb . 1789)

1882 Ernst Krieck , Pädagog . Schriftstel¬
ler in Vögisheim geb .

1887 Der Dichter Walter F l e x in Eisenach .
geb . ( gefallen 1917 im Kamps auf Oesel )

1925 Der Romanist Gottfried Hart -
mann in München gest . ( geb . 1830) .

Ma\ ht&e\ U&t
schon im ersten Morgengrauen , wenn die Stadt

noch in tiefster Ruhe liegt , beginnen auf den ver -
fchiedenen Plätzen die Vorbereitungen für den
Marktbetrieb . Nach kurzer Zeit erscheinen auch
schon die ersten Marktleute . Kleinbauern aus der
Umgebung , entladen ihre Wagen und breiten ihre
Erzeugnisse zum Verkauf aus . Etwas später tref -
fen die Händler aus der Stadt ein und wenn die
ersten Sonnenstrahlen am Himmel emvortauchen ,
hat sich bereits ein reges Leben entwickelt .

Man darf sich bei den Betrachtungen dieses
vrachtvollen Bildes nicht in Einzelheiten verlie -
ren , man darf den Markt nicht mit den Augen
des kritischen Käufers , der nüchternen Hausfrau
ansehen , man muß den Blick vielmehr offen hal -
ten für diesen verschwenderischen Reichtum , jene
üvvige Pracht einer freigebigen Natur , die in
diesen Tagen dem Höhepunkt ihres Wachstums
und ihrer Reife entgegeneilt . Alles , was Garten .
Wiese und Feld nur aufzubieten vermögen , lacht
in satter , sommerlicher Farbenpracht verlockend
von den Körben . Schlichtgekleidete Frauen mit
sonnverbrannten Gesichtern , in die Arbeit und
Sorgen ihre tiefen Runen eingegraben haben ,
stehen Jahr sür Jahr in glühender Hitze und eisi-
ger Kälte geduldig aus ihrem Platz . Unermüdlich
bieten sie ihre Früchte an , die sie mit eigener Hand
vom unscheinbaren Samen bis zur reifen Frucht
sorgsam betreut und gepflegt haben .

Wenn dann am Mittag der Markt zu Ende ist.
werden die schmutzigen Abfallreste in kürzester
Zeit entfernt und der eben noch buntbelebte Platz
liegt in mittäglicher Stille da .

Krankenfahrzeuge
•>an4 Gute Beratung und Bedienung

WSrner.KMinert * Co..waidstr.49

Kurze Stadtnachv
Konzerte im Stadtgarten . Ab 1 . Juli d . I . sind

sür den Stadtgarten bzw . für die Ausführung von
Konzerten dasselbst durch die hierfür zugelassenen
Kapellen neue Richtlinien festgelegt worden . An
Stelle der bisher allgemein als zu viel empsnn -
denen acht Musikkapellen treten nunmehr nur noch
fünf . Es wurden hierfür die beliebtesten Orche -
sterkörper ausgesucht . Daneben wird auch noch die
städtische Schülerkapelle an manchem Sonntag -
morgen ein Konzert ausführen , damit auch dieser
Kapelle , die bei den Stadtgartenbesuchern sich
stets einer besonderen Beliebtheit erfreut , die
Möglichkeit geboten wird , ihr Können den Stadt -
gartenbesuchern gegenüber unter Beweis zu stel-
len . Konzerte finden statt jeweils Mittwochnach -
mittags , die regelmäßig von der Polizeikapelle
gespielt werden . Samstagnachmittags und Sonn -
tagnachmittags , außerdem , wie oben schon er -
wähnt , an Sonntagvormittagen . Bei allzu war -
mer Witterung werden die Sonntagnachmittags -
Konzerte auf den Abend verlegt .

*
Schuljugend besucht das Oetigheimer Schau -

spiel . Am kommenden Samstag , den 8. Juli
findet im Volksschauspiel Oetigheim bei Ra -
statt ein großer Schul - nnd Jngendspieltag
statt .

Postscheckverkehr in Karlsruhe . Die Zahl
der Postscheckkonten hat sich im Mo -
nat Juni um 12 auf 43 127 erhöht . Auf den
Konten wurden ausgeführt 1241396 Gut -
schriften über 143 874 226 NM ., 866 311 Last¬
schriften über 144 807 722 NM ., Gesamtumsatz
mithin 2 198 107 Buchungen über 288181948
RM ., wovon 220 686 728 RM . bargeldlos be¬
glichen wurden . Das durchschnittliche tägliche
Guthaben betrug 16223 998 RM . Im Ueber -

weisungsverkehr mit dem Ausland wurden
763 489 RM . umgesetzt .

Mlzeibertcht
Verkehrsunfall

Am 4 . vtuli 1938 gegen 12 Uhr stießen an der
Straßenkreuzung Südl . Hildaprornenaöe nnd
Kochstraße ein Personenkraftwagen und ein
Kraftradfahrer zusammen . Es entstand nur
leichter Sachschaden . Der Personenkraftwagen
war mit übergroßer Geschwindigkeit gefahren .

Zur Anzeige gelangten u . a . 3 Führer von
Lastkraftwage » wegen Ueberfchreitnng der zu -
las " n Höchstgeschwindigkeit .

Karlsruher Gerichtöckronik
Schösfengerichtssitzung 5. Juli 1988

8 Monate Gesängnis für kommunistischen
Flugblattverteiler

Unter der Anklage illegale Flugschriften ver -
breitet zu haben , stand der 27 Jahre alte ledige
Lackierer Willi Stau ch vor dem Schöffenge -
richt . Stauch , der nach seinen eigenen Angaben
Mitglied der SAJ . und der Naturfreunde und
später agitierendes Mitglied der RGSb . war ,
verbreitete anfangs April , sowie Mitte Mai
und Anfangs Juni auf seiner Arbeitsstelle bei
der Gemeinnützigen Baugesellschaft in der
Gottesaner Kaserne Flugblätter aufreizenden
Inhalts gegen die nationale Regierung an sei -
ne Arbeitskollegen . Der Angeklagte , der sich
seit 17. Juni in Untersuchungshaft befindet ,
wurde auf Grund der Verordnung zum Schutze
vou Volk und Staat z« einer Gesiingnisstras «
von 8 Monaten abzüglich 2 Wochen Untersu¬
chungshaft verurteilt .

Da * goldige 7latdvtu&e» in VetgaHgetifteU und
Wenn Karlsruhe draußen in der Welt schon

frühzeitig von sich reden machte , so verdankt
es sein Ansehen nicht zuletzt auch seiner tra -
ditionellen Bedeutung als Stätte der Kunst
und Geisteskultur . Hat sich die badische Landes -
Hauptstadt in der neueren Zeit vor allem auf
den Gebieten der Verkehrs - und Wirtschaft ?-
Politik , in Hygiene und Svortwesen sowie auf
baulichem Gebiet (Neusiedlung , Rheinstrandbad ,
Sportring Hardttvald , Hochschulstadion ) Vorbild -
lich betätigt , so greifen auch die Triebkräfte
seiner kulturellen Vergangenheit bejahend bis
in die Neuzeit hinein .

So wie Traum und Fantasie einer fürst -

lichen Laune inmitten des Hardtwaldgebietes
mit dem Bau eines Jagdschlosses den Grund -

stein für eine Neusiedlung legten , so waren
diese auch die wirkenden Kräfte in der Ent -

Wicklung Karlsruhes als Kunststadt . Bereits in
der ersten Zeit seines Bestehens wurde „ Carols -

Ruhe " zu einem Mittelpunkt des geistigen und
künstlerischen Lebens — dank dem Kunstver -
ständnis nnd dem Schönheitssinn seiner Mir -
sten . In der markgräslichen und später in der
großherzoglichen Residenz zentralisierte sich die
nationale Kultur . Bedeutende Vertreter des da -

maligen Geisteslebens nahmen den Weg nach
Karlsruhe , um in gemeinsamer Aussprache An -

regungen zu geben und Probleme zu ergrün -
den . Es ist kein Zufall , daß Klopstock, Herder ,
Goethe , Jung -Stilling , Voltaire und viele an -
dere Einkehr im markgräflichen Schlosse hielten .
Besonders war es die B ü h n e n k n n st , von
deren Entwicklung in den letzten beiden Jahr -
Hunderten Karlsruhe Zeuge war und die auch
heute noch im Kunstleben der Stadt den wich-
tigsten Kulturfaktor bildete . Bereits im Jahre
1719 — Karlsruhe wurde bekanntlich 1715 ge-
gründet — werden in alten Chroniken Sing - und
Schäserspiele . Ballette und Pantomimen erwähnt ,
die im östlichen Flügel des Schlosses , zum Teil
von Mitgliedern der Hofgesellschaft , zum Teil
von wandernden Komödianten aufgeführt wur -
den . Vom Jahre 1728 ab läßt sich ein gewisses
Arrangement von Komödientruppen feststellen .
Das Repertoire erfuhr eine Bereicherung durch
die Dramen Gottscheds und die Lustspiele Gel -
lerts , und mit dem Jahre 1750 beginnt in
Karlsruhe die Entwicklung einer richtigen Büh -
nenknnst . Am Hofe treten die bedeutendsten
Darsteller der damaligen Zeit auf und leiten als
„Prinzipale " die Bühne . Drama , Lustspiele und
Ballett gedeihen zur Blüte . Um das Jahr 1783
wird das Komödienhaus in das heutige Oran -
geriegebände verlegt und Karlsruhe erhält ein
Theater , das nicht mehr allein der Unterhal -
tung der Hofgesellschaft , sondern auch den Be -
dürfnissen des großen Publikums dient .
Am 23. Februar 1784 findet die erste Karls -
rnher Aufführung von Schillers „Räuber " statt .

Der Beginn des 19. Jahrhunderts bringt
für die Karlsruher Theatergeschichte eine wichti -

ge Epoche : Im Jahre 1808 wird an der Stelle
des jetzigen StaatStheaters das von Weinbren -
ner erbaute Theater eröffnet und zum offiziellen
großherzoglichen Hoftheater erhoben . Diesen Rang
behielt das Karlsruher Institut bei bis zu der
staatlichen Umwälzung im November 1918 . Neben
der Pflege des klassischen Schauspiels kam jetzt
auch die Oper zu Wort . Aber nur 39 Jahre sollte
der stolze Bau den Musen zur Heimstatt dienen .
Am 28. November 1847 brannte der Weinbren -
nervau bis auf den Grund nieder . Wieder mußte
das Komödienhaus als Nottheater benutzt wer -
den , bis das heutige , von Hübsch erbaute Thea -
ter auf dem Schloßplatz im Mai 1853 mit
Schillers „Jungfrau von Orleans " in Betrieb
genommen wurde .

Hier erreichte die dramatische Kunst des Schau¬
spiels und die musikalische der Oper Höhe -
punkte . Glanzvoll war die Periode des Inten -
danten Eduard Devrient (1852— 1870) , dessen
Ensemble und Aufführungen im ganzen Reich
Aufsehen erregten . Seine Nachfolger waren die
Dichter Gustav zu Putlitz , Dr . Bürk -
lin , Hofrat Bassermann , die eine alte
Tradition mit Liebe und Umsicht pflegten .

Weit über das lok. Milieu hinaus errang sich die
Karlsruher Oper eine Führerstellung durch Fe -
lix Mottl , der von 1881 — 1903 die Karls -
ruher Oper zu höchster Blüte führte . In seinen
Händen lag das Erbe des Meisters von Bay -
reuth ; was Richard Wagner und sein Werk
für die Menschheit bedeuteten , haben die Ans -
führungen der Wagner ' schen Musikdramen an der
Karlsruher Bühne unter Mottl d?

'e ganze Welt
gelehrt . . _ ,

In engster Berührung mit dem Theaterwesen
steht das Musikleben Karlsruhes . Neben
den zahlreichen Konzerten einheimischer und aus -

Wärtiger Künstler von Ruf haben in den letzten
Jahren die Veranstaltungen der verschiedenen
Konzertdirektionen Bedeutung erlangt . Den Mit -

telpunkt des musikalischen Lebens bilden jedoch
naturgemäß die Symphouiekonzerte des Badi -

schen Staatstheaterorchesters , sowie seine Volks -

symphoniekonzerte , die unter Mitwirkung promi -

nenter Solisten alljährlich in größeren Zyklen

stattfinden . Größere Chor - und Orchesterwerke
klassischer und moderner Komponisten gelangen
in Karlsruhe zur Aufführung ; insbesondere tre -

ten auch die Badische Hochschule und das Kon -

servatorium für Musik unter Leitung ihres Di -

rektors Franz Philipp und das Muuz 'sche

Konservatorium neben der Pflege einer hoch -

stehenden musikalischen Tradition des öftern mit

Kammerkonzerten , Prüsungs - und Unterhaltungs -

konzerten hervor . Eine Vervollständigung des

Konzertlebens geben die Karlsruher , in Wett -
bewerben mehrfach ausgezeichneten Gesangvereine

insbesondere die Karlsruher Männergesangvereine
die in der Pflege de? deutschen Liedes Vorbildli -
ches leisten .

In Anlehnung an eine traditionsgebundene ,
hochentwickelte Architektur hat sich in Karlsruhe
auch ein besonderer Charakter im Knnstge -
werbe herausgebildet . Die Kunstgewerbeschuic
wurde im Jahre 1878 durch Kachel gegründet ,
dem bald darans ein K u n st g e w e r b e m u -
seum angegliedert wurde . Bau - und Raum -
kunst , künstlerische Möbelein richtungen und Ent -
Wicklung des Handwerks wie Kunstschrcinerei ,
Schmiedcknnst und Glasmalerei gediehen unter
dem Einfluß bedeutender Künstler zn hoher
Blüte . Einen besonderen Zweig des Kuustge -
werbe » stellt die Karlsruher Keramik dar ,
die einen eigenen Stil der Basen - und Fliesen -
kunst erhielt . Eine Erweiterung erfuhr diese
Kunst praktisch durch die Staatliche M a j o -
likamanufaktur , die unter Mitwirkung
eines großen Stabe ? von Malern und Bild -
Hauern sich zn einer der größten Anstalten
Deutschlands entwickelt hqt .

Im Jahre 1854 gründete Großherzog Friedrich
1 die Karlsruher Kunstschule , die spä-
ter zur Akademie der bildenden Künste erhoben
wurde . Hier wirkten Männer wie Ferdinand
Keller , Gustav Schönleber , Wilhelm
T r ü b n e r , Ludwig Dill , Julius Berg -
mann , Friedrich F e h r , Hermann V o l z ,
und der Altmeister deutscher Malerei Hans
T h o m a . In der im Jahre 1846 gegründeten
Kunst Halle wurden die hervorragendsten Wer -
ke altdeutscher Meister zu einer übersichtlichen
Schau vereinigt . Neben den Gemälden der be-
kanntesten Maler früherer Jahrhunderte finden
sich hier die Meisterwerke altdeutscher , nieder -
ländischer und italienischer Malerei , die durch
Plastiken , Kupferstiche und die Werke alter Bild -
fchnitzerkunst vervollständigt werden . Das Kleinod
der Knnsthalle ist das H a ns - T h om a - M u -
seum . Die Karlsruher Kunsthalle gibt so ein
übersichtliches Bild von der Entwicklung des
Karlsruher Kunstlebens und veranschaulicht zu -
gleich ein halbes Jahrhundert deutscher Kunst .

Führend und wegweisend sür das Badner
Land ist auch das A u s st e l l u n g s - nnd
SammlnngsWesen in Karlsruhe . Von den
zahlreichen Kunstsälen und Galerien ist hier der
Karlsruher Kunstverein zu erwähnen ,
der im Jahre 1818 gegründet wurde und der
älteste Berein dieser Art in Teutschland ist .
In einem eigenen Heim veranstaltet der Verein
monatlich wechselnde Ausstellungen unter be -
sonderer Bekiicksichtiguug der Karlsruher Malerei .
Im ehemaligen Refidenzschloß befindet sich jetzt
das Badische Landesmnseum , das eine
Schau antiker , völkerkundlicher nnd kunstgewerb¬
licher Sammlungen darstellt . Außer Bodensun -
den und geschichtlichen Denkmälern ist hier eine
vollständige Uebersicht über die Entwicklung der
kirchlichen Kunst gegeben . Historische Schloßzim -
mer , Raumkunstwerke des Rokoko und die wert -
volle Türkenbeute des Markgrafen Ludwig Wil -
Helm vervollständigen diese Sammlungen . Schließ -
lich ist noch die Badische Landesknnstschule zu
erwähnen , in der sich die Kunstjünger aus dem
ganzen Reich zur künstlerischen Ausbildung zu -
sammensinden . Von jeher war Karlsruhe eine
ausgesprochene M a l e r st a d t , die auch heute
ihrer Tradition und Schule treu geblieben ist .
Eine Vervollständigung der kulturellen Einrich¬
tungen in Karlsruhe geben die Technische
Hochschule , die Landesbibliothek . die
Badische Hochschule für Musik , ver -

schiedene Musikschulen , eine Malerinnen -

schule sowie viele Lehr an st alten und Sc -
m i n a r e .

Das badische Kultusministerium unter Lei -

tung von Herrn .Kultusminister Dr . Wacker hat
im Zuge der nationalen Erhebung anch in
Karlsruhe Maßnahmen getroffen , welche den
Willen erkennen lassen , auch in der kulturellen
und politischen Metropole des Landes dem neuen
Geist in der Kunst zum Durchbruch zu verhelfen ,
nach dem Grundsatz unserer Weltanschauung , .iaß
die deutsche Kunst Dienst am Volke und der
Künstler dem Volke verpflichtet sein muß . Auf
allen Knnstgebieten , sei es in der neuen Führung
des Badischen StaatStheaters , sei es im Mitsik -
leben oder in der bildenden Kunst vollzieht sich
die Wiedergeburt deS echten deutschen , volksver -
wurzelten Kunstschaffens . Dank der Bodenstän -
digkeit der Mehrzahl der in Karlsruhe wirken -
den Künstlerschaft konnte sich auch in den letz -
ten 15 Jahren des Zerfalls und der Zersetzung
ein gesunder Kern behaupten , der befähigt und
gewillt ist , auf der großen Kulturtradition der
Vergangenheit aufbauend , eine neue Kunstepoche
einzuleiten , die als höchster Ausdruck der na -
tionalen Erhebung einst gewürdigt werden kann .
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NrM-Lafuba
Sit Karlsruher Turn - und Sportschau im Sochschulstadlon am kommenden

Samstag
Die grobe Turn - und Sportschau , veranstaltet

von der Karlsruher Preiseorganisation
gemeinsam mit der Fußballmannschaft
des Badischen Staatstheaters , die am
kommenden Samstag , den 8 . Juli , nachmit -
tags 5 Uhr , im Karlsruher Hochichulstadion ( Ein -
gang Kaiserstraße ) zu wohltätigen Zwecken statt -
findet , wird auch in diesem Jahre ein auserlese -
nes Programm bringen . Die Karlsruher
Polizei wird dieses mal neben ihren ausse -
zeichneten Massensreiübungen vor allem We h r -
svortsreiübungen , ausgeführt von der
Lehrhundertschast der Polizeischule Karlsruhe un -
ter Leitung von Leutnant Kordel , voriühren .
Das Motorrad - Gesichicklichtvitsfah -
r e n bat im vergangenen Jahre bei den Taujen -
den von Zuschauern ganz besonderen Anklang ge-
funden . Am kommenden Samstag wird der
Karlsruher Polizeisvortverein auf diesem Ge-
biete ein neues Programm zeigen , das beweisen
wird , welche hohe Stufe der Geschicklichkeit die
Polizisten aus diesem Gebiete erreicht haben .

Die Turner bereichern das vielseitige Pro -
gramm mit den Massensreiübungen , die
auf dem IS . Deutschen Turnfest in
Stuttgart vorgeführt werden . 150 Turnerin¬
nen und 150 Turner der beiden Karlsruber Ver -
eine MTV . und KTV . 4g werden unter Musilbe -
gleitung die Stuttgarter Uebungen der Karls -
ruher Bevölkerung zeigen .

Im Rahmen des diesjährigen Programms
wird ein Gepäckmarsch über 15 Kilometer
mit 20 Pfund Eeväck zum erstenmal in Karls -
ruhe ausgetragen werden . Start und Ziel befin -
den sich im Hochichulstadion . Der Gepäckmarsch
wird als Mannichaftskonkurrenz zum Austrag
kommen . Eine Mannschaft besteht aus 6 Mann ,
von denen mindestens 5 das Ziel passieren müs-
sen. Der Start zu dem Gepäckmarsch findet kurz
nach Beginn der Veranstaltung statt , so daß die
Teilnehmer im Laufe der Abwicklung des Pro -
gramms auf den« Hoschulstadion wieder einlief -
fen . Es ist mit einer zahlreichen Teilnahme der
Turn , und Sportverbände sowie der Webrver -
bände zu rechnen .

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen das
Handball - Wettspiel zwischen einer
Karlsruher Aerstemannschaft und
einer Mannschaft Karlsruher Polizei -
0 f f i » i e r e und das Fubballroettiviel zwischen
der Mannschaft des Bad . Staatstbeaters
und der Mannschaft der Karlsruher Pres -
1 e . Der bekannte N o r d v o l f o r I ch e r Dr . V i l-
l i n g e r -Freiburg , der durch seine Teilnahme an
der U .-Bootfadrt nach dem Nordool beionders be-
kannt wurde , hat in freundlicher Weile das Amt
des Schiedsrichters bei dem Fubballkamvf zwi-
schen B ihne und Presse übernommen . In der
M n ckiast des Baltischen Staatstheaters
wir ». gens auch der neu » Intendant Dr .
Himmighofen mitspielen . Neben bekannten
Solisten der Over wie Karlheinz L ö s e r , Viktor
Hosvach und Kiefer . In der Mann chaft
der Karlsruher Polizeioffiziere steht im Sturm
u . a . der badische Innenminister PI l a u m e r ,
der bekanntlich früher Polizeioffizier war . Gera¬
de dieses Handballspiel wird ganz besonderem In -
teresse begegnen .

Ein Massenspeerwerfen und eine 10-
mal 200 Meter - Staffel gibt einen interes -
santen Ausschnitt aus dem Gebiete der Leichlatb -
letik . Vom Landestheater wird sich sodann das
gesamte Ballett mit zwei Tänzen „Rosen aus
dem Süden "

, Walzer von Jodann Strauß und
dem Radetzki - Marsch , unter Leitung von Sri . El¬
friede Kuhlmann an der Veranstaltung betei -
ligen .

Die Eintrittspreise für die Karlsruber Turn -
und Sportschau sind für Stehplatz mit 50 JU
und 1 .— JiJl für die Tribüne , sowie 30 Jttf für
Erwerbslose . Studenten und Schüler sehr niedrig
gehalten .

Der Vorverkauf hat bereits eingeletzt . Die Vor -
Verkaufsstellen sind Zigarrengeichäft M e y l e am
Marktvlatz und dessen Filiale Kaiservassage , so-
wie Zigarrengeschäft Bekir , Karlstrahe . Für Mit -
glieder der nationalsozialistischen Formationen
im Führerverlag , Waldstrabe . Die Hitler - Jugend
bat gegen Vorzeigen des Ausweises freien Ein-
tritt in das Stadion .

-Leichtathlettk-Klubkamvf Techn . Hoch-
schule Karlsruhe gegen Wönix Karls -

ruhe Punkte
Bei Prächtigem Sommerwetter trugen Sie

beide » Leichtathletik - Abteilungen der Tech » .
Hochschule und des FC . Phönix einen gutge¬
lungenen Klubkampf im Hochfchnlstadion vor
etwa 800 interessiert beobachtenden Zuschauern
durch . Von den zwölf gewerteten Disziplinen
erbrachten die Läufe die wertvolleren Leistuu -
gen , soweit es unsere badischen Verhältnisse an -
belangt . Sehr anspannend wirkten die stetig
und abwechselnd gesteigerten Speerwürfe , wie
die Ergebnislisten auf treffend ausweisen .

Diese erste bedeutungsvolle Leichtathletikver -
austaltung der Saison 1933 in Karlsruhe
hat erfreulicherweise bewiesen , daß in dem lue -
sigen Nachwuchs dieser Sportsart talentierte
Kräfte vorhanden sind .

Ergebnisse :
100 Meter -Laus : Förster (PH .) 11.4 Sek . 2.

Grocott (PH .) ll .ö Sek .

200 Meter -Lauf : Förster ( PH .) 23 .8 Sek . 2.
Crocoll ( PH . ) 24 .2 Sek .

400 Meter -Lauf : Kammerer (T .H .) 52 .9 Sek .
2 . Kleinschmidt ( Ph . ) 53.1 Sek .

1500 Meter -Lauf : 1 . Beisel (PH .) 4 .19,8 Min .
2. Weber ( PH . ) 4.23,4 Min .

4 mal 100 Meter -Staffel : 1 . Phönix 45,0 Sek .
2 . Hochschule 47.0 Sek .

3 mal 1000 Meter -Staffel : 1. Phönix 8 .25,8
Min . 2 . Hochschule 8.28,9 Min .

Schwedenstasfel : 1. Phönix 2 .08 Min . 2 . Hoch¬
schule 2.15 Min .

3000 Meter -Laus (außer Wertung ) : 1. Süß
Wh . ) 9L9 Min . vor Köhler ( Ph .) .

Hochsprung : 1. Ecfhoff ( T .H .) 1 .70 Meter 2.
Fleig ( T .H . ) 1 .07 Meter .

Weitsprung : 1 . Vogel (T .H .) 5.82 Meter , 2.
Gremmelspacher (T .H . ) 5 .70 Meter .

Kugelstoßen : 1 . Schierle ( Ph . ) 12 .20 Meter ,
2. Dr . Schwarz ( T .H . ) 11.89 Meter .

Diskuswerfen : 1. Dr . Schwarz ( T .H . ) 80.19
Meter , 2 . Schierle ( Ph . ) 35.00 Meter .

Speerwerfen : 1 . Vogel ( T .H . ) 49.73 Meter ,
2. Schierle ( Ph . ) 49.32 Meter .

Interessantes aus den Tonfilmwochen-
schauen Karlsruher Filmtheater

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Die Ufa -Wochenfchau bringt im Tonfilmthe -
ater ,,R e s i" u . a. :

Vereidigung des neuen Danziger Senats .
Zur gleichen Zeit fand in Danzig ein engl .
Flottenbesuch statt .

Die Deutsche Saar . „ Graf Zeppelin " in
Saarbrücken . 1100 Fahrfeier von Illingen .

Das italienische Ozeangeschwader am Orbe -
tello -See . Startbereit zum Flug über Grön -
land nach Chikago .

Ab Freitag , den 7 . Mai 1938 bringt Sie Fox -
Tonivochenschau in den Tonsilmtheatern „Pa -
Ii" und „Gloria " u . a . :

Den toten Soldaten der deutschen Nevolu -
tion . In Köpenik fand das Staatsbegräbnis
des SA . -Gruppenführers Gleuel und des SA .-
Mannes Apel statt , die bei der Ausübung
ihres Dienstes einem Marxistenmord zum
Opfer fielen .

England hat einen starken Luftschutz . Allsähr -
lich zeigt in Hendon das Fliegerkorps , daß es
für alle Möglichkeiten wohl vorbereitet ist .

Anvalidenkarten rechtzeitig
umtauschen!

Trotz fortgesetzter Hinweise wird noch immer
nne große Anzahl von Jnvalidenversicherungskar -
ten zu spät umgetauscht . Die Anwartschaft auk
Leistungen aus einer oft jahrelangen Versicherung
ist damit meist erloichen . Wenn die Quittung ?
karte nicht binnen 2 Jahren nach dem Tage der
Ausstellung zum Umtausch eingereicht wird , bai
der Versicherte im Zweifelsfalle nachzuweisen , daß
die Anwartschaft durch rechtzeitige Verwendung
der Marken erhalten geblieben ist. In der jetzigen
Zeit der Arbeitslosigkeit werden für sehr viele
Versicherte innerhalb von 2 Jahren nicht immer
für 20 Arbeitswochen Marken oerwendet . Sie
müssen in diesem Falle die Quittungskarte dem
Arbeitsamt vorlegen , das dann die zur Anwart -
!chaft erforderlichen Marken klebt . Wird Arbeits -
losenunterstutzung nicht mehr bezogen , dann über -
nimmt oft die Gemeinde die fehlenden Beiträge .
Auch die Versicherten , die sich freiwillig oersichern ,
tun in der deutigen Zeit der wirtschaftlichen Not
gut . allmonatlich die Marken zu kleben und sie
nicht bis kurz vor dem Umtausch der Quittungs -
karte in einer Summe anstehen zu lassen . Frei -
willig Versicherte müssen die Marken nach ihrem
Einkommen verwenden . Zum Einkommen rech -
nen auch Zinsen , Renten , der Wert der Selbst -
erzeugnisse usw.

Seutschtands Stunde
Ein Werk für Mönnerchor und großes

Orchester von Franz Philipp
Ein Hinweis von Franz Lerfe .

Vor siebzehn Jahren , am 1 . Mai 1916 wurde
Franz Philipps Chorwerk „Deutschlands
Stunde " zum erstenmal aufgeführt . Ausfüh -
rende waren der verstärkte Berliner Lehrerge -
sangverein und das Philharmonische Orchester
unter Professor Hugo R ü d e l .

Der Erfolg war überwältigend , aber es kam
zu keiner Wiederholung , und das Werk wurde
beiseite gelegt , denn je länger der Krieg dau -
erte , um so mehr lichteten sich die Reihen un -
serer Männerchöre , umso unmöglicher wurde
es , die erforderlichen Chormassen zusammenzu -
bringen , und nach der Novemberrevolte galt
,^>as große Lied vom Vaterland " nichts mehr .
Die gesamte deutsche Kultur wurde auf eine
nagelneue rotlackierte Grundlage gestellt , da
war für Franz Philipp kein Ehrenplatz
frei .

Umso mehr bedeutet sein Werk heute für
uns .

Sein Text : die Vision des Volkes , Trompe -
tenfchall und Trommelschlag , die Alten mit den
Söhnen in Waffen , im Hintergrund der Feind ,

Versammlung der Kameradschaft
' ehemaliger Kriegsgefangener

Am Donnerstag , den 29. Juni , hielt die Käme -
radschaft Karlsruber Kriegsgefangener im Kroko -
dil ihre 4 . diesjährige Versammlung ab . die er -
sreulicher Weise einen glänzenden Besuch auswies

Mit besonderer Genugtuung kann festgestellt
werden , daß sich die in Gefangenschaft geratenen
Frontkämpfer wieder aus sich selbst besonnen ha -
den und den Wert der Zusammenfassung erkannt
haben . Nicht materielle Vorteile sind es . die die
Karlsruher Kriegsgefangenen wieder zusammen -
gesührt haben , sondern einzig und allein der ide-
elle Gedanke des kameradschastlichen Gedanken -
austausches im Geiste unseres neuen Deutschlands .

Nach Erledigung des geschäftlichen Teiles , der
die zur Zeit akuten Kriegsgefangenenfragen be-
handelte , ging man zum gemütlichen Teil über ,
den Kamerad Lichtenberger mit einer sehr
interessanten Schilderung seiner sibirischen Ge¬
fangenschaft einleitete . Nachdem noch weitere Er -
lebnisse kurz gestreift wurden , ging man auseinan -
der . um sich am 28. Juli im Hirschen zu Beiert -
heim wieder zusammenzufinden .

Bereinigung ehemaliger Gebirgs -
artilleristen

Um den ehemaligen Gebirgsartillerien Gele¬
genheit zu geben , Erinnerungen auszutauschen ,
ist am Samstag , den 8 . Juli , abends 8 Ubr . bei
Kamerad Be r n b a r d . Lokal zum Ratsherrn ,
Karlsruhe , Jollnstr . 19 . ein Lichtbildervortrag mit
dem Thema ! „Badische Eedirgsartilleristen in den
Vogesen und aus dem Balkan " vorgesehen . Der
Besuch dieses Vortrages kann jedem Kameraden
lebhaft emvfoblen werden .

Jeutscher Mtebund e. B.
Wer irgendwie durch Korrespondenz oder Ge-

schäftsverkebr mit dem Ausland zu tun bat u » t,
seine Verbindung mit dem reichlich falsch unter -
richteten Ausland zur Aufklärung über die Wahr -
heit über Deutschland benützen möchte , sei auf den
im Januar 1914 gegründeten „Deutschen Fichte -
Jrnnd e . V ., Hamburft 36 , Jungiernstieg 30 . Ham¬
burger Hos . aufmerksam gemacht . Er nennt sich jetzt
zugleich „Reichsbund sür den Kamps gegen Ver -
sailles "

, und versendet als solcher unentgeltlich
Flugbätter , die als Einlage den Briefen ins Aus -
land beigegeben werden können Bisher sind 50
in deutscher , über 100 in fremden Sprachen erschie¬
nen . über die ein Verzeichnis von Hamburg zu be-
ziehen ist ! dann braucht nur die Nummer der ge-
wünschten Flugblätter angegeben zu werden . Bei -
spielsweise lautet die Überschrift für Nr . 501 :
Wer braucht Sicherkeit ? und 541 : Die Wahrheit
über Deutschland .

Freiwillige Gaben an den Bund sind erwünscht
( Postscheckkonto Hamburg 8939) .

Lustvostverkehr der deutschen
Reichsvost

Luft - und Seevostbesörderung nach uird von
Amerika . Zur Beschleunigung des Postverkebrs
mit Amerika sinden in der nächsten Zeit solgende
Flüge statt : Reichspostflüge von Köln nach Eber -
bourg . die den Damviern Bremen . Europa und
Eolumbus Svätlingsvost für Amerika nachbrin¬
gen , am 11. 7., 15, 7. und 21. 7 ., serner Bor -
ausslüge von den Dampfern Bremen nnd
Europa nach Newvork am 9 . 10 . 7 .. I9 . . 20 . 7 . und
25./26 . 7 . in Richtung nach Southamvton am >6 .
7 ., 20. 7 . und 1 8 . Mit den Nachbringe - und Bor -
ausslügen werden gewöhnliche und eingeschriebene
Briefsendungen und Pakete beschränkten Aus -
maßes befördert . Bei Benutzung der Flüge wird
gegenüber der gewöhnlichen Beförderung nach
Amerika ein Zeitgewinn bis zu 4 Tagen erzielt .
Nähere Auskunft bei den Postanstalten .

Hilfswerk für das vom Sungertod
bedrohte Deutschtum in Rußland

Der Volksbund für das Deutschtum im Aus -
land und das Rote Kreuz und eine Anzahl
Wohlsahrtsverbände haben angesichts der
fürchterlichen Not , die das Deutschtum in Ruß -
land heimsucht , beschlossen , das ganze deutsche
Muttervolk zu einem großzügigen Hilfswerk

finster entschlossen ziehen sie ihre Straße , ein
Volk , e i n Geist , e i n Blut . Und über ihnen
geht leise durch Raum und Zeit ein Ahnen von
ihres Volkes Herrlichkeit .

Welch ein Stoff zu machtvollem und färben -
reichem musikalischen Gestalten !

Franz Philipp ergriff ihn mit der gan -
zen Wärme und Kraft seiner Künstlers 'iaft .

Seine Musik strebt hier wie immer zunächst
nach handwerklicher Vollkommenheit , sie knüpft
daher an den letztvevstorbenen Großmeister
Johannes Brahms an . Besonders natürlich an
dessen Werke gleicher Gattung , das Requiem
und den Rivaldo , aber sie drängt mehr nach
Glanz und Kraft , und ihre gewaltige Brette
und Fülle erinnert stark an Anton Bruckner .
Alle diese Erinnerungen aber verschwinden vor
dem erschütternden Geist dieser Klänge .

Es ist dieselbe Dämonie , die aus Philipps
beispiellosen Orgelimprovisationen spricht , de-
nen höchstens das Orgelspiel Albert Schweit -
zers , des Sonderlings von Lambarene zu ver¬
gleichen ist , denn hinter beiden steht eine sitt -
liche Persönlichkeit von gleicher Größe .

Das neue Deutschland hat den Sänger ge -
sunden , der seiner würdig ist. nun wollen wir
des Sängers würdig sein und seinen Werken
den Platz geben , der ihnen gebührt .

auszurufen . Der VDA . wird mit Unterstützung
der NSDAP ., der NSBO . und der Hitler -Ju -
gend überall Massenkundgebungen größte »
Ausmaßes veranstalten , um unser ganzes Volk
für das Hilfswerk zu erfassen . Das Rote Kreuz
wird im ganzen Reiche am Tonntag , g. Juli
eine öffentliche Sammlung „Brüder in Rot "

veranstalten . Niemand darf sich ausschließen .
— Wir werden alle freudigen Herzens Helsen
— einer für alle , alle für einen !

TCat&täuM.e-£aHci
Auflösung einer getarnten
marxistischen Srganisation

Aue , 5. Juli . Am Samstagabend wurde in
der Wirtschaft „Zum Schwanen " unter der
vielsagenden Normung „Sportverein >er Aue "
ein angeblich neutraler Fußballklub gegründet .
Die Sache kam der SA . und SS . von Aue ver -
dächtig vor , und auch die Einwohnerschaft woll¬
te sich mit dieser Vereinsgründung nicht ohne
weiteres einverstanden erklären . Ein Angehö¬
riger des Motorsturms 2/109 meldete die An¬
gelegenheit beim hiesigen Polizeipräsidium ,
das sofort die notwenidigen Maßnahmen in
die Wege leitete , sich an Ort und Stelle begab ,
und den marxistischen Klub mit sofortiger Wir -
kung auslöste .

Geschäftliche Mitteilungen
Anläßlich der Zcinijahrcsfeier der Ortsgruppe Lie -

dolSheim am Samstag und Sonntag , den 8 . und 9.
ds . Mis . verkehren die Omnibusse der Krasipoststelle
mti kurzen Zwischenräumen ab Karlsruh « . Haltestelle
Karlstr . Gleichzeitig verweisen wir aus die heutig «
Anzeig « d«r Kraftpoststelle .

* .
Wie uns c« t Verkehrsverein mitteilt , findet am heu¬

tigen Nachmittag wieder eine der beliebien Nachmit -
tags -Kaffeefahrten des Moiorbooi „ Endcrle von
Ketsch' statt . Da sich dtese Fahnen sieis grökier Be -
liebihctt ersr « u«n . ist damii zu rechnen , daß auch dies«
Fahri regstem Zuspruch begegnet , zumal da diese
Fahnen bis je vi leider noch nicht zu einer ständigen
Einrichtung slii Karlsruhe geworden sind . Eine Be -
ieiligung wtrd daher jedermann empsohlen . Siehe
auch Inserat in der gleichen Nummer des Blattes .

«

Immer mehr führen sich die schmucken Goliath -
Kleinautos ein und beleven in ihrer Wendigkeit und
schnittigen Siromiintensorm das Strakendild . Keine
Steuer , letn Führerschein , dazu der wirtlich billige
Preis von NM 1090.— für den Sportwagen und
NM . 139 » für dt« Ttromlinien - Limoufine . das sind
Argumente , welche den „ Goliath " zum ivirklichen
Volkswagen stempeln . Be ! dei kürzlich siaitacsundcncn
Geschicklichkeitspritsung des ADA ? , in Karlsruhe tonn -
te Anton Springer aus seinem Sport -Goliathwagen die
glänzenden Fahretgeitschasten seines Wagens beweisen
und errang den ersten Preis bei scharser Konkurrenz .
Auch aus Schönhettswettbewerben wird der kleine Wa >
gen immer und immer wieder prämiiert . Skeptiker
mögen einmal im ..Goliatb " sahreit , sie werden von
dessen Fahreigcnschasien überrascht sein . Generalver -
tretet : Goliath Dilz « r . Karlsruhe , Karl -Frt « drtch-
straszc lS . Tel . 5614.

*

tKKer-Kaineraden . Im Anz « tg«ntcil wtrd ausgeru -
sen . daß Ihr Euch melden sollt zur Gründung e :ner
Kameradscvast . versäumt nicht . Euch umgehend zu mel -
den . - Zuschrisien sind zu richten an Pani Henning « ,
Karlsruhe , GotteSauerstr . 27, Tel . 3915.

*

Beneiden kannte man einen Menschen , der so recht
herzhaft in eine dicke Stulle beitzi und aus beiden
Backen kant . Und doch würde ein seder dazu imstande
sein , der regelmäßig abends und morgens seine Zähne
mti der hochweriigen Qualiiälszabnpasia Ehlorodoni
psiegl . Nicht nur die Mühe ist gering , sondern auch
die Ausgabe , denn cnorodont ist eben eine Zahnpasta
von höchster Qualität , und darum ist sie sparsam und
billig im Gebrauch .

Eine der illngsien aber nichtsdestoweniger erfolgreich -
sten Firmen in der Zigarettentndustrte ist die Orien¬
talische (kigarciten Compagnie „ Yiisma " G .m .b H ..
Bremen , deren neue Zigarette „Alna " 3% Pfennig in
allen Teilen des Reiches , in denen sie bisher eilige -
führt wurde , ausieroidenilichc Erfolge erzielte . Die
Firma Orientalische Zigaretten Kompagnie . .Yosma "

G .m .b .H . ist eine rein deutsche , trusi - und konzernsrele ,
artsche Firma , die nur mit rein deutschem Kapital ar -
bettet und deren Leitung nur rein deutsch .' , christlich«
Persönlichkeiten angehören .

•
Aus der ErdSlindustrie .

Am SO. Juni d . IS schied nach 42Iähriger Tätig -
keil in der Mineralölindustrle

Herr Generaldirektor G . Behren ? ,
aus dem Porstand der Deutlckien Baccum Oel Aktien -
gelellschafi «Gargohle Moviloel » ans und tritt in den
AussichiSrai der Gefelllchast über .

Mit ihm , der weit über die Kreise der Erdölindu -
strie hinaus als einer der markantesten Vertreter be-
sten hanscalischen KausmannsgeisteS gilt , vertiert die
Erdölindustrie aus der aktiven Mitarbeit einen ihrer
Veteranen , der die Industrie aus den Zeiten , da ihr «
Produkte even noch gut genug waren , zur Schmierung
von Wagenrädern und Pserdegeschirr und in denen
Benzin ein Produki war . dessen man sich als « ineS
lästigen ProduktionSansallS kaum entledigen konntö ,
bis zur heutigen Beherrschung vou ungeahnten Vei«
siungen aus allen Gebiei « n der Schmlerölverwendnng
mit an erster Stelle emporgesührt Hai.

ES gehört zu den Berdtensten des Herrn Behrens ,
sich bereits in de, Vorkriegszeit perlonlich in stärkster
Weise eingeseht zu haben sür die Förderung der deut -
schen Rohölvorkommen . woran die beiden großen Ras -
sinteren der Vaccuum in Schulau und Bremen hervor «
ragend mitgewirkt haben

Die Leitung der Gesellschaft liegt nunmehr in den
Händen der beiden Herren Generaldirektoren M . H.
Engel und Ehr . E n g e

^
l b r e ch t .

Neuaufbau des Werbewesens
Der Deutsche Reklame -Verband . d« r Bund der Schau -

fensterdekoraieure Deutschlands und die Gesellschaft tut
Organisation haben durch ihre Nationale Gruppen be-
schlössen, eine einheilliche Organisation zu schafscn un -
ter dem Titel : Reichsbund Deutsche Werbung und vr -
»anisation . Die Haupiversammlung findet am 15 . und
lk . Juli in Stadtroda (Thüringen ) im Kurhaus statt .
Allen Jnierefsenten der Werbung ist hier Gelegenheit
gegeben , mit vettern der verfchicdenen Berufsstände ,
des Werbewesens und mit den Führern der Bezirks -
und Ortsgruppen zu sprechen und sich über den Neu -
ausbau des Werbewesens zu tnsormieren . Alle RUck -
sprachen sind vorher beim Deutschen Reklame -Verband
anzumelden , damn die entsprechenden Fachleute genau «
Zeiteinleilungen vornehme » können und seder Besucher
entsprechend seinen Wünschen unterrichtet werden kann .
Teilnehmeryesie sind ebenfalls noch zu habe » .
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